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Celegramme.
Die Norddeutſche Allgemeine über den Wahlrechtsſpaziergang

im Tiergarten .

* Berlin , 7. März . Die „ Norddeutſche Allgemeine Ztg . “

ſchreibt : „ Die geſtrigen Kundgebungen im Tiergarten haben ge⸗

zeigt , was die Sozialdemokratie unter einem Wahlrechtsſpazier⸗

gang verſteht . Die Demonſtration hat ſich faſt ungeſtört entwickeln

können und bietet ſomit ein ganz unverfälſchtes Bild der Ab⸗

ſichten ihrer Urheber . Da iſt denn aufs neue zu beobachten , daß

den ſozialdemokratiſchen Führern die Wahlrechtsfrage

nichts weiter als ein Mittel bedeutet , die Mafſen in Be⸗

wegung zu halten , ihnen die Leiſtungsfähigkeit
der ſoßzialdemokratiſchen Or ganiſationen klar

zu machen und zugleich den Sinn für Geſetz und Ord⸗

nung nach Möglichkeit zu untergraben . Das Vereinsgeſetz ,
das das Verſammlungsrecht in liberaler Weiſe geordnet hat , ent⸗

hält über öffentliche Verſammlungen unter freiem Himmel und

Aufzüge auf öffentlichen Straßen und Plätzen eine klare unzwei⸗

deutige Beſtimmung : ſie bedürfen der Genehmigung der

Polizeibehörde . Daraus ergibt ſich, daß die geſtrigen , ohne Ge⸗

gehmigung der Polizeibehörde arrangierten Aufzüge ungeſetz⸗

Die heutige

lich ſind . Ob man dieſe Aufzüge Wahlrechtsſpaziergang oder
artien nennen will , iſt völlig gleichgültig , der Name tut

nichts zur Sache , ihren wahren Eharakter erhielten ſie durch Vor⸗

kommniſſe , die ſich aus den Berichten erſehen laſſen. Ein Spa⸗

ziergang von geſchloſſenen Maſſen, wobei die⸗ Arbeitermar⸗

ſeillaiſe geſungen , rote Fahnen geſchwungen , Hochrufe
auf die Sozialdemokratie ausgebracht werden und

ſich Redner vernehmen laſſen , iſt ohne Genehmigung eine ungeſetz⸗

liche Kundgebung . Wenn die geſtrigen Kundgebungen wieder

einige Opfer gefordert haben , ſo fällt die Verantwortung dafür

auf die Leiter der Demonſtrationen , die mit den

Führern der ſozialdemokratiſchen Partei iden⸗

tiſch ſind . Daß es ſich nicht um lokale Kundgebungen handelt ,

ſondern daß man es mit einer planmäßigen ſozial⸗

demokratiſchen Agitation über das ganze Reich hin zu

tun hat , lehren die vorliegenden Nachrichten . Wenn wir es aber

bei dieſen Vorgängen mit einer Auflehnung gegen das Geſetz

zu tun haben , iſt es ganz und gar unverantwortlich , wenn Blät⸗

ter , die zu den bürgerlichen Parteien zählen , die De⸗

monſtrationen als einen Sieg über die Polizei verherr⸗

lichen. Der Abg . Konrad Haußmann ſagte bei dem geſtrigen Feſt⸗
mahl der neuen Fortſchrittlichen Volkspartei , der Freiſinn ſtehe

auf dem Standpunkt , daß man geſetzliche Zuſtände nur mit geſetz⸗

lichen Mitteln erobern könne ; höchſte Freiheit ſei höchſte Ord⸗

nung , und höchſte Ordnung ſei höchſte Freiheit . Was geſtern ge⸗

ſchehen iſt , war die organiſierte Verhöhnung des

Geſetzes . Sympathien , die Blätter des Berliner Freiſinns für

dieſe Demonſtrationen zeigen , ſind ſicher nicht

eingegeben, der aus den Haußmannſchen Worten ſpricht . “

Zeppelin als Grund zur Ungültigkeitserklärung einer

Staßtratswahl .
Berlin , 8. März . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Aus Aachen wird berichtet : Die Stadtratswahl vom

20. November v. I , bei der das Zentrum mit nur 7 Stimmen

Mehrheit fiegte , iſt vom als ungültig e r⸗

klärt worden und zwar iſt indirekt Zeppelin der Grund

dazu Als am Tage der Wahl über Aachen erſchien ,

hatte der Wahlvorſteher den Wahlakt für die Dauer von 20 Min .

unkerbrochen . Hierin erblickt der Bezirksausſchuß den Grund für

die Ungültigkeitserklärung .

Die Allenſteiner Offiziertragödie .

— ebin 8. März . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Frau v. Schönebeck⸗Weber , die ſich noch immer im Char⸗

lotenburger Gefängnis in Unterſuchungshaft befindet , iſt geſtern

abend die 30 Seiten umfaſſende Anklageſchrift zugeſtellt worden .

Die Anklage lautet auf Anſtiftung zum Mord . Sie ſtützt

ſich faſt ausſchließlich auf die Ausſagen des Hauptmannus v.

Goeben , der der Angeklagten unter dem Weihnachtsbaum auf ihr

ausdrückliches Verlangen den Schwur geleiſtet habe , den Major
von Schönebeck aus der Welt zu ſchaffen . Dieſen Angaben ſtehen
allerdings die früheren Ausſagen v. Goebens entgegen , nach

er betundet hat, 25 en Hirn entſprun⸗

von dem Geiſte

gen . Er habe zunächſt die Abſicht gehabt , den Major auf der

Jagd zu erſchießen oder ihm offen zu ſagen , daß einer von ihnen
aus der Welt ſcheiden müſſe . Zu dieſem Zweck ſollte nach den

Ausſagen v. Goebens ein Duell unter 4 Augen ausgefothten wer⸗
den . Ueber den Antrag der Verteidigung der Frau v. Schönebeck
auf Haftentlaſſung iſt noch kein Beſchluß gefaßt worden . Die

Strafkammer hat außer dem Gutachten des Dr . Platcheck noch
ein gerichtliches Gutachten verlangt . Dieſes Gutachten hat geſtern
der Gerichtsarzt Dr . Strauch erſtattet . Die Gutachten ſtehen auf
dem Standpunkt , daß eine Fortſetzung der Unterſuchungshaft für
Frau von Schönebeck eine Gefährdung ihrer Geſundheitszuſtan⸗
des befürchten laſſe . Die Entſcheidung wird heute erwartet . Wie
weiter verlautet , iſt das Gutachten der wiſſenſchaftlichen Depu⸗
tation der Grund für die Anklage und für die neue Verhaftung
der Angeklagten . Das Gutachten iſt bereits vor —9 Monaten

erſtatte worden . Nach dem Reichsſtrafgeſetzbuch ſteht auf Anſtif⸗
tung zum Mord Gefängnisſtrafe nicht unter 3 Monaten .

Vom „tollen Mullah “ .

OLondon , 8. März . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Beunruhigende Nachrichten kommen wieder aus dem Somali⸗

lande . Der Mullah hat einen England befreundeten Stamm

überfallen , 40 Perſonen getötet und 3000 Kamele genommen .

Marokko gegen Frankreich .

OLondon , 8. März . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Der Korreſpondent der „ Morn . Poſt “ in Tanger lelegraphiert ,
daß die Lage in Marokko gefährlich ſei . Man könne
eine neue Bewegung gegen Frankreich feſtſtellen , doch
ſei es ſchwer, zuverläſſige Informationen darüber einzuziehen .

Die Stämme zwiſchen Marakeſch und Schabia ſind neuerdings
gegen Frankreich aufgebracht . Der Sultan wolle auch nichts von

der franzöſiſchen Anleihe wiſſen. Die Lage ſei beunruhigend .
Gs werde ſich nicht vermeiden laſſen, daß Frankreich ſeine in
Marokko befindlichen Truppen verſtärke . Beſonders aufgebracht
ſei man gegen zwei Minengeſellſchaften , eine franzöſiſche und eine

deutſche , die in der Nähe des Atlasgebirges im Tale Imintannt
nach Mineralien ſuche .

Kritiſche Lage auf dem Balkan .

OLondon , 8. März . ( Von unſerem Londoner Burecau . )
Der Korreſpondent des „ Standard “ in Belgrad hat geſtern tele⸗

graphiert , daß Bulgarien neues Kriegsmaterial über Barng ein⸗

führt . Heute liegt nun eine Meldung des Konſtantinopeler Ver⸗
treters desſelben Blattes vor , der aus guter Quelle erfahren

haben will , daß die bulgariſche Regierung ihre Trup⸗

pen an der Grenze verſtärkt , daß ſie alle ſtrategiſch wich⸗
tigen Punkte beſetze und die militärpflichtigen jungen Leute zu
den Fahnen einberufe . Der genannte Korreſpondent fügt hinzu ,

man könne nur hoffen , daß keine neuen Grenzzwiſchenfüälle ſtatt⸗

finden , die die beſtehenden Schwierigkeiten vergrößern . Der Ver⸗

treter der „ Times “ in Konſtantinopel erwähnt dasſelbe Gerücht ,

empfiehlt aber , es uur mit Vorſicht aufzunehmen . Die türkiſche
Regierung habe mit ber bulgariſchen Verhandlungen angeknüpft ,
um allen Streit aus der Welt zu ſchaffen . Die kürkiſchen Delegier⸗
ten , die den Grenzzwiſchenfall unterſuchten , find nach Saloniki

zurückgekehrt .

Der Garibaldi der Türkei .

London , 7. März . Das Balkankomilee gab zu Ehren
Enver Beis ein Frühſtück , wobei Generalpoſtmeiſter Samuel einen

Trinkſpruch auf die türkiſche Konſtitution ausbrachte . Die Re⸗

formbewegung in der Türkei , ſo ſagte er , habe die ungeteilte

Sympathie und das Intereſſe des engliſchen Volkes , deſſen Kampf
nur dem alten Regime gegolten habe . Enber Bei ſei der Gari⸗

baldi der Türkei . Die Selbſtzucht der Jungtürken ſei bewunder⸗
ungswürdig . Enver Bei ſprach in ſeiner Erwiderung England

ſeinen Dank für die moraliſche Unterſtützung der Türkei aus ,

die , wie er hoffe , ſeinem Vaterlande erhalten bleiben werde . Das

neue Regime wolle alles tun , um den Fortſchritt in der Türkei
zu fördern ; aber Geduld ſei nötig bei dieſem Werke . Der ſerbiſche

Geſchäftsträger Gruitſch wies ſodann auf die Notwwendigkeit eines
Balkanbundes hin , in dem die ſerbiſche Regierung und das ſer⸗
biſche Volk eine Förderung der Sache des Friedens erblickten .

Steuerverweigerer in der Türkei⸗
5

Saloniki , 7. März . Nach einer amtlichen Meldung aus
Shimara an der griechiſchen Grenze erklärte die dortige Bevölke⸗

rung , ſie wolle die ihr unter dem alten Regime bewilligten Be⸗

günſtigungen beibehalten und verweigerte die Entrichtung von

Steuern . Sie will ſich mit Waffengewalt der Aushebung von

Rekruten widerſezen . Es iſt ein Bataillon nach Shimarg ent⸗

ſandt worden.

Eine bebentungsvolle nationalliberal
Kundgebung in Hildesheim .

[ Eigener Bericht . )
* Hildesheim , 5 Mäürz

Für heute hatten ſich die nationalliberalen Führer Ba
ſermann und Friedberg in Hildesheim eingefunden ,
um den Beſuch des konſervativen Herrn v. Heydebr
freundlichſt zu erwidern . Kein Parteitag bot der Veran
tung den Hintergrund — nur zu ſeiner Generglverſamm
hatte der Hildesheimer nationalliberale Verein geladen
doch reichte dieſe Einladung aus , um den großen Saal

Knauppſchen Etabliſſements bis unter die Decke zu
Lange bevor die Saaltüren geöffnet wurden , harrte

gedrängt die Maſſen der Zuhörer vor dem Lokal . Und
ſich dann die Türen öffneten , da waren Saal und Gal
bis in die Fenſterniſchen hinein im Augenblich dicht gef llt .
Der Hildesheimer Landtagsabgeordnete Dr . v. Ca mim p

öffnete den Reigen der Reden mit einem begeiſtert aufgenom⸗
menen Kaiſerhoch und begrüßte dann alle Gäſte von nah und
fern , u. a. die Reichstagsabgeordneten Baſſermann ,

Ha
mann , Arning , Findel , Wölzel und die Landtagsabgeordn
Friedberg , Fink , Meyer⸗Diepholz , Dumrath , Ecker und H
ſowie den neuen Gewerkachafksſskeeke

är der Provinz Hanm
Dr . Hugo . Die über 2000 Köpfe zählende Verſammn
nahm dann einen würdigen glänzeenden Verl lauf.
Redner erhielt der

Reichstagsabgeordnete Baſſermann
das Wort , um ſich eingehend über die politiſche Lage
Reiche zu verbreiten . Abgeordneter Baſſermann führte , mit
ſtürmiſchem Beifall begrüßt , etwa folgendes gus :

Mein Freund Friedberg und ich folgen heute
en Verſammlung erſchienen , den S

Heydebrand , der ja kürzlich einen Ri
unternommen hat . Ms man

die er hier in Hildesheim hielt , da war mancher 0
über das Belenntnis des Herrn bv. 98 vondor
der nationalliberalen Partei und ihren Verdienſten in
gangenheit und Gegemvart . Nun Tönnte der Zweck ſer

e de
wohl kaum der ſein , Lobeserhebungen die nationallißen
Pavbei anzuſtimmen , vielmehr ſollte doch der na

trale Beſitz in der Provinz Hannover b
werden . Die Werpee iſt uns zum Warnungs
getworden und wir ſind heute gekommen, als höfliche Me
Beſuch des Herrn v. Hehdebrand zu erwidern . Wir wolle
Jiele unſerer Partei darlegen und können das umſo beſſe
Fraktion der Partei , wie die Partei überhaupt , zur Zeit
ſeltener Einmütigkeit daſtehen . Darüber auntnicht im Zweifel ſein , daß wir

ſchweren Wahlkämpfen ,
wie ſie ſelten waren , entgegengehen . Solange 800
öffenklichen Leben ſtehe , habe er nicht Epiſoden ſo hochgradige
regung erlebt , wie gegenwärtig . Die Partei muß dur

giſche Tätigkeit die Situation für ſich ausnutzen , wob,
das gute Gewiſſen , ſtets ihre Pflicht getan zu haben, zugute
Den Nationalliberalen hält man vor , daß ſie in letzter Zei
rere Wahlniederlagen erlebt hätten . In einer Zeit , wo die
gradige Ernegung und tieſgehende Unzufriedenheit bis tief i
Miktelſtand hineinveſchen , kann es kein Wunden nehmen ,
Sozialdemokraten eine große Zuläuferſchaft erhalten . Der
wies dann darauf hin , daß auch die Konſer
große Verluſte bei den Wahlen zu verzeichnen gehabt
dieſer Verluſt habe bei der Erſatzwahl in Landsberg⸗So

1 0zent und in Eif15 45 118 bekragahn, 35 f˖

raſtloſe adp llie ee Unterſtützung ebeen ſei ,
in Neuſtadt⸗Landau viele Bündkler zu r S !
demokratie übergegangen ſeien , und ſo das natit
liberale Mandat in ſozialdemolvatiſche Hände geſpielt hätten .

Hanmdver würde der kommende Kampf befonders ſcharf we
Der Bund der Landwirte unter Hahns Führung
rückſichtsloſeſten Kaumpf der Partei angekündigt , wobei auf
niſſe mit dem Zentrum und von Sei
Bündler zu rechnen ſei .

In dieſem Kam bf würde die hinter uns negende
Reichsfinanzreform

eine große Rolle ſpielen . Baſſermann geht dann näher au
deutung der Blockpolitik ein und ſpricht von de
freudigkeit , die durchs Volk gegangen ſei .

Di i
ih

hätten ſtets den Standpunkt dertreten , daß mur darrch
Herang ehug von Konſumſteuern , aber unter gleichzeitig
gleich einer Beſitzſteuer die 500 Millionen zu beſcha

ſe

Unrecht habe man der Partei vorgeworfen , daß ſie
6

ch a sſteuerfrage einen ſchwankenden Stand b
genommon habe; das ſei aber nicht richtig , denn bere

fleinen Reichsfinanzreform des Jahres 1906 wären Bit
Baſſormann für die Deszendentenſteuer eingetreten,

dieſer Steuer aber große Schwierigkeiten berei
hätten die Nationalliberalen zunächſt die Reichsvermöge
ſtsuer in den Vordergrund geſchoben und ſich erſt nach A
zung dieſer Steuer zu der Erbanfallſteuer der Regierung bekannt
Baſſermann weiſt dann darauf hin , daß das Wort vom B 1
3 11 8 auf die Taſchen der Steuerzahler nicht
ih m geſprochen worden iſt , Er wehrt ſich dann weiter ge
den 5 ur f , die Partei habe Steuerhahe
Tatſache ſei , daß der Mittelſtand in hunderten von
ausgeſprochen habe , wie ſehr er durch die Mehrhei
letzten Reform getroffen ſei . Der nationallibera
es vollauf fern , in Steuerfe
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ben , vielmehr hahe die Partei ſich ſtets bemüht , einen Ausgleich in
Allen politiſchen Fragen zu finden . Dr . Hahn und ſeine Freunde
gingen mit der Behauptung krebſen , daß die Partei wegen einer
zwirtſchaftlichen Frage Fraktionszwang ausgeübt habe . Es ſei aber
doch nun llar , daß die Frage der Reichsfinanzrefor m erne
ſo hochpolitiſche geweſen ſei , wie ſeit dem Jahre 1879 keine
andere Die ganze Erledigung der Finanzreform habe ja auch
zu einem vollſtändigen

Syſtemwechſel in unſerer inneren Politik
gefübet , den Kanzler geſtürzt , und eine vollſtändige neue Mehr⸗
heit geſchaffen . Das Zentrum habe auch nicht geleugnet , daß die
Frage eine politiſche geweſem ſei , hatte doch der Abgeordnete Frhr .
b. Hertling in Münſter ſich dahin ausgeſprochen , daß Bülow mit
der Auflöſung des Reichstags von 1906 den Liberalismus habe
zur Macht führen wollen , und daß die Abſtimmung vom 24 . Juni
1909 über die Erbſchaftsſteuer über Siegoder Niederlage
des Liberalismus für die Zukunft entſchieden habe . Hätten
wir uns nicht lächerlich gemacht , ſo meinte der Redner , wenn wir
in dieſer hochpolitiſchen Frage innerhalb unſerer Fraktion ausein⸗
andergefallen wären ? Die Blockperiode have allerdings einige
liberale zeitgemäße Ideen zur Geltung gebracht ,
dars zeige das Zuſtandekommen des Reichsvereinsgeſetzes und die
mildernde Reform der Mafeſtätsbeleidigungsparagraphen .

Datſcche ſei nunmehr , daß

Zentrum und Konſervative
näthergerückt ſejen und anderſeits müſſe man dam ; en, daß

die Regierung ſich auf dieſe Mehrhe : : ſtütze n
wolle . Bennigſen habe einmal geſagt , daß ein Regierungsexperi⸗

ntent auf Konſervative und Zentrum geſtützt , für das Reich und
Preußem lebensgefährlich ſei . Das müſſe man ſich auch gegenwärkig
var Augen halten .

Baſſermann unterſtrich dann ſcharf die
Gegnerſchaft zur ſozialdemokratiſchen Partei .

Wenn Dr . Hahn behaupte , die Nationalliberalen haben das
Heidelbergen Programm verlaſſen , ſo müſſe man dem⸗
gegenüber die Ueberzeugung gewinnen , daß Dr . Hahn weder das
Heidelberger Programm beſitzt noch geleſen habe . Jene Heidelberger
Erklärung vom Jahre 1884 enthalte einmal ein entſchiedenes
Bekenminis zum Liberalismus , zur Bekämpfung der Reaktion ein⸗
mal und zur Vertretung des geheimen Wahlrechts zum andern .

Außerdem ſpricht ſich die Erklärung warm aus für die Fürſorge um
die deutſche Landwirtſchaft , ein Vekenntnis zur Wirtſchaftspolitik

Res Fürſten Bisnparck .
Der Redmer geht dann nachher auf den Streit um die Er⸗

bledigung der

wirtſchaftlichen Fragen

in . Sowohl im Jahre 1879 , als Bismarck vom Freihandel zum
Schutzzoll eimſchrenkte , wie ſpäter bei den Capriviſchen Handels⸗

borträgen wäre man ſotpohl im nationalliberalen wie auch im
konſervativen Lager geteilter Meinung in den Abſtimmungen ge⸗
weſen . Zu voller Einmütigkeit habe ſich aber die nationalliberale

Fraktion vereint , als es galt , im Jahre 1902 in ſchweren Kämpfen
einen

genügenden Kornzoll

wie Schuß der Viehzucht zu erreichen . Die Nationalliberalen ließen
ſich von den deutſchen Bauern nicht mit entgegengeſetzten Behaup⸗
kungen verleumden . Die Abſtimmungsliſte über dieſen Zolltarif ,
der der deutſchen Landwirtſchaft ſo unendlichen Segen gebracht ,
geige , wer dafür und wer dagegen ßeſtimmt habe . Von den Natio⸗
kHalliberalen ſei nur einer dagegen geweſen . Auf der Rechten
Aber hätten den Tarif abgelehnt die Herren Dr . Hahn , Liebermann
6. Sonnenberg , Lucke , Normann , Dr . Oertel , v. Oldenburg , Dr .
Rosſiche , Schrempf und v. Wangenßeim , der Vorſitzende des Bundes

Laundwirte . Wenn es nach dieſen Männern gegangen wäre ,
wäre der Zolltarif in der Verſenkung verſchwun⸗
en und wir hälten die Capriviſchen Verträge behalben . Gerad⸗
uf die Partei in der Probingz Hannover ſeien die Angriffe durch⸗
uUnßerechtigt , denn ſie habe gerade immer der Partei die

Männer geſtellt , die immer wieder Amvegungen zugunſten der
Landſwirtſchaft in die Fraktionen hineingetragen hätten .

Das ſei auch gegenwärtig der Fall , beſonders durch ſo ſvarm⸗
Verzige Freunde der Landwirtſchaft wie Wamhoff und Wach⸗

horſt de Wente , die umter Einſetzung ihrey ganzen Perſön⸗
kichkeit im

Bauernbund

eine Orgawiſation der deutſchen Bauern ins Leben gerufen hätten .
Vaſſermann entkräftete daun den Vorwurf , die Partei ſei
lenks gerutſcht . Die Partei befinde ſich heute

gleichmüßig entfernt von radikalen wie von reaktionären
Boſtrebungen .

Auf dem Gebiete der Wirtſchaftspolitik ſei die Partei doch
KRicht nach links gegangen , habe vielmehr erſt gegenwärtig voll das
Heidelberger Programm erfüllt . Im Mittelſtandsfragen könne man
eher von einer Rechts⸗ als Linksentwicklung ſprechen . Auf dem
Gebiete der ſozialen Geſetzgebung verwerfe die Partei den ſchä d⸗
lichen Klaſſenſtandpunkt , wolle vielmehr entſchieden auf
ein Einverſtändnis mit den Arbeitgebern arbeiten .
Durchdrungen von der hohen Bedeutung dieſes Standes , der

Diutſchlands Induſtrie und Haudel zum Siegeszuge geführt . Man
kezeichne heute die Nationalliberalen als Urheber und Gründer
des Hanſabundes . Dem ſei die Auslaſſung Dr . Rieſſers ent⸗
Kegenzuhalten , daß die Gründung des Hanſabundes die natürliche

Ige der maßlos einſeitigen In ſerpolitik des Bundes der

A

Hin ,

Lamdwirte ſei : der wahre Vater des Hanſabundes ſei deshalb bein
anderer als — Dr . Hahn .

Baſſermann zeichnete dann zum Schluß die Kampfes⸗

ſituation , in der ſich die bürgerlichen Parteien befänden . Auf
die Nationalliberalen hätte man es beſonders

ſcharf abgeſehen . Sie würden ſich aber gehörig ihrer

Haut wehren und den Kampf nicht ſcheuen unter der

Parole : Ueber den Klaſſenintereſſen das Wohl des Vater⸗

landes . Stürmiſcher Beifall , der ſich immer wiederholte ,

folgte der glänzenden von lauten Beifallskundgebungen

unterbrochenen Rede .

Sodann ſprach der Abgeordnete Friedberg , gleich⸗
falls lebhaft begrüßt , über die

politiſche Lage in Preußen .
Der erſte Teil ſeiner Ausführungen galt der

Wahlrechtsvorlage ,
die vom Volke längſt erhofft und erwartet , von der Regierung aber
nur zögernd eingebracht ſei . Im einzelnen wies der Redner die
Reformbedürftigkeit nach und ſtellte als nationalliberale
Forderungen die folgenden fünf Punkte auf : 1. Beſeitigung
des indirekten Wahlverfahrens . 2. Beſeitigung der plutokratiſchen
Wirkungen . 3. Beſeitigung der Drittelung in Urwahlbezirken .
4. Einführung der geheimen Wahl . 5. Reviſion der Verteilung
der Mandate auf die Bevölkerung . All dieſen Forderungen lietz
der Redner eine eingehende Begründung zuteil werden , die den
vollen Beifall der Verſammlung fand . Dabei führte Friedberg
aus , daß die Beibehaltung der öffentlichen Wahl die durch du
Terrorismus von oben wie von unten ſtets den Mittelſtand wirt⸗
ſchaftlich bedränge , zum moraliſchen Ruin unſerer öffentlichen Zu⸗
tände führe . Auch trat der Redner der Legende entgegen , als

zrale Partei etwn in der Provinz Hannover
hlkveiſe vermindern . Man wolle nur eine be⸗

ſcheidene Vermehrunng der Mandate in volksreichen Gegenden . Die
durchaus ungenügende Regierungsvorbage ſehe
die geheime Stimmabgabe nicht vor , aber die Abſchaffung des
indirekten Wahlverfahrens . Die Konſervativen , die ſchärfſten
Gegner der geheimen Wahl , ſeien nun zu dem

Kompromiß mit dem Zentrum
gekommen : Geheime Abſtimmung , aber indirekte Wahl , welche letz⸗
tere den Konſervativen das Herzſtück ihres Einfluſſes auf dem
Lande bedeute . Wenn die Nationalliberalen in erſter Kommiſ⸗
ſionsleſung auch für dieſes Kompromiß geſtimmt hätten , ſo ſei es
geſchehen , um der Entſcheidung für die geheime Abſtimanung zu⸗
nächſt eine möglichſt breite Grundlage zu ſchaffen . In zweiter
Leſung hätten die Nationalliberalen das Kompromiß abge⸗
lehnt . Ob man in zweiter Leſung des Plenums zuſtimmen
könne , komme darauf an , ob hinreichende erleichternde
Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete dew indirekten
Wahl zu erzielen ſeien .

VBet dem Kapitel Verwaltungsreform in Preußen
ſorderte der Redner die Vereinſachung des Inſtanzenweges und

Einſchränkung der Oberaufſichtsrechte der Regierung , denn ſchließ⸗
lich ſei doch der Oberbürgermeiſter durchweg nicht weniger tüchtig
als der Regierungspräſident . Eine einſeitige Beſetzung der Ver⸗

waltungspoſten mit konſervativen Beamten ſei zu verwerfen . Alle

Hürgerlichen Parteianſchauungen müßten gleichberechtigt ſein . Der
Redner kritiſierte unter lebhafter Zuſtimmung den Ausſpruch des

preußiſchen Miniſterpräſidenten , daß ein demokratiſches Wahlrecht
zur Veyflachung und Verrohung des politiſchen Lebens führe .
Wenn dann heute ein großer Teil der politiſchen Beamten
dem Bunde der Landwirte Vorſchub leiſteten und
amdererſeits dieſer die Nationalliberalen vückſichtslos berämpfe , ſo
müſſe man ein ſolches Verhalten der Beamten auch als Kampfes⸗
ſtellung gegenüber der nationalliberalen
Partei auffaſſen . Auch dieſer Redner chavakteriſierte nochmals

ſcharf die Kampfesweiſe Dr . Hahns ,
der ſich ſo ſehr entrüſte , wenn irgend mal Nationallibevale mit den
Sozialdemokraten gingen ( was der Redner entſchieden verurteilt ) ,
auf der anderen Seite aber mit dem Zentrum paktiere , das be⸗
Jliebig viel Wahlgeſchäfte mit den Genoſſen

he. Dazu habe der Reichstag dreimal gegen das Zentrum auf⸗
gelöſt werden müſſen , weil dieſe Partei in Lebensfragen des Reiches
berſagt . Friedberg zeichnet dann in feſſelnder Weiſe , wohin der
Pakt zwiſchen dem Bund der Lamdwirte und dem Zentrum fühve .
Die gemeinſame chriſtliche Weltamſchauung , von der man immter
rede , löſe ſich bei näherer Betrachtung immer wieder in konfef⸗
ſionelle Anſchauungen auf , die vom Zentrum in einer
Weiſe ( Schulpolitik ) getrieben würde , daß dabei die Gemeinſamkeit
immer in die Brüche gehen müſſe . Für die geſunde Fortentwick⸗
lung des Staates ſei auch heute der liberale Fortſchritt notwendig .
wie er Preußen vor 100 Jahren nach vernichtenden Niederlagen
wieder groß und ſtark gemacht habe . Auch dieſe Rede wurde mit
ſtürmiſchem , nicht endenwollendem Beifall aufgenommen .

Nachdem Herr Landgerichtsdirektor Dr . v. Campe den

beiden Rednern gedankt hatte , ergriff in der Diskuſſion zuerſt
Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Arning das Wort . Er

wies hin auf die plumpen Umſchmeichelungen der Welfen

durch Diedrich Hahn im Reichstag , auf die ſchonende Behand⸗
d rtei auf dem konſervativ

Zahl der Wa

g4 owohl

als auf der Provinzialtagung des B. d. L. erfahren habe
alles Zeichen , die auf ein gemeinſchaftliches Vorgehen bei
den neuen Reichstagswahlen hindeuteten . Landgerichtsrat
Hinzelmann erklärte ſeine Zuſtimmung zur Haltung der

nationalliberalen Partei und verurteilte die Steuermache der

Konſervativen . Dr Hugo ſtellte ſich als Generalſekretär vor

und betonte in markigen Worten , daß hier in der Heimat⸗
provinz des Nationalliberalismus der aufgedrängte Kampf
bei reger Mitarbeit und Aufopferung von allen Seiten ge⸗
führt werde . Ein weiterer Diskuſſionsredner bekannte ſich
als Mitglied des Bauernbundes und forderte zu veger Unter⸗

ſtützung dieſer Neugründung auf .
Vor den begeiſterten Schlußworten des Vorſitzenden wurde

die ſchon mitgeteilte Reſolution einſtimmig angenommen .

Badiſche Politik .
Das Zentrum gegen die Lehrer .

Zur Kritik , die aus badiſchen Lehrerkreiſen an der Schul⸗
geſetznoelle geübt worden iſt , läßt ſich der „ Bad . Beobachter “
von „ einem Lehrer “ das folgende ſchreiben :

„ Der Entwurf hat nicht alle Wünſche der Lehrer er⸗
füllt . Das iſt nicht anders zu erwarten geweſen ; aber er

enthält anerkennenswerte Fortſchritte . Alle Lehrer , mit
denen ich darüber ſprach — und es ſind nicht wenige , und

zwar faſt ausnahmslos liberale Lehrer und Mitgieder des
Bad . Lehrervereins —, haben eine gewiſſe Befriedigung
geäußert . Es hieß : „ Man darf ja nicht „ Alles oder nichts “

zur Parole erheben ; man ſoll ſich bemühen , noch einige Ver⸗

beſſerungen durchzuſetzen und dann noch einen ſolchen Schritt
und die erſehnte Gleichſtellung iſt erreicht , auch ohne Ge⸗

haltstarif . “ Nun leſe ich die heutige Samstagsnummer
der „ Neuen Badiſchen Schulzeitung “ . Es iſt unſagbar ,
wie ſie über den Entwurf herfällt . Solche Worte müſſen die

beginnende Stimmung zur Zufriedenheit und Hoffnungs⸗
freudigkeit vernichten . Erbitterung wird wieder in den

meiſten Lehrerherzen einkehren . Die Andersdenkenden

ſcheuen ſich , dem maſſiven Ton und der dahinter ſtehenden
Perſönlichkeit entgegenzutreten , obwohl ſie bangen , der Ent⸗

wurf möchte durch ſolche Behandlung mit entſprechender
Wirkung im Großblock ſcheitern . Das Herz blutet einem

Lehrer , wenn er ſieht , wie die Zufriedenheit von ſeinem
Stande gewaltſam fern gehalten wird . Welche Gefühle
müſſen ſich derer bemächtigen , die mit erkennbarem Wohl⸗
wollen den Entwurf ausgearbeitet und derer , die ihn nit
in gleicher Weiſe durcharbeiten ſollen zum Beſten für Schule
und Lehrer , wenn er von dem verbreitetſten Lehrerblatt des
Landes mit derartigen Ergüſſen begrüßt wird ! “

Dieſes intereſſante Dokument klerikaler Lehrerfreundlich⸗
keit verdient die Beachtung der Lehrerkreiſe ebenſowohl wie
aller politiſchen Parteien der Linken . Die Lehrer werden
dem Zentrum ſehr dankbar ſein für dieſe „ warme “ Unter⸗

ſtützung ihrer Forderungen und es ihm nicht vergeſſen , daß es

ſich abermals gegen ihre Einreihung in den Gehaltstarif
wendet — durch einen „ Lehrer ' , der wohl ein in der Wolle

gefärbter Zentrumsmann ſein mag , aber ſicher kein würdiger
Vertreter ſeines Standes iſt . Wie die „ Straßb . Poſt “ Ende

Februar hervorhob , wird die zweite Kammer die Einreihung
der Lehrer in den Gehaltslarif mit allem Nachdruck
verlangen , aber das Zentrum wird ſich auf die Seite der Re⸗
gierung ſtellen und dagegen oppomieven . In der Zuſchrift des
„ Lehrers “ wird auch auf den Großblock abgehoben . Da

ſieht man , welches die Rechnung des Zentrums iſt . Es hofft
offenbar , durch Unterſtützung der Regierung den Parteien
der Linken eine Niederlage beibringen zu können und darum
opponiert es gegen die Forderungen der Lehrer . Ob die

Standesintereſſen der Lehrer und damit die Schule ſelbſt
geſchädigt werden , das iſt ihm gleichgültig . Wenn es nur

durch die Nichtachtung des Lehrerſtandes ſein
Mütchen am Großblock kühlen und ſich zur Regierungspartei
aufſchwingen kann , dann iſt ihm gedient . Die politiſche In⸗
trögue und die politiſche Machtgewinnung iſt ihm ſo wichtig ,
daß es darüber gerne auf die ſachliche Behandlung einer

großen Kulturfrage verzichtet . Das werden ſich die Lehrer
ebenſo merken wie die Parteien der Linken und im übrigen
ſind wir ſehr geſpannt , ob die altliberalen Traditionen unſerer
Regierung es ihr geſtatten werden , Arm in Arm mit dem
Klerikalismus berechbigte Wünſche eines ganzen Standes , für
die es im Landtage eine Mehrheit — allerdings auf der
Linken — gibt , wieder einmal zu enttäuſchen . Die Regie⸗
rung würde in dem Falle mindeſtens eine ſo gute Figur
machen wie jener klerikale „ Lehrer “ des „ Bad . Beobachter “ ,

der. ſeinen Kollegen in den Rücken fällt , um der intriguanten

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .

Gründung eines Vereins für Heimatſchutz . Aus Heidel⸗
berg ſchreibt uns unſer . ⸗Korreſpondent unterm 6. März :
Nachdem die Idee einer Heimatſchutzvereinigung ſchon ſeit einiger
Zeit durch die hieſige Preſſe propagiert worden war , konſti⸗
tierte ſich in der geſtrigen Verſammlung in der Stadthalle
unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor Kümmel der neue
Berein für Heimatſchutz , der als Ortsgruppe dem

„ Deutſchen Bund Heimatſchutz “ angegliedert iſt . In einer
längeren Anſprache legte Herr Prof . Kümmel die Gründe
dar , weswegen gerade in Heidelberg der Heimatſchutz einer be⸗
ſonderen Pflege bedarf und durch einen eigenen Verein gefördert

erden muß : es iſt eine Pflicht ganz Deutſchland gegenüber , daß
das Bild von Heidelberg in ſeiner ganzen Schönheit erhalten
wird . Und dieſe Schönheit iſt gefährdet , ja , das landſchaftliche
Bild Heidelbergs iſt ſchon durch mancherkei ſtörende Eingriffe

eeinträchtigt worden . Manche prächtige Baumgruppe , manche
maleriſche alte Mauer ſind gefallen ; öde Steinkäſten , häßliche

itter ſind an manchen Orten errichtet , die Silhouette des Neckar⸗

kales iſt geſtört durch unſchöne moderne Bauten , welche ſich der
Harmonie des Bildes nicht einfügen . Es gilt jetzt , nicht über

chehenes klagen , aber einer abermaligen etwaigen Verun⸗
ipfung des Heidelberger Landſchaftsbildes vorzubeugen . Der

Verein will durch Heranziehung von Sachverſtändigenen
äſthetiſch⸗kulturellen und materiellen Intereſſen ver⸗

„ namentlich da, wo Geſetze nicht imſtande ſind , Schädigungen
üten . Der „Heimatſchutz “ iſt in ſeinem Zielen den Orts⸗

iſche Heimat “ eng verwandt , mit dem er innige
genommen hat ; aber er will in noch ſpeziellerer Weiſe

er kulturellen Werte Alt⸗Heidelbergs ſchützen , was
ſichts der bevorſtehenden Pläne und Maßnahmen gerade

beſonsers wünſchenswert erſcheint . ( Abänderung der
Rung. Neckarkanalſſa
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edhofsanlage, Schwemm⸗ eroßen kechmiſchen Apparoten .

kanaliſation ) . — An den ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag
ſchloß ſich die Verleſung der Statuten des neuen Vereins . Als

ſein Zweck wird bezeichnet⸗ Schutz der natürlichen und geſchicht⸗
lich gewordenen Eigenart Heidelbergs und ſeines Landſchafts⸗
bildes , Schutz der Pflanzen⸗ und Tierwelt ſowie der geologiſchen
Eigentümlichkeit , Schutz der Kunſt⸗ und Kulturwerke , Schutz der

heimiſchen Bauweiſe . — Der Jahresbeitrag iſt auf mindeſtens
2 Mark feſtgeſetzt . — An die einſtimmige Annahme der Statuten

ſchloß ſich die Vorſtandswahl . Es wurden gewählt : Profeſſor
Kümmel (1. Vorſitzender ) , Brauereidirektor Dr . Keller

2 . Vorſitzender ) , Bankdirektor Kuntz ( Rechner ) , Dr . Häberle
1 . Schriftführer ) , Oberlehrer Herrigel (2. Schriftführer ) .
Dem Ausſchuß traten bei : Geheimrat Wille , Profeſſor Hahle ,
Stadtrat Dr . Bauer , Profeſſor Sillib , Architekt Kuhn ,
Architekt May, Profeſſor Braus , Profeſſor Oncken .

Ausſtellung München 1910. Zwel der größten und berühmteſten
Chorvereinigungen , der Riedel⸗Verein in Leipzig und der
Wiener Sinugverein werden gemeinſam bei der Uraufführung
der Achten Symphonie von Guſtav Mahler in der
Münchener Ausſtellung (12. , 13. September ) die Chorpartien dieſes
gigantiſchen Werkes zur Ausführung bringen . Ueberdies werden ſich
dieſe beiden Körperſchaften in eigenen Konzerten unter Leitung ihrer
Dirigenten Dr . Georg Göhler , beziehungsweiſe Hofkapellmeiſter
Franz Schalk in der Neuen Muſikfeſthalle hören laſſen .

Die neue Oper von Richard Strauß . Richard Strauß hat dem

Kapellmeiſter Möricke am Stadttheater in Halle , wie man von dort
berichtet einige Details über ſein neueſtes Werk mitgeteilt , das ſich
„ Der Roſenkavalier “ betitelt . Das Werk iſt eine komiſche
Oper , die im denkbar einfachſten Stil gehalten iſt . Sie enthält
liederartige Sätze und Walzer . Die Hauptpartie iſt eine Baßbuffo⸗
partie . Die Oper ſpielt in der Rokokozeit . Der erſte Akt iſt druck⸗

fertig . Der zweite iſt im großen und ganzen entworfen , vom
dritten hat Richard Strauß noch keinen Federſtrich getan . Prof .
Roller in Wien hat den delorativen Teil des Werkes übernommen .
Und zwar werden von Roller zwei Entwürfe erſcheinen , einer für

Auf an mittleren Bühnen und einer für Bühnen mit

Eine unbekannte Jugendarbeit Adolf Menzels veröffentlicht
Ernſt Schulz⸗Beſſer in der nächſten Nummer des „ Kunſtmarkt “ .
Das Blatt ſtammt aus dem Jahre 1838 und iſt mit der Feder
lithographiert . Es iſt eine Karte zum Stiftungsfeſt des „ Vereins
der jüngeren Künſtler “ . Von prachwoller Schlagkraft iſt hier ,
wie durch die weitaufgeriſſene Flügeltür , über der die Ankün⸗
digung des Feſtes prangt , die Künſtlerſchar lärmend ins Zimmer
ſtürzt . Ein Stuhl fliegt zur Seite , Ungeſchickte geraten ins
Stolpern . Die Vordermänner aber ſtutzen vor dem Licht , das

die friderizianiſch ausſtaffierten Diener ihnen entgegenhalten . Im
kleinen vollendete Kompoſition , ſichere Beherrſchung der Feder ,
ſcharfe Charakteriſtik zeichnet dies Werk des dreiundzwanzig⸗
jährigen Menzel aus .

Hofopernſänger Leopold Demuth , der Baritoniſt der Wiener

Hofoper , iſt in Czernowitz , wo er ein Konzert gab , von einem

Schlaganfall getroffen worden und war nach fünf Minuten tot .

Demulh iſt 48 Jahre alt , ſtudierte in Wien , war in Halle , Berlin ,

Leipzig und Hamburg engagiert und wurde danm nach Wien be⸗

rufen . 5
„ Die Apoſtel in Philippi “ . Das neueſte Werk des als Kirchen⸗

muſibher rühmlich bekannten Deſſauer Hoforganiſten Rich . Bartmuß
iſt eine Kantate , die ſich den beſten Werken der einſchlägigen Lite⸗
ratur würdig an die Seite ſtellt . Sie iſt die reifſte und kiefſte
Schöpfung des Komponiſten . Das Werk erlebte bei ſeiner Erſtauf⸗
führung in Deſſau am 25 . d. Mts . unter Muſtkdirektor Theile eine
Wiedergabe , die den nachhaltigſten Eindruck hinterließ . Soli ,

Chöre und Orcheſter ſind mit gleicher kompoſitoriſcher Meiſterſchaft
behandelt . Der Höhepunkt des Ganzen iſt der grandios fugierte
Schlußchor : „ Dobet , ihr Völker , unſern Gott “ .

Zu dem großen Revirement im deutſchen Bühnendetriebe wird
dem „ B. . “ noch gemeldet : Der Kontrakt Albert Heines mit dem
Burgkheater iſt am Donnerstag unterzeichnet worden . Der Künſt⸗
ler hat für die nächſten drei Jahre das Recht , je zwei Monate am
Bepliner Theater zu gaſtieren . Mit dem Ausſcheiden Ferdinand
Geegoris aus dem Burgtheater und ſeiner Ueberſtedelung nach

Mannheim wird auch der Poſten des Leiters der Schauſpiele an der
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Anſchlag und ſauberer Technik .

fuhr durch Miß Lilie A. Schmidt eine anerkennenswerte

Mannheim , 8 . März . General⸗Anzeiger. (Mitgagblatt ) Seite.
Politik des Zentrums gegen die Linke eine Stütze— mora⸗

liſche Stütze kann man wohl nicht ſagen — zuleihen .
Die Schiffahrtsabgaben .

Am Donnerstag , den 3. März fand in den Räumen der

Handelskammer Mannheim eine Beſprechung von Vertretern
des Großh . Miniſteriums des Innern und ſolchen der In⸗
duſtrie , der Schiffahrts⸗ und Hafenſtädte über den Schiff⸗
fahrtsabgabentarif und über das Projekt der Ver⸗

biefung des Rheins zwiſchen St . Goar und Mann⸗

heim ſtatt . Der Vorſitzende , der an dieſer Beſprechung auf

Eimladung des Großh . Miniſteriums teilnahm , berichtete über

das Ergebnis .
An der geſtern in Koblenz abgehaltenen Beratung über

die Vertiefung des Rheins von St . Goar bis Bingen und die

Mainmündung , ſowie über die Schiffahrtsabgabe ;
nahmen von auswärtigen Vertretern u. a. teil : Unterſtaats⸗

ſekretär Michaelis , Miniſterialdirektor Peters , Geheimer
Oberbaurat Roeder aus Berlin , Miniſterialdirektor Reverdy ,

Regierungsrat Roſt aus München , Geheimer Oberregierungs⸗
rat Wiener aus Karlsrühe , Miniſterialdirektor
Pfleiderer , Oberbaurat Gugenheim aus Stuttgart ,
Miimiſterialdirektor Fecht , Miniſterialdirektor v. Traut , Ober⸗

regierungsrat Rieffel , Regierungs⸗ und Bauat Fleiſcher aus

Straßburg , Geheimer Oberbaurat Imroth aus Darmſtadt .
— — . —

ches Reich .
— Von einem kläglichen Fiasko des Bundes der Landwirte

wird dem Bauernbund berichtet : Der auf ſeiten des Bundes der

Landwirte ſtehende bisherige Vorſitzende des Fränkiſchen
Bauernbundes , Abgeordneter Prieger , hatte die 350 Ob⸗

männer des Fränkiſchen Bauernbundes zu einer Vertrauens⸗

männerverſammlung einberufen . Den Obmännern war wohl aus

Mitteln des Bundes der Landwirte Reiſevergütung zugeſichert
worden . Trotzdem erſchienen nur 42 Obmänner , und auch von

dieſen ſtimmte eine Anzahl gegen das für Herrn Prieger bean⸗

tragte Vertrauensvotum . Damit iſt der Kampf um den Fränki⸗
ſchen Bauernbund zugunſten des Deutſchen Bauernbundes end⸗

gültig entſchieden .

Vom badiſchen Landtag .
J . W. Karlsruhe , 7. März 1910 .

Des Präſidenten ſchönſte Abſichten zerrannen in ein nichts .

Er hatte in ſo vorſorglicher Weiſe neben der Fortſetzung der Be⸗

ratung über Titel : Für Gewerbeaufſicht und Durchführung der

ſozialen Geſetze — darunter fiel die Debatte über die Rhein⸗
ſelder Streikaffäre — noch den Bericht und die Beratung der

Poſitionen : Landesſtatiſtik und Gewerbeförderung und damit in

Verbindung den Bericht und Beratung des Antrages Görlacher
und Gen . betr . die vorzugsweiſe Berückſichtigung ortsanſäſſiger

Geſchäfts⸗Unternehmer und Arbeiter ſeitens des Staats , auf die

Tagesordnung geſetzt . Doch dabei blieb es . Mit Mühe und Not
wurde bis ½9 Uhr abends die allgemeine Beratung des 1. Punk⸗

tes exledigt , ſodaß noch in nächſter Sitzung die Spezialberatung⸗

zu folgen hat . Das faſt ausſchließliche Thema der heutigen Sitzung

bildete die weitere Erörterung des Rheinfelder Streiks . Für

„ Zentrum hatte gleich anfangs der Abg. Dr . Zehnter den Rück⸗

zug zu decken . Die Hauptſchlacht war ja bereits mit der Rede des

Vorſtandes der Fabrik⸗Inſpektion , Ober⸗Regierungsrat Bittmann

zu Ungunſten des Zentrums und der chriſtlichen Gewerkſchaft ent⸗

ſchieden . Und man kann wohl ſagen, Dr . Zehnter tat dialektiſch
ſein möglichſtes , ſeinem Auftrage Rechnung zu tragen . Daß es

ihm nicht gelang , lag an der verfehlten Sache . Seine Rede

konnte keinen Eindruck machen , umſomehr , da ſie ein klares , ab⸗

lehnendes Wort über den Engel nicht enthielt . Im Gegenteil , er

ſuchte dieſen Berg von zuſammengetragenen Unwahrheiten des

Engel noch zu entſchuldigen , verſuchte dann , den Miniſter gegen

den Fabrikinſpektor hochzubringen und führte ſchließlich ein End⸗

gefecht mit der Sozialdemokratie . Nun keines gelang ihm . Beim

letzten entgegnete ihm der Abg . Willi ( Soz . ) und ſpäter der Abg .

Kolb ( Soz . ) in viel geſchickterer Weiſe . Der Ober⸗Reg . ⸗Rat Bitt⸗

wann und dann der Miniſter des Innern beleuchteten dann die

Entſchuldigungsverſuche in ſo lichter Weiſe , daß man ſah , daß

der Mohr noch genau ſo ſchwarz wie vor der Wäſche war und

ſchließlich ber Zentr . ⸗Abg . Knebel ſagte : „ Wir können und wollen

die Handlungen des Engel nicht verantworten “ . Nun , das war

wenigſtens etwas . Der ungeſchickte Angriff des Gewerkſchafts⸗

ſekretär und Zentr . ⸗Abg . Rheinhardt auf den Fabrik⸗Inſpektor

hat ziemlich kläglich geendet . Dieſer hatte ſich überhaupt nicht

mehr zum Wort gemeldet . Nachträglich verſuchte nochmals der

Bündler Schmidt⸗Bretten , als getreuer Genoſſe des Zentrums ,
den Miniſter gegen den Fabrikinſpektor mobil

. K. Akademie für Müfſfk und Künſte , den Gregorf inne Halke, frel .
Vorausſichtlich wird das jetzige Mitglied des Berliner Theaters ,
Albert Heine , der Nachfolger Gregoris in dieſem Amte werden.
Zwar hat Heine noch keinen offiziellen Antrag erhalten , doch werden

die Verhandlungen mit ihm aller Wahrſcheinlichteit nach erſt be⸗

gonnen werden , wenn er ſein Engagement in Wien angetreten

hat . Prof . Gregori iſt den Mannheimern von Hofrat Schlenther

vorgeſchlagen und empfohlen worden . Oberbürgermeiſter Martin

berhandelte perſönlich mit dem Künſtler .
* *

Neues Operettentheater . Heute Dienstag findet die Premiere
der Millöcker ſchen Operette „ Der arme Jonathan “ ſtatt .

Auf die Inſzenierung dieſer reizenden Operette , die erſt im Johann

Strauß⸗Theater in Wien mehr als hundertmal gegeben wurde , iſt ,

wie bereits mitgeteilt , von Herrn Regiſſeur Maire die größte Sorg⸗

falt verwendet worden . In den Hauptrollen ſind die Damen

Marcee , Stein , Breitenberger und Weber , ſowie die Herren Maire ,

Walters , Langendorf , Vogel , Hallendorf und Armgard beſchäftigt .
* * *

Hochſchule für Muſik .

Der geſtrige Vortragsabend war ausſchließlich Friedvich

Ehopin gewidmet und nahm , ſo weit ich der Veranſtaltung bei⸗

wohnen konnte , einen erfreulichen Verlauf . Fräulein Käthe

Lehmler , Schülerin des Herrn F. Häckel , eröffnete , von ihrem

Lehrer am 2. Flügel afſiſtiert , die Reihe der Darbietungen mit dem

1. Satz des E⸗moll⸗Konzertes . So oft man der begabten , fleißigen

Schülerin begegnet , immer wird man von neuen Fortſchritten über⸗

raſcht . So bot auch geſtern Frl . Lehmler eine nicht nur techniſch,
ſondern auch muſikaliſch höchſt beachtenswerte Geſamtleiſtung , die

auch Geiſt und Poeſie Chopins nahezu ganz gerecht wurde . Fräul.
Elſe Höhler ( Lehrerin : Frl . Haldenwang ) bot das Fedur⸗Prä⸗

ludium und die träumeriſch zarte Nocturne in k⸗moll mit perlendem
Die bekannte G⸗moll- Ballade er⸗

1

zu machen was

ſofort den Gerechtigkeitsfinn des Abg . Venedey ( Dem. ] empörte ,
der in kurzen , temperamentvollen Worten den Vorſtoß zurück⸗
wies . 5

Allgemeines zu der Poſition brachten noch die Abgg . Duff⸗
ner ( Ztr . ] und Stockinger ( Soz. ) vor .

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wurde die allgemeine
Beratung geſchloſſen .

Badiſcher Tandtag .
2. Kammer . — 47 . Sitzung

W. Karlsruhe , 7. März .

( Fortſetzung des Berichtes aus der geſtrigen Abend⸗Ausgabe ) .

Abg . Dr . Zehnter ( Ztr . ) fortfahrend : In der Zwiſchenzeit

hat auch der Gewerkſchaftsführer Thelen bekannt gegeben , daß ſeine

Aeußerungen gegen Engel nicht in der Schroffheit gefallen ſind ,
wie ſie der Jabrikinſpektor dargeſtellt hat . Es ſteht in der ganzen

Angelegenheit ſubjektive Anſchauung gegen ſubjektive Anſchauung .
Der Abg . Kolb hat in ſeiner letzten Rede der Abneigung gegen die

chriſtlichen Gewerkſchaften deutlich Ausdruck gegeben . Die chriſt⸗

liche Arbeiterbewegung iſt tatſächlich weſentlich älter als die der

freien Gewerkſchaften , wenn auch bei den chriſtlichen Arbeiter⸗

organiſationen der Gewerkſchaftsgedanke erſt ſpäter in Erſcheinung

getreten iſt . Die gemeinſchaftliche Mutter der gewerkſchaftlichen

Organiſation ſind die alten chriſtlichen Arbeiterorganiſationen und

Verbände geweſen . Der Abg . Kolb hat geglaubt , Vorwürfe zu er⸗

heben , daß die chriſtlichen Gewerkſchaften unmögliche Streiks

inſzenieren , nur um Propaganda zu machen . Es iſt aber auch von

den Sozialdemokraten anerkannt worden , daß für den Rheinfelder

Streik materielle Gründe vorgelegen haben . Auch die Herren

Sozialdemokraten ſind nicht ſo haſenrein wie ſie ſich hinſtellen .

Und dann möchte ich doch betonen , daß die chriſtlichen Gewerk⸗

ſchaftsſekretäre aus denſelben Schichten der Geſellſchaft genommen

werden , wie die Sekretäre der freien Gewerkſchaften . Von der

ſozialdemokratiſchen Seite iſt man ſtarke Ausdrücke gewohnt . Ich

wundere mich nur , daß der Abg . Kolb ſo ohne weiteres den Vor⸗
wurf der Unwahrhaftigkeit erhebt . Er hat doch am eigenen Leibe

erfahren , wie leicht man einer Unwahrhaftigkeit bezichtigt werden

kann . Redner bezieht ſich dann auf ein Renkontre Geck⸗Kolb . Die

Sozialdemokratie züchtet auch die Unwahrheit , ich erinnere an den

Fall Leuß , deſſen Auffaſſung verteidigt wurde .

Abg . Willi ( ſoz . ) : Herr Dr . Zehnter mußte ſehr weit aus⸗

holen , um ſeinen beſchützten Engel zu decken . Die Verurteilung

des Engels , die er heute ausgeſprochen hat , hätte man auf der Seite

des Zentrums ſchon eher fällen müſſen . Der Vorwurf , daß der

Fabrik⸗Inſpektor das Material nicht vorlegen wollte , trifft nicht

zu . Nach einer ſolchen Handlungsweiſe , wie ſie hervorgekehrt
worden iſt , iſt er berechtigt , den Verkehr abzubrechen . Man muß

auch verfolgen , wie die Vorgänge ſich nach und nach entwickelten.
Engel hat erklärt , einmal etwas außergewöhnliches vornehmen zu

wollen . Für ihn war nur dies eine maßgebend . Der freie Ver⸗

band hat dort Boden gewonnen , nun müſſen wir ſchnelle Erfolge

erzielen . Engel hätte ſich der Verantwortung bewußt ſein müſſen ,

der Verantwortung gegenüber der Exiſtenz der Arbeiter , ihrer

Frauen und Kinder . Niemand wird uns heute glauben machen

wollen , daß man die Unrichtigkeiten und Unwahrheiten im guten

Glauben getan hat . Uns hat man keine Freude mit der Ange⸗

legenheit gemacht ,wie Dr . Zehnter fagt , weil es nahe liegt, daß
die Vorgänge der ganzen Gewerkſchaftsbewegung ſchaden . Es

hätte dem Zentrum zur Ehre gereieht , wenn es geſagt hätte , wir

bedauern die Handlungen des Engel . Statt deſſen ſucht es durch

allerlei Verdächtigungen den Mohr Engel rein zu waſchen . Geſtern
befand ſich Engel hier in der Loge und hörte lächelnd die Rede des

Fabrikinſpektors an . Das diene zu ſeiner Charakteriſtik . Noch

dieſer Tage hat man eine Verſammlung angeſetzt mit Herrn

Engel als Redner . Er ſollte über den Streik in Rheinfelden

Redner wendet ſich dann gegen den

wahrheit geſagt ,

zweifle nicht daran , daß auch Engel in der geſtrigen Verſammlung
in Oggersheim wieder dasſelbe behauptet hat . Ich ſpreche den
Wunſch aus , daß die Fabrik⸗Inſpektion durch die Vorgänge veran⸗

laßt , ihre Hilfe der Arbeiterſchaft nicht entzieht . Man ſollte
aber auch auf der Gegenſeite ein Einſehen haben . Redner beſpricht
dann die Lage der Angeſtellten im Wirtſchaftsgewerbe . Wenn An⸗

geſtellte von Trinkgeldern noch Zeitungen , Fenſterreinigen etc . bes

zahlen müſſen , dann müßte das als unſittlich bezeichnet werden .
Da müſſe ein Eingreifen erfolgen . Der Entwurf der Reichskranken⸗

verſicherung bedeute einen Rückſchritt für die Arbeiterſchaft . Es
wäre intereſſant , zu erfahren , welche Stellung die Regierung iur
Bundesrat zu der Vorlage einnimmt . An einer diesbezüglichen
Konferenz in Verlin ſei die badiſche Regierung nicht vertreten . 5

Oberregierungsrat Bittmann : Mein Material bis 28 .
Oktober beſtand lediglich in dem , was in der Preßfehde bekannt
gegeben wurde . Mehr ſtand mir ſ. Zt . nicht zur Verfügung . Nach
dem ich das Material geſammelt hatte , verſuchte ich dasſelbe vor⸗
zulegen . Aber ich mußte die Beobachtung machen , daß man es al ;

einſeitig dargeſtellt anſah und nicht als amtlich betrachtete . Darauf
machte ich meine Akten zu . Was meine Erklärung über Stähl be
trifft , ſo halte ich dieſe inhaltlich voll aufrecht . In Köln

habe

nicht geſagt , ich wolle das Material zur Wahl veröffentlichen
mir kamen einige Sekretäre der chriſtlichen Gewerkſchaft und

ſagte mir einer , daß ich das Material wohl zur Wahl veröf
lichen wollte . Ich frug einfach darauf : Glauben Sie das

wirk

Dieſen Vorgang habe ich lediglich in Köln erzählt . Ich bin
in meiner Angelegenheit nach Köln gefahren, nicht
des Herrn Landeskommiſſärs , ſondern um die Sache
lichen Gewerkſchaften vor Schaden zu bewahren . Nur in

Intereſſe habe ich gehandelt .

Miniſter des Innern v. Bodman : Es macht dem
tigkeitsſinn des Herrn Abg . Dr . Zehnter alle Ehre , daß er
kannt hat , daß man dem Fabrik⸗Inſpektor eine bewußte

e

keit nicht vorwerfen könne und daß man den guten Willen
kennen müſſe . Es hat nun der Abg . Dr . Zehnter eine beſtit
Erklärung des Miniſters gewünſcht über das Schreiben des
Inſpektors an den Verband chriſtlicher Gewerkſchaften .

0

mir ſchon geſtern eine Stellungnahme zu Einzelheiten vorb
und will dem Wunſche in dieſer Angelegenheit gern e
Ich bin auch der Anſicht , daß der Vorſtand der Fabrik⸗
das Schreiben an einen einzelnen Sekretär nicht hätte richt
aber es kommt doch in Betracht , daß er ſich überzeugt hatte von den
innigen Verhältnis zwiſchen Sekretär und Verwaltung . Es
ferner in Betracht , daß das Schreiben ja für die Oeffentli
nicht beſtimmt war . Ich bin ferner der Anſicht , daß wen
dieſem Schreiben nun geſagt iſt , die Fabrik⸗Inſpektion hab
Verkehr mit der chriſtlichen Gewerkſchaft abgebrochen , daß
eine zu weite Faſſung iſt . Ich habe geſtern ſchon geſagt ,es
nicht im Intereſſe einer Behörde , einen Verkehr abzubre
jemandem , mit dem ſie dienſtlich zu tun hat . Sobald ſie
in Anſpruch genommen wird , muß ſie dem Folge geben . Se
ſich aber die Inanſpruchnahme auf den Verkehr bezieht, de

dienſtlich iſt , der in Erfüllung einer freiwilligen Aufgabe be
iſt die Behörde wohl berechtigt zu ſagen , daß ſie den Verkehr
brechen wird . Der Abg . Zehnter hat ſich nun dag wandt,

da

dem Gewerkſchafts⸗Sekretär Engel bewußte
ſrheit

worfen iſt . Er hat geſagt ,das iſt ein ſchwerer

könne man erſt ſprechen , wenn ein kontradiktoriſche
geleitet iſt . Ich kann dem nicht beipflichten . Ab
dann noch geſagt , es ſteht Ausſage gegen Ausſage .
man müßte die Ausſagen nicht nur anfehen , ſonde⸗
Und ich bin der Anſicht , daß man die Ausſage des Herr
der Ausſage des Herrn Landeskommiſſär doch nicht ii
ziehen kann . Ich bin auch zu der Auffaſſung gekommern
bewußte Unwahrheit vorliegt . Der Herr Fabrikinſpektt
ſagt , entweder lag eine bewußte Unwahrheit oder
nisſtörung und Zwangsvorſtellungen zu Grunde .

dasſelbe , was der Abg . Dr . Zehnter geſagt hat .

ſtarke Ausdrücke gebraucht worden ſind und gebe zu, daß
einem von einer amtlichen Stelle ausgehenden Schreiben
braucht werden ſollten , aber dieſe ſind auch von den Arb rſekt
tären gebraucht worden . Nun zu der Frage der Vorlage von
weismaterial . Hier kommt insbeſondere in Betracht ,
Fabrik⸗Inſpektor bereits am 25 . Oktober geſchrieben h
in einem Geſchäftslokal einem legitimierten Vertreter de
tung Material zur Verfügung ſtellt . Ich bemerke nochme

wollte , einen Vorwurf nicht machen kann . Im übrige

ich ſchon geſtern geſagt , daß ich hoffe , daß die Beziehunge
e

Wiedergabe , die nur an ein

Anſchlags noch getrübt erſchien . Zwiſchen dieſen Klaviervorträgen ,
welche durch die Damen Mathilde Höhler , Luiſe Heuber ,
ſowie Berta Freund und Maria Hornung , die ich leider

infolge anderweitiger Verpflichtungen nicht mehr hören konnte , er⸗

gänzt wurden , bedeuteten zwei Liedervorträge bon Fräulein

Mathilde Lazarus , Schülerin des Herrn Gg . Keller , eine

willkommene Abwechslung . Die Stimme der jungen Dame iſt ja

nicht grbß , aber der Vortrag und die muſikaliſche Geſtaltung nicht
übel . Herr Zuſchneid begleitete in gewandter , feinfühliger

Weiſe . Das zahlreich erſchienene Publikum ſpendete ermunternden

Beifall . ck .

** **
8

Chopin⸗Schumann .

Vortrag von Dr . Otto Neitzel im Verein für Muſiklehrerinnen .

Seinem Vortrag über Richard Strauß im Nobember v. Is . ließ

der geiſtbolle Kölner Kritiker geſtern einen ſolchen über die beiden

Romantiker Chopin und Schumann , deren hundertjährigen Ge⸗

burtstag wir dieſes Jahr begehen , folgen . Ineiner Zeit , in welcher

wir — wie der geſchätzte Redner ſehr treffend hervorhob — nicht

wiſſen , wohin wir ſteuern , in welcher unſere Komponiſten nicht

mehr aus der Tiefe ihres Herzens ſchöpfen , in der ihnen ber

Rahmen des Klaviers als ein zu eng begrenzter erſcheint , und ſie
lieber in Orcheſterklängen „wühlen “ , ſcheint ein Hinweis auf unſere

Tonpoeten Chopin und Schumann doppelt zeitgemäß . 55

Dr . Neitzel verbreitete ſich zunächſt über Robert Schumann .

Des gleichzeitig ſtattfindenden Chopin⸗Abends in der Hochſchule für

Mufik wegen mußte ich leider auf die einleitenden Ausführungen

des Redners verzichten , die durch Proben am Flügel illuſtriert

wurden . Die große Fis⸗moll⸗Sonate „ Clara zugeeignet und Euſe⸗

bius “ iſt ein Phantaſieſtück voll Feuer und überquellenden Ge⸗

dankenreichtums , die Schöpfung eines jungen Genies , daz
Ueberfülle der Schaffensluſt in die Worte ausbricht
Sie , wie ich noch / auf den erſten Zweigen zum Himmel b
ſtehen meine und wie ich da oben in einſamen heiligen S
Lieder zu hören glaube , von denen ich meinen geliebten
ſpäter noch berkünden werde . . . Dr . Neitzel wu

meriſchen Charakter treffend zu charakteriſieren und e
Perlen aus den reizenden „ Kinderſzenen “ in ihrem ge
ſchen Duft zu erſchließen . 75

Iſt Schumann der Poet , deſſen Gedanken oft den d
Klaviers weiterflutend überſchreiten , ſo empfing Chopin
Klavier ſeine Berauſchung . Es iſt ihm der allein
ſeiner Seele . Ihm klagt er ſein Liebesglück und Lie
ihm beſingt er das Unglück ſeines heißgeliebten Vaterlat
Paris , ſeiner zweiten Heimat , erſchließen ſich dem übe

ſenſiblen Muſiker die vornehmſten Salons . Schließlich
Redner ſein unglückliches Verhältnis zu George Sand , deſſen B.

ſein frühes Ende ſicher beſchleunigte .
Von den Werken Chopin interpretierte Neitzel die

Balladen , die bekanntlich zu des Meiſters vorzüglichſten W
gehören . Von Kampf undVerachtung ſingt die G⸗moll⸗B
die vierte iſt ſein äußerſtes Seelengemälde , das man ſei
Nekrolog nennen möchte . Sie bietet zugleich eines der intereſſ
teſten Beiſpiele deſſen , was man „ Tempo rubato “ nennt .
Dr . Neitzel , der nicht nur geiſtreich zu plaudern weiß , ſon
auch feſſelnd zu ſpielen verſteht , gab alle dieſe Prob
ſchließendem Verſtändnis und frei aus dem Gedächtnie
Beifall der zahlreichen Hörer lohnte die vorzüglichen
ungen . Uns aber ſei die Mahnung des Redners ,mit welch

ſeine Ausführungen beſchloß , feſt ins Herz geſchriebe
wir nicht neben unſeren Klaſſikern der Werke unſe
Romantiker Schumann und Chopin !
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wieder beſſern werden , ſowohl dienſtlich wie bei der Vermittlung .
Ich ſtehe wie der Herr Fabrikinſpektor auf dem Standpunkt , daß
es zu bedauern iſt , daß die Sache der chriſtlichen Gewerkſchafts⸗
bewegung ſo mißkreditiert wurde .

Dr . Duffner ( 3Ztr . ] verwahrt das Zentrum dagegen , daß

Engel ein Schützling des Zentrums iſt . Wenn eine Verſammlung
in Oggersheim ſtattgefunden hat , während die Verhandlungen
hier über den Rheinfelder Streik erfolgten , ſo iſt das zu be⸗
dauern . ( Zwiſchenruf : Seelenkultur . ] Der Zbwiſchenruf gehört
garnicht dahin . Wir hoffen , daß wieder mehr Vertrauen auf
beiden Seiten Platz greift . Es geht auch nicht an , daß den Un⸗
ternehmern im allgemeinen ein reaktionärer Standpunkt unter⸗

ſchoben wird . Die Fabrik⸗Inſpektion hat eine Reihe von Ver⸗

fügungen herausgehen laſſen , die mehr oder weniger eine Be⸗
läſtigung der Induſtrie ſind . Die Inſpektion iſt nur im Intereſſe
der Arbeiter tätig geweſen . Redner polemiſiert dann gegen den

Abg . Pfeiffle . Wenn er der Heiminduſtrie die Berechtigung ab⸗

ſpreche , ſo gebe er damit zu, daß er die Verhältniſſe im Schwarz⸗
wald nicht kennt . In der Berliner Heimarbeiterausſtellung habe
nicht das Land , ſondern die Großſtädte auf der Anklagebank ge⸗
ſeſſen . Der Redner äußert ſich dann in längeren Ausführungen

über die Heiminduſtrie auf dem Schwarzwald in der Stroh⸗

flechterei und Uhreninduſtrie . Durch die Beſeitigung der Heim⸗
induſtrie wächſt die Leutenot auf dem Lande . Und die leeren An⸗

weſen reden eine deutliche Sprache . Wir ſind der Regierung
dankbar , wenn ſie die Heimarbeit auf dem Schwarzwalde unter⸗

ſtützt .
Abg . Kolb ( Soz. ) ] ſtellt feſt , daß Engel nicht nur in Oggers⸗

bheim ſondern auch am Samstag in Straßburg geſprochen hat

und dort renommierte mit den Rheinfelder Vorgängen . Redner

polemiſiert dann gegen den Abg . Dr . Zehnter . Die Sozialdemo⸗
kratie habe ſich erſt gewehrt , nachdem man ihr die Verant⸗

wortung zuzuſchieben verſuchte . Redner geht dann ein auf die

uhm vom Abg . Dr . Zehnter vorgeworfenen Auseinanderſetzungen
mit dem Gen . Geck und klärt dieſe auf . Der Vorwurf der Un⸗

Wahrheit iſt damit ganz unberechtigt . Wenn man zu ſolchen Mit⸗

keln greifen müſſe , um einen Gegner zu verdächtigen , ſo ſtände es

ehr ſchlecht . ( Sehr richtig . ) Daß man mit dem geringen Ma⸗

terial eine Verteidigung Engels verſuchte , beweiſt nur daß das

entrum ſelbſt mitſchuldig iſt . Redner beſpricht hierauf die Ent⸗

wicklung der Zentrums⸗Arbeiterorganiſationen , und ſtellt die

zweideutige Stellung des Zentrums in dieſer Bewegung feſt . Der

Pheinfelder Streil wurde von einzelnen Perſonen verſchuldet und

wir hoffen , daß die chriſtliche Gewerkſchaft nach dieſen Feſtſtel⸗

lungen den Herrn Engel abſchüttelt . Sollte das nicht geſchehen ,

ſo müßten wir zu einer anderen Auffaſſung kommen .

Abg . Stockinger ( Soz . ] macht die Fabrikinſpektion auf

uſtände in Pforzheimer Betrieben aufmerkſam und bringt ver⸗

chiedene Wünſche und Beſchwerden vor . Manche große Betriebe

Pforzheim wären Muſterbetriebe ; in mittleren Betrieben iſt

Ranches gebeſſert , aber doch iſt noch vieles vorhanden , was geän⸗

dert werden muß .

Abg . Schmitt⸗Bretten ( B. d. . ) äußert ſich zu dem

zkreik in Rheinfelden . Die Enkrüſtung des Abg . Reinhardt war

herechtigt , der Fabrikinſpektor war befangen . Das beweiſe ſein
ſpruch von einer verdienten Niederlage . Von einer Nieder⸗

e kann nicht die Rede ſein . Die Löhne würden erhöht . Die

orte des Miniſters hinſichtlich der ſtarken Ausdrücke etc . er⸗en
dwir an . Redner polemiſiert dann gegen die Abgg . Willi

Wolb .

Abg . Knebel ( Ztr . ) : Ich möchte betonen , daß wir auf die

Sache eingegangen ſind , weil ſtarke Ausdrücke gegen die Gewerk⸗

ſchaft gefallen waren . Mit der Erklärung des Miniſters ſind wir

aber zufrieden . Engel wollen wir nicht ſchützen . Er iſt Ge⸗

werkſchaftsbeamter und wie ich weiß , iſt das Nötige veranlaßt

Forden . Die Verſammlungen in Oggersheim und Straßburg

bedauern wir . Redner wendet ſich dann gegen die Sozialdemo⸗

kralie . Die chriſtlichen Gewerkſchaften ſtehen nicht auf dem Grund⸗

ſatz des prinzipiellen Klaſſenkampfes . Ein Streik werde nur im

Außerſten Falle angewandt , in der Notwehr . In Rheinfelden iſt

ie Organiſation nicht anerkannt worden , daher auch die Rei⸗

ungen . Was ſich dann ſpäter ereignete , wollen und können wir

icht verteidigen . Ihr Klaſſenkampf iſt Prügelpädagogik gegen

ie Unternehmer . Redner zieht die Verhältniſſe in Amerika und

England heran . Dort ſei man ſchon viel weiter . Den Klaſſen⸗

nmpf habe man verlaſſen . Es herrſcht ein gutes Zuſammen⸗

irbeiten zwiſchen Gewerkſchaft und Arbeitgeber .

Abg Venedey ( Dem. ] : Der Abg . Sehmidt⸗Bretten hat die

Worte des Miniſters gegen die Fabrikinſpektion ausgenutzt . So

ſren dieſe jedenfalls nicht gemeint . Der Miniſter hat auch viel

zu ſehr vom Standpunkt des geſchulten Beamten geſprochen .
Nach

meiner Ueberzeugung hat der Herr Fabrikinſpektor gar nicht

s handeln können als ſo , wie er es getan hat . Hier iſt ein

cher Rattenkönig von Unwahrheiten zuſammengebommen , daß

nur ein chriſtliches Wort dagegen ſetzen möchte : Eure Rede

ja , nein nein und was darüber iſt , das iſt vom Uebel .

Darauf wird die allgemeine Debatte geſchloſſen und nach

ziner perſönlichen Bemerkung des Abg. Dr . Zehnter und einer

Erklärung des Abg . Willi wird die Sitzung auf morgen Dienstag

wachmittag 3½ Uhr vertagt . Tagesordnung : Spezialberatung .

Schluß der Sitzung : 99 Uhr .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 8. Mär ; 1910 .

Die goldene Jubelfeier der Firma
8 Heinrich Lanz .

IV .

Die Weißhe des Mauſoleums der Familie Heinrich Lanz .

Heute vormittag um 11 Uhr hat das Mauſoleum , in dem

inrich Lanz nun für immer ruht , durch eine einfache , ſchlichte

zer ſeine Weihe erhalten . Am füdöſtlichen Ende der dunklen

ogigen Arkadenreihe , die den Eingang des alten Friedhofs

t, erhebt ſich der äußerlich ziemlich ſchmuckloſe , einfache ,

Bau als Abſchluß dieſer eigenartigen Front des Fried⸗
Noch dem Innern des Friedhofes hat die Grabſtätte eine

erfahren , in ſauberem Ziegelwerk ausgeführt , die

Sandſteinpfeiler leiſe betont , das niedrige Satteldach

ſierende Bögen getragen . Gegen Nordoſten liegt der

inige rote Sandſteinſtufen führen zu einer dunklen
on einer Sandſteinumrahmung

ſt iſt in der Fläche ruhig

zwiſchen ein ſumboliſteren⸗

Mannheim . 8 . März .

Vergehens , von Blumen und Früchten und zu Füßen eine Sand⸗

uhr . Drei kleine durch ornamentales Gitterwerk verzierte bogen⸗
artige Oeffnungen , die das Fenſtermotiv des Innern wiederholen ,

gewähren den einzigen Einblick in den eigentlichen Raum . Eine

kräftige Schrift ſoll noch auf der Türe angebracht werden , um
die Namensbezeichnung zu tragen . Unaufdringlich , ja faſt be⸗

ſcheiden wirkt dieſer Bau , der in ſeinem Innern einen um ſo
reicheren Eindruck macht .

Der Grundriß des Mauſoleums iſt räumlich wunderbar ge⸗
teilt . Ein kleiner niedriger Vorraum mit einer geraden Kaſſet⸗
tendecke bildet die Vermittlung zwiſchen der freien Natur und dem

prächtigen ſtimmungsvollen Kuppelraum , der ſich hoch über dem
in der Tiefe ruhenden Sarkophag wölbt . Man ſieht von dieſem
dunklen Veſtibül durch eine breite , den Blick gerade ſchneidende
Oeffnung in den ſonnenbeſtrahlten Hauptraum , der von drei far⸗
bigen ſchmalen , hohen Fenſtern in bunteſter und doch dezenteſter
Ausführung , ſowie von einer in Altgold gehaltenen Kuppel⸗
laterne ſein maleriſches Licht erhält , das zauberhaft auf den far⸗
bigen eigenartig ſpielenden Marmorflächen ſich bricht . Man tritt

auf gleicher Höhe in den Hauptraum , balkonartig zieht ſich rings⸗
herum ein Gang , der jedoch in ſeinen Verhältniſſen ſo glücklich
gelungen iſt , daß der Eindruck einer Galerie vermieden iſt und
blickt nun in die Tiefe , wo gleichſam ſchlummernd die lebensgroße
Geſtalt desjenigen ruht , dem dieſe Gruft in erſter Linie geweiht
iſt : Heinrich Lanz .

Der lebenswahre , künſtleriſche , vornehme , einfache und doch
tiefe Eindruck iſt von ſtärkſter Wirkung . Die Geſichtszüge ſind
von ſprechender Aehnlichkeit , der Kopf liegt leicht geneigt auf einem

Kiſſen , die Augen ſind wie zum Schlaf geſchloſſen , der in Lebens⸗

größe dargeſtellte ſchlanke Körper ruht , natürlich und ungezwun⸗
gen auf der weichen ſich anſchmiegenden Ebene , die Bruſt trägt ein

dünnes , eng anſchließendes Gewand , wunderbar iſt dieſe ſo emi⸗

nent ſchwierige Koſtümfrage vom Künſtler gelöſt , ein kräftiges Tuch
mit einfacher Bordüre überdeckt in natürliche Falten gelegt den

Körper , darüber liegen läſſig verſchlungen die durchſichtigen , zar⸗
ten kräftigen Hände , die wiederum für ſich allein einen künſtle⸗

riſchen Genuß bieten . Was man auch an Worten hier ſchildern
würde , kann den Eindruck nicht wiedergeben , den die harmoniſche

Löſung dieſer Figur hervorbringt . Die Gotik und die Renaiſ⸗
ſance mit ihren großen Grabdenkmälern von Fürſten und Päp⸗

ſten tauchen in unſerer Erinnerung auf , wir fühlen aber deutlich
im ganzen Ausdruck , in der ganzen Ausführung , in der ganzen
Geſtalt des hier Schlummernden eine moderne Perſönlichkeit

unſerer Zeit ; in dieſem bei jedermann wohl zu Tage treten⸗

den Empfinden liegt das ſchönſte Zeugnis für den Künſtler , der

dieſes Werk geſchaffen : Profeſſor Auguſt Kraus aus

Grunewald b. Berlin , der jedoch nicht nur die Figur ſowie
die übrigen kleinplaſtiſchen Arbeiten modelliert hat , ſondern der

auch Schöpfer und Ausführer der ganzen Idee dieſes Mauſoleums

iſt . Man iſt lange in den Anblick dieſer echt plaſtiſchen Schöpfung

verſunken , ein tiefes Bewegen geht durch unſer Fühlen , die Kunſt

hat dem Meiſter von Handel und Technik ein würdiges Denkmal

geſetzt .
Wir leſen die Umſchriften , die ſich zwanglos auf einer

Schräge um den Sarkophag ziehen , zu Füßen der Wahlſpruch des

Verſtorbenen : „ Bleih Dir treu , ſo wirſt Du Deinen Weg

machen “ , zur Rechten : Geboren am 9. März 1839 in Friedrichs⸗
hafen am Bodenſee , zur Linken : Geſtorben am 1. Februar 1905

in der Stadt Mannheim , an der oberen Schräge : „Errichtet im

Jahre 1910 von ſeiner Familie “ .
Die Figur , die in wunderbar leuchtendem , fleckenloſem

Marmor ausgeführt iſt , wird von einem mit vier Säulen ge⸗

ſchmückten Unterbau getragen . Der Künſtler hat bei allen Ein⸗

zelheiten ſeinen Gedanken freien Lauf laſſen können und mit einer

Fülle von Ideen erreicht , daß ſich kaum ein Schmuckſtück wieder⸗

holt . Die Säulen des Sarkophages tragen in ihren Kapitälen

ſymboliſche Andeutungen , wie eine Eule , den Vogel der Weisheit ,
einen Löwen als Zeichen der Kraft , einen Raben als Zeichen der

Wachſamkeit , Früchte , das Lebenswerk , an der Stiruwand des

Sarkophags ſehen wir den Merkurſtab , am Kopfende eine Schale

mit Weinranken und Vögeln ; unaufdringlich ergibt ſich ein reiches

Spiel von Sinn und Formen . Und wie an dieſem Mittelpunkte

der Anlage ſich die Kraft des Künſtlers betätigt , ſo konnde er ſich

weiter ausleben in dem herrlichen Wandſchmuck , der ſich ſtrahlen⸗

förmig von dieſem Mittelpunkte ausbreitet . Wir ſind unterdeſſen

vom Vorraum auf einer der beiden ſeitlichen Treppen in die

eigentliche Krypta hinabgeſtiegen , in ſchweren halbrunden Wöl⸗

bungen laſtet das obere Mauerwerk auf dem Boden , ein bläulich⸗

grauer Marmor , an ſich ohne Schmuck , deckt die Wand , nur

einige wenige Eiſen ſind ſichtbar , an welchen Kränze Schleifen ,

Erinnerungszeichen aufgehängt werden ſollen , die Ecken des Mar⸗

morgrabes zieren Kugellorbeer und Blumen .

Der Sarkophag wird flankiert von vier reichen Kandelabern ,

rechts führt ein kleiner Gang zu den weiteren Räumen des Mau⸗

ſoleums , die für eine ſpätere Verwendung vorgeſehen ſind . Wir

erheben den Blick , laſſen ihn über das leichte gräeiſierende Eiſen⸗
und Bronze⸗Geländer ſchweifen zu dem in gelblichem Marmor

gehaltenem rundabgeſchloſſenen Wänden . Die Stellung der das

Kuppelgewölbe tragenden Säulen hat kleine Ausbuchtungen des

Grundriſſes ermöglicht , die durch joniſierende Pilaſter betont ſind .

Dieſe Pilaſter , leicht kanellürt , tragen im Kapitäl wiederum eine

außerordentliche Fülle von kompoſitionellen Ideen . Die Haupt⸗

form iſt gleich geblieben und doch ſehen wir mannigfache Möglich⸗
keit . Wir finden Andeutungen auf die Geburtsſtadt des Verſtor⸗

benen , zwei Delphine , Andeutungen auf das Gewerbe , Zahn⸗
räder mit dem Kugelregulator ſind ſogar ſehr geſchickt verwendet .

Blumen uſw . , alles in herrlichen Formen , in dezenten Farben .

Die zurückſpringenden Seitenwände haben nochmals durch runde

Niſchenbildungen eine Belebung erfahren , die ſpäter durch auf⸗

ſtrebende Figuren gefüllt werden ſollen , um der Horizontalgliede⸗

rung , die den Raum durch das Architrapglied des Geſimſes durch⸗

zieht , gleichſam aufzuheben . Die Gewölbekuppel ſymboliſiert den

Himmel , die Sonne ſtrahlt durch das hohe Fenſter , die Eingangs⸗

wand trägt einfachen maleriſchen Engelsſchmuck mit dem Spruche

auf dem Bande : „ Ein treuer Mann wird viel geſegnet “ .

Ueberall waltet vornehmer Geſchmack , der ſich nicht durch

üppige Formen , ſondern durch die Qualität des Materials in die

Erſcheinung bringt . Die Namen der verſchiedenen Marmorſorten

aufzuführen , würde ſchon intereſſieren , doch ſind es nur Namen ,

es mag die Zahl genügen , faſt zehn verſchiedene Sorten ſind ver⸗

wendet und jedes Stück ſorgfältig ausgeſucht . So zeigt ſich vecht
die echte Pracht . Es herrſcht eine geheimnisvolle heilige Stille

in dem Raum , der einen ſo tatkräftigen vornehmen Menſchen zur

ewigen Ruhe birgt . Die Familie Lanz hat den teueren Verſtor⸗
benen durch dieſes Denkmal geehrt , wie ſie ſich ſelbſt geehrt hat .
Es iſt das prächtigſte , ſchönſte Denkmal unſeres Friedhofes . Der

Künſtler , Prof . Auguſt Kraus , darf mit Genugtuung auf ſein
enlſeitis polendetes Werk zurückblicken . Mentor .

Vom Hyfe . Der König von Schweden iſt ſoweit wieder

hergeſtellt , daß er nach Stockholmer Meldungen dieſe Woche in

Karlsruhe eintreffen wird und nach Verlauf weiterer acht Tage
von Karlsruhe nach Cap Martin zur Erholung reiſen wird .

* Der neue Bürgerausſchußſaal im Kaufhauſe wird nunmehr

infolge Verlegung der Budgetberatungen bereits in der laufenden

Woche für das Publikum zur Beſichtigung geöffnet ſein und zwar

erſnnals heute Dienstag nachmitkag 3 bis 5 Uhr ;

ſowie an den drei folgenden Tagen Mittwoch , Donne rStag

und Freitag jeweils von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr . Der Zu⸗

gang zum Saal erfolgt von der Breitenſtraße her durch die Paſ⸗

ſage , der Ausgang gleichfalls durch die Paſſage nach der anderen
Seit⸗ ( Kloſterſtraße ) .

* Der Verein Deutſcher Jugenieure , der etwa 25 000 Mit⸗

glieder zählt und deſſen Ehrenmitglied der deutſche Kaiſer iſt , hält

ſeine die ge Hauptverſammlung in Danzig in der

Zeit vom 26 . —30 . Juni ab .
* Pygelſchutz . Kommenden Samstag , den 12 . März , abends

9 Uhr , hält auf Veranlaſſung des Vereins der Vogelliebhaber hier

Herr cand . jur . Carl Finzer aus Heidelberg in der Reſtauration

Portugal , F 4, 1, einen Vortrag über das neue deutſche
Vogelſchutzgeſetz . Zu dieſem Vortrage ſind Vogelliebhaber

freundlichſt eingeladen .
* Der Mittelrheiniſche Fabrikanten⸗Verein hält am Donners⸗

tag , den 10 . ds . Mts“, nachmittags 3½ Uhr , in Mainz im Kaſind

„ Hof zum Gutenberg “ eine Vereinsverſammlung ab . Auf
der Tagesordnung ſteht u. a. nachfolgender Gegenſtand : „ Die

deutſche Eiſenbahnfrage “ . Referent : Herr Regierungs⸗
rait a. D. Endres , Dozent an der Handelshochſchule in Marir⸗

heim .
* Zu oiner wahren Plage werden in der letzten Zeit die Ge⸗

meinheiten perverſer Subjekte , die ſich namentlich in der Oberſtadt

herumtre Ein 25 Jahre alter Metallſchleifer verübte ſeine

Schamloſig am 10 . und 11 . Februar vom Piſſoirhäuschen an

der Lindenhofüberführung aus , beim zweiten Male wurde er von

dem Kriminalbeanten in flagranti extappt . Ein Mädchen hatte
den Vorgang der Kriminaſpoligei gemeldet und der Krimimal⸗

beamte traf ihn noch in der Bedürfnisanſtalt . Am Samstag wurde

er vom Schöffengenöcht zu einer Gefängnisſtrafe von 5 Monaten

verurteilt .
* Ein Martyrium hatte das 3 Jahre alte Söhnchen der Ehe⸗

frau des Packers Friedrich Kilian von Pirmaſens durchzumachen ,

ſeit Kilian ſeine Mutter an Weihnachten heiratete . In der Nacht

zum 18. Januar d. J . ſchlug der rohe Menſch derart auf das Kind

ein , daß es längere Zeit ohne ein Lebenszeichen liegen blieb . Die

ausbewohner hatten ſchließlich ein menſchlich Fühlen und erſtat⸗
eten Anzeige bei der Polizei . Der Schutzmann , welcher das Kind

beſichtigte , bemerkte in der am Samstag vor dem Schöffengericht

ſtattgehabten Verhandlung gegen den entmenſehten Vater , er habe

noch nie ein Kind ſo verſchlagen geſehen wie dieſes . An verſchie⸗
denen Stellen war die Haut aufgeſchlagen , ſo daß das rohe Fleiſch

heraustrat . Am ganzen Körper hatte das Kindchen blutunter⸗

laufene Stellen . Die Hausbewohner hatten den Eindruck , als ſolle
das Kind mit Gewalt zum „ Engel “ gemacht werden . Das Schöffen⸗

gericht verurteilte den Angeklagten für ſeine Brutalitäten zu einer

Gefängnisſtrafe von 2 Monaten .
* Zu dem Eiſenbahn⸗Unfall , der ſich Sonntag abend auf Sta⸗

tion Friedrichsfeld ereignete , wird uns gemeldet , daß Herr
Hofopernſänger Jacques Decker als erſter dem verunglückten

Taglöhner Hch. Winkler zu Hilfe lam und ihn mit eigemer

Lebensgefahr aus den Schienen herauszog . Der Verunglückte wäre

ſonſt vollſtändig überfahren worden . Mit Herrn Dr . Werner legte

Herr Decker dem Verunglückten den Notverband an .
* Uuglücksfall . Auf der Adlerſtraße im Neckarau fielen mehrere

On.

Balken , die ein 64 Jahve alter Fuhrmann auf ſeinem mit Baußolz
beladenen Wagen mit einer Kette zuſammenziehen wollte , herunter
und trafen ihn derart auf Schulter und rechtes Bein , daß er

ſchwere Verletzungen davontrug .
* Aus Ludwigshafen . Zwei Verkeh der

elektviſchen Straßenbahn entſtanden geſtern an dern Auffahrt zun
Brückenportal auf der Ludwigshafener Seite . Kurz nach 8 Uhr
vormittag kollidierte ein Tankwagen der Mannheim⸗Bremer Petro⸗
leum⸗Aktiengeſellſchaft durch Scheuwerden der Pferde infolge eines

vorüberfahrenden Eiſenbahnzuges mit einer Elektriſchen . Der

Wagen ſtellte ſich quer vor das Gleiſe und es entſtand eine Ver⸗

kehrsſtörung von kurzer Dauer . Ernſtliche Beſchädigungen beider

Fahrzeuge kamen nicht vor . Nachmittags entſtand eine Verkehrs⸗
ſtörung der Straßenbahn von dreiviertel Stunden , ſodaß der Be⸗
trieb eingeleiſig geführt werden mußte . An einem mit Brettern

beladenen , bon Mannheim kommenden Wagen brach das linke

Hintervad und der Wagen legte ſich auf das Gleiſe . Er mußte
völlig umgeladen werden . — Geſtern n

i
machte ſich der

Volksſchüler Emil Ber auf dem freien Platze an der Seilerſtraße
mit einem Terzerol zu ſchaffen . Plötzlich ging ein Schu ß los und

tvaf den 11 Jahre alten Schüler Friedrich Durbar in die rechte
Seite , zugleich aber auch die 8 Jahre alte Berta Selinger , der die

Kugel unter dem linken Auge eindrang und am Ohre wieder aus⸗
trat . — Geſtern vormittag wurde in der Luitpoldſtraße ein mit
Sand beladenes Fuhrwerk ohne Aufſicht angetroffen . Der Lenker
des Fuhrwerks hat ſich bis heute noch nicht eingefunden . Das

Pferd wurde vorläufig in Frieſenheim eingeſtellt .

Aus dem Großherzogtum .
* Laudenbach , 6. März . Auf Mittwoch abend war der

hieſige Bürgerausſchuß zuſammenberufen , um den Vor⸗

anſchlag durchzuberaten . Erſchienen waren 34 Ausſchußmit⸗
glieder und der Gemeinderat . Bei den Beratungen ſtellte ſich
heraus , daß ſämtliche Anweſenden auf „ Sparen “ geſtimmt waren .

Von B. . M. Eberle wurde ganz energiſch gegen jeden Pfennig ,
der nicht abſolut notwendig iſt , polemiſiert . Er machte geltend ,

daß die Gemeinde in früheren Jahren mit 10000 M. Ueberſchuß

abgeſchloſſen habe , während es jetzt nur noch 2000 M. wären .

Geſtrichen wurden 500 M. zur Weiterführung der Kanaliſierung
in der Bahnhofſtraße . Ein Schmerzenskind in hieſiger Gemeinde

iſt der Wald . Die Bürger verlangen ihr rechtsmäßiges Holz ,

auf der anderen Seite will man Hochwald kultivieren . Ein An⸗

trag auf Erhebung von Oktroi auf Bier fand wenig Gegenliebe .
Herr Bürgermeiſter Noe machte geltend ,daß man ſo wie ſo

ſchon die Gewerbetreibenden ſehr hart heranziehe , man ſolle ihnen

das Fell doch nicht ganz über die Ohren ziehen . Im übrigen
wurde der Voranſchlag einſtimmig genehmigt .

Man verlauge ausdrücklich Forman .
Es gibt Nachahmungen ! Teswer



Von Jag zu Tag .
— Mord . Poſen , 7. März . Geſtern wurde hier der 55

Jahre alte Maurerpolier Pokrywska aus Wuſtary in einem
Chauſſeegraben tot aufgefunden . Die Leiche wies zahlreiche Ver⸗

letzungen , beſonders am Kopfe , auf . Die Ermittelung ergab, daß
es ſich um einen Totſchlag handelt . Dem Täter iſt man auf der

tetzte Nachrichten und Lelegramme .
o0 . Durl ach, 7. Märs . Der nationalliberale und jung⸗

Uberale Verein ſchloſſen ſich zu einem liberalen Volks⸗
verein zuſammen .

Freiburgi . Br . , 5. März . Eineexemplariſche
Strafe verhängte das Kriegsgericht der 29 . Diviſion

über den 25 Jahre alten Sergeanten Otto Saalbach ,
4 . Batterie des 5. badiſchen Feldartillerie⸗Regiments , aus

Braunſchweig. Saalbach reizte in einem Reſtaurant in der

Bertoldſtraße einen Ziviliſten dermaßen , daß ihm dieſe eine

ſchallende Ohrfeige gab . Ein den Sergeanten begleitender
Trompeterunteroffizier holte Hilfe aus einem in der Nähe

liegenden Tanzlokal , worauf der Ziviliſt die Flucht orgriff .
Nun ſtürmten ihm —4 Artillerieunteroffiziere mit dem

blanken Säbel in der Hand nach . In der Kaiſerſtraße ver⸗

ſetzte ihm einer ſeiner Verfolger einen flachen Hieb über den

Rücken , der ihn zu Boden ſtreckte . Am Boden liegend erhielt
der Ziviliſt dann noch etwa —6 Schläge mit den Säbeln ,
die aber nur blaue Flecken hinterließen . Die Beweisaufnahme

ergab , daß Saalbach den erſten Hieb geführt haben müffe .

Wegen gefährlicher Körperverletzung wurde Saalbach , der

bereits früher einmal in eine ähnliche Geſchichte verwickelt

war , zu 2 Monaten 3 Tagen Gefängnis verurteilt .

Drei weitere Angeklagte mußten , weil ſie der Täterſchaft nicht
überführt werden konnten , fpeigeſprochen werden .

* Darmſtadt , 7. März . In der Zweiten Kammer er⸗

klärte Finanzminiſter Braun bezüglich des Projektes der Ne⸗

benbahn Bensheim — Lindenfels und der Erbauung
von Nebenbahnen überhaupt , prinzipiell ſei ſein Standpunkt den

Nebenbahnen gegenüber derſelbe wie der ſeines Amtsvorgängers .
Wenn die Interſſenten 70 Prozent des Riſikos übernehmen wür⸗

den, könnte der Staat auch ſein Anteil mit 30 Prozent über⸗

nehmen . Unter anderen Bedingungen könne keine neue Bahn
gebaut werden .

* Berlin , 7. März . In der heutigen Sitzung des Bundes⸗
rats wurde dem Entwurf der Reichsverſicherungsord⸗
nung zugeſtimmt .

*
Paris , 7. März . Die Akademie der Wiſſenſchaften wählte

den Mathematiker Dedekin d⸗Braunſchweig zum wirklichen

auswärtigen Mitglied .
5

*
Paris , 7. März . Der König von England bleibt

bis Mittwoch früh hier und begibt ſich ſodann nach Biarritz .

Rheinvertiefung und Schiffahrtsabgaben .
* Kyblenz , 7. März . Heute vormittag 11 Uhr begaunen im

Sitzungsſaal des hieſigen Regierungsgebäudes die Beratungen von
etwa 50 Vertretern der am Rheinverkehr beteiligten deutſchen
Staaten . Den Vorſitz führte Unterſtaatsſekretär Dr . Frhr . v. Cpels
v. der Brügghen . Geh . Oberbaurat Ryeder beſchäftigte ſich zunächſt
mit der techniſchen Seite der Rheinvertiefung zwiſchen St . Goar ,
Bingen und der Mainmündung . Es handle ſich hauptſächlich um die
geplante Schleuſe zwiſchen Bingerbrück und Aßmannshauſen , die , als
Schleppſchiffſchleuſe gedacht , 400 m lang und 46 m breit werden ſoll

bei 2½ Pieter Tiefe , Es wurde dargelegt , daß das ſogenannte
Bingerloch ſchon ſeit langer Zeit ein großes Verkehrshindernis biete ,
ſo daß eine Verbeſſerung der Waſſerverhältniſſe für den Schiffahrts⸗
verkehr dringend erwünſcht ſei . Beſonders wurde darauf

hi

wieſen , daß ſich Berg⸗ und Talzüge im Bingerloch nicht begegnen
könnten . Bei etwaigen Schiffsunfällen könnte unter Umſtänden der
Verkehr völlig gehemmt werden . Deshalb habe man ſchon längſt nach
einer Beſſerung geſucht und verſchiedene Pläne aufgeſtellt , ſo die Er⸗
öffnung des Fahrwaſſers am rechten Ufer und die Vertiefung des

ſogenannten zweiten Fahrwaſſers . Aber üborall zeigten ſich Schwie⸗
rigkeiten . Die Löſung der Frage könne jedenfalls nur die Ankage
einer Schleuſe am linken Ufer bringen . Der Vornahme von Ver⸗

beſſerungen widerſprachen beſonders zwei Bertreter , die das Ze⸗

dürfnis beſtritten . Die wirtſchaftliche Seite , namentlich die Schiff⸗
fahrt auf dem Oberrhein , beſprach Miniſterialdirektor Peters . Be⸗

züglich der Schiffahrtsabgaben wurde erwähnt , daß ſie nach der Fahr⸗
waſſertiefe der Flüſſe abgeſtuft werden ſollten . Die Beratungen wer⸗
den morgen fortgeſetzt ; dazu werden auch Vertreter aus Holland er⸗
wartet .

Deutſchland und England .

» London , 7. März . Die „Weſtminſter Gazeite “ ſchreibt

zu der Erklärung des Deutſchen Reichskanzlers im Reichstage
am 5. März : „ Den Verdächtigungen ein Ende zu machen , iſt

ein ſehr erſtrebenswertes Ziel . Wir ſind überzeugt , daß Herr v.

Bethmann⸗Hollweg in dieſer Hinſicht alles tun wird , was in

ſeiner Macht ſteht . Dagegen bleiht es unſere Pflicht , für den

erforderlichen Grad von Sicherheit zu ſorgen gegenüber dem

deutſchen Flottenprogramm . Wir können uns nicht dem Traum

hingeben , durch gegenſeitige Abma hungen einen Wechſel herbeizu⸗

führen , aber wenn höfliche und freundliche Beziehungen während

der nächſten Jahre aufrecht erhalten werden können , ſo dürfen

wir hoffen , daß der Wettbewerb eingeſtellt iſt , wenn das jetzige

Schiffsbauprogramm ausgeführt ſein wird . “

Peary und die Entdeckung des Nordpols .

* Waſhington , 7. März . Peary lehnte im Unterausſchuß
ſürder Marinekommiſſion des Kongreſſes ab , ſeine Beweiſe

die Erreichung des Nordpols zu unterbreiten , indem er auf dem

Kontrakt , den er mit einer Verlagsanſtalt abgeſchloſſen habe ,

hinwies . Der Unterausſchuß hat die Beweiſe in Verbindung mit

der vom Kongreß beabſichtigten Auszeichnung Pearys erbeten .

Dolkswirtschaft .
Süddeutſche Bauk in Mauubeim .

In der geſtrigen Auſſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß der 1909

vorgelegt u. beſchloſſen der am 22. März a . e, ſtattfindenden General⸗

verſammlung die Verteilung einer Dividende von
6 Prozent ( wie 1908 ) vorzuſchlagen .

Der Bruttogewinn beträgt ohne den Gewinnvorkrag von

1908 mit 31 964. 05 1 228 650. 18 ( 1908 1 196 555. 80) .

Nach Rückſtellung von / 100 000 für Delkredere ( wie 1908 ) ver⸗

bleibt ein Reingewinn von 818 138,84 ( pro 1908 795 304 % ) ,

wovon der ordentlichen Reſerve 40 906,95 überwieſen , eine Divi⸗

dende von 6 Prozent bezahlt , der Beamtenunterſtützungskaſſe 10 000
zugeführt , für die Talonſteuer 12 500 zurückgeſtellt und 50 159,50

auf neue Rechnung vorgetragen werden .

* * *

Mauunheimer Gewerbebank e. G. m. b. H. Mannheim .

Im Jahresber icht für das Jahr 1909 wird ausgeflührt :
„ Das abgelaufene Geſchäftsfahr war für unſer Inſtitut ein Jahr

kuhiger Weiterentwickelung und bietet zu beſonderen Betrachtungen

nge⸗

Gene zal⸗Anzeiger . (Mittagblatt) „

wirtſchaftlicher Natur wenig Anlaß . Die allgemeine Geſchäftslage
hat ſich nicht verſchlechtert ; wenn auch der erhoffte Aufſchwung nicht in

dem erwarteten Maße eingetreten iſt , ſo dürfte doch eine leichte

Beſſerung zu konſtatieren ſein . Der Staud des Geldmarktes war
während des Jahres ein ziemlich ſtetiger und bewegte ſich innerhalb
der normalen Grenzen ; nur gegen Ende des Jahres machte ſich eine
Aunſpannung bemerkbar , welche jedoch , durch den im Herbſte ſtets ein⸗
tretenden ſtärleren Geldbedarf gerechtfertigt , nur vorübergehender
Natur war . Die Bautätigkeit , welche auf die Beſchäftigung eines
großen Teils unſeres Gewerbeſtandes in erſter Linie von Einfluß iſt ,
hat eine erhebliche Erweiterung in dieſem Jahre nicht erfſahren . Der

Umſtand , daß das Angebot von Wohnungen der Nachfrage nahezu die
Wage hält , dieſelbe in mancher Hinſicht ſogar überſteigt , mag mauche
Unternehmer , vor allem die ſoliden Elemente , veranlaßt haben , im
Erſtellen neuer Häuſer zurückzuhalten , eine Erſcheinung , die nur zu
begrüßen iſt . Auch qualitativ dürfte eine Beſſerung im Bauunter⸗
nehmen feſtzuſtellen ſein , wenn auch der Ausſcheidungsprozeß ſchwacher
Elemente als immer noch nicht ganz beendet angeſehen werden muß .

Eine gewiſſe Beunruhigung riefen die durch die Finanzreform
ins Leben getretenen neuen Steuern hervor , namentlich die das
Bankgewerbe ſpeziell berührende Erhöhung des Wechſelſtempels und
vor allem die Quittungs⸗ und Checkſteuer . Die erſtere kommt für uns
weniger in Betracht , da nur die länger als drei Monate laufenden
Wechſel hiervon betroffen werden und wir ſolche Papiere in der Regel
nicht diskontieren . Dagegen ſteht die Check⸗ und Quittungsſteuer der
Erweiterung des bankmäßigen Verkehrs vielfach hindernd im Wege .
Die Einführung dieſer Steuer kam um ſo überraſchender , als gerade
kurz vorher die Ausdehnung des Checkverkehrs auf die Kleinbetriebe
als eine wirtſchaftliche Verbeſſerung auch von jenen Stellen
empfohlen wurde , welche ſie jetzt durch Bewilligung dieſer Steuer
wieder einzuſchränken im Begriffe ſind . Wenn auch der Umſatz der
Check⸗Konti in unſeren Büchern eine weitere Zunahme erfahren hat ,
ſo iſt doch nicht zu verkennen , daß die Entwickelung dieſes Geſchüfts⸗
zweiges ſicher eine noch größere geworden wäre und ſich in noch
weiteren Kreiſen eingebürgert hätte . Immerhin bietet auch unter den
neuen Verhältniſſen der Check noch genügend Vorteile und nichts
wäre verkehrter , als wieder zu der alten Zahlungsweiſe zurſck⸗
zukehren . Dagegen hat ſich der Ueberweiſungsverkehr , der namentlich
ſeit Einführung des Poſtſchecks eine weſentliche Erleichterung er⸗
ſahren hat , immer mehr eingebürgert .

Unſer Geſamtumſatz hat ſich weiter gehoben und ihm entſprechend
auch der Reingewinn . Auch die Mitgliederzahl und das Stamm⸗
kapital haben eine anſehnliche Vergrößerung erfahren , ebenſo die auf
längere Kündigungstermine angelegten Spargelder . Dies ſetzte uns
in die Lage , weitere Kredite gewähren zu können , ohne daß dadurch
unſer Liquiditätsverhältnis beeinträchtigt wird Wir bringen auch
für dieſes Fahr eine Dividende von 5 Prozent in Vorſchlag , wodurch
wir , den Grundſätzen ſolider Geſchäftsführung entſprechend , die Re⸗
ſerven wieder in der üblichen Weiſe zu ſtärken in der Lage ſind . “

* * *

Rheiniſche Hypothekeu⸗Bauk Maunheim .

Entſprechend dem regelmäßigen und ziemlich gleichmäßigen Fort⸗

ſchritt ihres Pfandbriefumlaufs konnte die Bauk während des ganzen

Berichtsfſahres dem Bodenkredit in den von ihr gepflegten Gebieten
Hypothekengelder zur Verfügung ſtellen , Beſonders im Groß⸗

herzogtum Baden war ſie in der Lage , allen an ſie herantretenden

berechtigten Kreditgeſuchen von Grundbeſitzern und Gemeinden zu

mäßigen Bedingnugen zu entſprechen . Der Bericht betont unter Her⸗

vorhebung der zahlreichen anderen Kreditquellen , welche den badiſchen

Grundbeſitzern und Gemeinden außerdem zur Verfügung ſtehen , daß

ein Bedürfnis nach anderweiter Organiſation des Grundkredits in
Baden in keiner Weiſe vorhanden iſt . Beſonders wird hervor⸗
gehoben , daß auch lokal ( für die eine oder andere Stadt ) ein ſolches
Bedürfnis nicht hervorgetreten iſt , eher ein Ueberangebot von Hy⸗
pothekengeld und daß , falls trotz mangelnden Bedürfniſſes Be⸗
ſtrebungen einzelner Intereſſenten auf Errichtung derartiger lokaler
Inſtitute Erfolg haben follten , dies zu einer Verbeſſerung des geſun⸗
den Hypothekenkreditverkehrs nicht führen , dagegen die Sparkaſſen
der betr . Städte und die betr . Städte felbſt ſchädigen würde . Weiter⸗
hin hebt der Bericht die ſchwere Belaſtung hervor , welche die ſog .
Reichsfinanzreform insbeſondere den Hypothekenbanken durch die Er⸗
höhung des Wertpapierſtempels und die ſog . Talovn⸗
ſteuer gebracht hat , welche Schuldenſteuern ſind und den Charakter
der Eiuſeitigkeit tragen . Bezüglich des 2. Abſchnitts des Geſetzes
„ über die Sicherung der Bauforderungen “ erklärt der Bericht , es ſei
im allgeminenu volkswiriſchaftlichen Intereſſe dringend zu wünſchen ,
daß die Landesherrlichen Verordnungen , durch welche für beſtimmte

Gemeinden die Vorſchriften dieſes 2. Abſchnitts in Kraft geſetzt wer⸗
den können, nicht erlaſſen werden . Im Auſchluß hieran warnt der
Bericht vor weiteren Belaſtungen und Erſchwerungen des Grund⸗
ſtücksbeſitzes und des Bauweſens . Die Liguidität der Bank war
eine ſehr günſtige .
Mitteln vorhanden : Kaſſenbeſtand und Reichsbaukguthaben / 893 652,
Forderungen bei Banken etc . „ 12 614 546, Wechſelbeſtand „ 824 527,
Schuldverſchreibungen des Reiches und deutſcher Bundesſtaaten

4 886 905, alſo in Sa . 19 169 630, denen Kreditoren in Höhe von
997 624 gegenüberſtehen , ſodaß eine freie Liguidität von 18 172 006

ſich ergibt . Die Bankverwaltung ſchlägt vor , den Kapitalrefervefonds
durch Zuwefſung von ½ 150 000 aus dem Vortrag von 1908 und von
weiteren 200 000 aus dem Neingewinn auf 8 600 000, ferner den
Pfandbriefſicherungsreſervefſonds um 400 000 auf 4 4 000 000 zu er⸗
höhen , ſodaß die als Unterlage für den Pfandbriefumlauf dienenden
Reſerveſonds ( Kapitalreſervefonds und Pfandbriefſicherungs⸗
reſervefonds ) zuſammen eine Höhe von 12 600 000 = 57 Prozent
des Aktienkapitals erreichen , ferner der Rückſtellung für das Pfand⸗
briefgeſchäft aus dem Vortrag von 1908 , 187 500 zu überweiſen , ſo⸗
daß die Rückſtellung für das Pfandbriefgeſchäft eine Höhe von

2597 455,33 erreicht . Außerdem ſollen dem Hypothekenzinſen⸗Re⸗
ſerbe⸗Konto aus dem Vortrag des Jahres 1908 100 000 u. aus dem
Reingewinn weitere 318 843,92 , ferner dem Konto für gemein⸗
nützige Zwecke und dem Beamten⸗Unterſtützungsfonds zuſammen
, 40 000 zugewieſen werden .

Die Geſamtreſerven der Bank erreichen bei Genehmigung
der Gewinnverteilungsvorſchläge eine Höhe von 20 182 589,72 oder
91½ Prozent des Aktienkapitals .

Produkte .
New⸗Norl , 7. März .

Hun pom ;

Baumw .atl . Hafen . 000 . 000

„ atl . Golfh . . 000 . 00

„ im Innern . 000 . 000

„ Exp . u. Gr . B. . 000 . 900

„ Exv . n. Kont . . 000 27 000
Baumwolle loko 1490 J4 . 65

März 1471 14 . 50

April — —
Mat 14 . 69 14 . 43
Juni 1452 14 22

Jul . 1449 14 . 25

Auguſt 13,64 13 . 68
Septbr . 12 . 9 12 89

Oktbr. 12 . 53 12ʃ45
Novbr . 12 . 86 12 . 30

i. New⸗
Orl . loko

do. pver März
do. per Mat

Petrol . raf . Caſes
o , ſtand . woite.

New Pork
Petrol . ftand. whtt.

Philadelphia
Per . ⸗Erd . Balanc
Terpen . New⸗ork

do. Savanah .
Schmalz⸗W . ſteam

Kurs vom

Schm .Roh. u. Br. )
Schmalz ( Wilcog
Talg prima City
Zucker Muskov . de
KaffeeRioto .7lek.

do. März

do. Ayril

do.
Baumw . Jauuar

do . Februar
Weiz. red . Wint .ll.

do. Mai
obd. Jul .
do . Sep ' br .

Mais Weat
do. Jult

Mehl Sp. Weleare
Get eidefrachtnac

Lwerpool
do . London
do. Antwerp .
do . Rotterdam

8585 * * *

Telegrapghiſche Handelsberichte .

( kTelegramme unſeres Berliner Bureaus . )
SHamburg , 8. März . Die Alſenſche Portlandzementfabrik

14 /
14 . 70
14 . 78

10 . 45

14 %.
1447
1455
10 . 45

. 05 . 05

. 0
. 43

63 2
59 —
13 . 85

. 05
. 43

65 —
59 5
13 . 80

in Hamburg erlangte einen Reingewiun von 1176 753 (i . B.

Es waren am Jahresſchluſſe an flüſſigen

Kombellaselfe St . 50 Pfg .

1071097 ) , . Es wird eine Dividende von 10 Prozent (i . VB. 9, Proz .

ausgeſchüttet . 5
Berlin , 8. März .

hallen in Hamburg und Berlin
424 804 gegen 423 522 i. V. Die

6 Prozent vorgeſchlagen .

Berlin , 8. März . Die Generalverſammmlung der Kamm⸗
garuſpinnerei Gautſch bei Leipzig ſetzte die Dividende auf 7 Prozen

( wie i. . ) feſt . .
( Brandenburg a. . , 8. März . Die Geueralverſammlung

der Erſten deutſchen Feinjutegarnſpinnerei in Brandenburg a. H.

ſetzte die Dividende wieder auf 6 Prozent feſt.

Eiſen und Metalle .
enden , 7. März ( Schluß . ) Kupfer flau , p. Kaffa 59. 17.6

3 Mon . 60 . 15 . 0, Ziun flau per Kaſſa 148 . . 6, 3 Mon . 150 . . 0 , Ble
ruhig , ſpaniſch 13. . 0, engliſch 13 12. 6, Zintk träge , Wewöhnl . Marlen
28. . 8, ſpezial Marten 24 . 00 . 0.

Glasaem 7. März . Roheiſen . träge , Middlesborough war⸗
rauts , per Kaſſa 510/7 ver Monat 51/10 .

Amſterdam , 7. März . Banta⸗Zinn , Tendeltz : kräge , loks 89
Austion 90.

NewsPork , 7. März .

Kupfer Superiar Jngots vorrätig 10/13 30
Sinn Snrasns 5 324032032553280

oh⸗Giſen am Nortdern Foundey Noap. Foune 1 —118 —484

Stehl⸗Schienen Wargon frei öſtl . Irbr .

Die Geſellſchaft für Markt⸗ und Kühl⸗
n

Nerzielte einen Ueberſchuß von
Dividende wurde wiederum mit

1

* * *

Waſſerſtandsnachrichten im Ronat März .
Pegelſtationen 3

vom Nhein :

Konſtaun
Waldshut
Hüningen “ ! )
Rehl !
Lauterburg
Magan
Germersheim
Mannheim
Maing
Biugen
Raub .
Soblongz

3 . 30 2,22 2,16
. 98 3,89 . 83

479 470 4,59 4,51

. 23 4,12

. 97
4,54

. 27
. 39

2,07
232„%0U

„

3„

E
„

%%

„

6

8,51 3,30 8,18

Kölun . 27

RNuhvort —55
vom Neckar :

Naunheim
Heilbronn

*) Windſtill , Heiter , — 2e C.

Geſchäftliches .
P . u. H. Edelmann , D 4, 2, haben dieſer Nummer

eine
P.

liſte über „ Othello⸗Räder “ beigegeben , die wir der Beach
unſerer Lefer empfehlen .

471 %7 4,02

. 60
1,88

4,46
1580

451 4,16
18s 4

⸗Reinemachen , der Haus
Das General Fenen Schene e chen ,

Abſeifen in allen Ecken geht nun auch bei Ihnen los ! —
Nich

hat ſich ſeit Jahren dabei beſfer bewährt , wie der allenthalben
kannte Luhns Waſch⸗Extrakt mit rotem Band , weil ſolche
eine ſehr milde , ſchonende , ſparſame Abwaſchlauge ergibt , vrit de

man unbedenklich jedes Teil ſchnell und gut reinigen kaun ,
Bit

Luhns bald zu verſuchen . 8

et

Nach 2 D. R .P. hygienisch einwandfrel herges
Starkes Aufquellen , grösste Aus

keit , appetitliches Aussehen , höchste
Wohlgeschmack . 590

Besahgers Quglit
II . & Ps Senf in Tuhey iſt Iharlam im

bewefbe- AKademie, Berlin, Könsggrätzerstr
Maschinenbau , Elektrotechnik , Kochbau , Tiefbat

Grösste besteingerichtete polytechnische Anstalt
4810 führende Austalf Deutschlands .

Programm frei ? 1

Die nicht fettende Haut
Das BEsfe

Haukopflegemiktel
Tube 80 Pi . und 100

Kombellapuder

ezugsquellen : Drog . z. Waldhorn Apotli . Jongarts , D

Sehiossdro gerle L. Büchler , L 10 , 6; Herm . Geyer , Dre
2 . weissen Kreuz , Mittelstr . 60 ; Otto Hess , Parf . E 1 , 6 un⸗

1, 5 ; lleinrieh Herckle , Merkur - Drogerie , Gontari
Ludwig & Sehilttheim , Hofdrogerle , 0 4, 3 : Seifenhaus
Oeltinger Nachf . , F 2, 2 : Gg . Springnann ' s Drogor !

Breitestrasse . 5
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TAfETEN :

LorkEbl

Laegbstfa

r
P 3 , 14

empfiehlt stets das Neueste und Beste in

Ulact - , Nappa- , Juehten - ,
Mochas - , Dänischleder - und

Wildleder - Handschuhen

S = Winter - Handschuhe

5 Mädchen aus beſſerer Fa⸗ U 3, 19/0 , 4. St . , 3 ſchöne ] Alphoruſtr . 44. 5. St . , 2 Zim . 62 2 Tr . , gut möbl .
milie ſucht Stellung in kin⸗ Zimmer u. Küche per .] u. Küche bill . z verm . 16197 . 4 Wohun⸗ und Schlaf⸗

ch April od. ſpät Aderloſe Familie um ſich im April od. ſpät . zu verm . prb 175 zimmer per 1. Apr . zu
uND weiter auszubil⸗ Näh . Laden . 272⁰0⁵ 55 5 1755

8
10201den . Gute Behandlung wird 1 65 13 Seitb . , 2 Zimmer ſof. od . ſpät . zu verm . 16198 0 3 , 12, 4. St . ,ſchön möbl .RESTE boh , Lohn vorgezogen . Off . u Küche m. Abſchl . Mollſtraße⸗ Ballonzim , au Frl . z. v.

2. 27217 an die Exp . ds . Bl . g. rubtge Leute z verm . Näh . In herrſchaftl . Hauſe , ab⸗ 1 Tr . rechts , einAuſtänd . Mädchen , ſeither Vorderbaus 2. St . r. 27541
geſchloſſene 3 Zimmer und . 40 fein möbl . Zim .möglichſt mik Einjährigem⸗ in Mesgerei , ſucht Stelle als

f f Wohnüngen Küche im 5. Stock an kleineper 1. April zu verm . 26966Zeugnis geſucht . Demſelben angehende Verkäuferin in N 3 10 von 2 Zimmer u. ruhige Familie zu verm . ſchön möbl .iſt Gelegenheit zu vielſeitiger e e Küche 115 1 8 7 0
Näh . Seckenheimerſtr . 64, . 21 -—2 Zim . m. ſey.9 5 9. Lohn gez en. ‚ 215 0 9＋7eVonreluspfkE Asbildung geboten . Schriftl .

Re
2. Stock . 2272² Wieltn ſofort zu ver⸗9 51 2 1 inſ 12 , 5 85 mie 7

AUSWa , Fon
een erbeen 16242

die Exped . de . Bl . 5. Stoc , 1 Jimmer n auche Gr . Merzelſir 7 77 5 1 7 515
Aoen Febinr Mamburger Engros - bager 515 e w en gesdeſerer e ee 42 partene , ſchöne 2 Ziumer wiobt , ardze Partelter

f Hepbſchaflen in Stellung ge⸗ 7 *
wohnung mit Küche , Speiſe⸗ mit od. obne Penſ . zu verm .

10 Hirsehland A09 wſen , wünſcht Stllung als * , 125 kammer , Bad , WarmwaſſerH — 599¹
In K 90 Hanshälterin bei alleinſteh Schöne 1, 3 u. 4⸗Zimmer⸗ heizung , elektr . Licht und Gas⸗ 9 . , g.möbl . Zim .

Fehrlings⸗ Herrn . Offert , unt . kI . 100] Wohnungen mit3 behd ſof. leitung auf 1. April 1910 zu ! ! 5 zu verm . 28465Tehrlings⸗Geſuch . 15 27228
hnungen mit Zubehör ſo 9

N5 85 voſtlagernd . eſoder f 0 vermieten . Näh. zu erfragen 2 Tr . r . groß . ſchönFür kaufmänniſches Kontor oder ſpäter zu verm . 13307 77VVõV — ; Junge , ſaub . , unabhänge Nöheres 1, 6 II . Bureau bei der Gr. Ba⸗ nbauinſpektion „ Imöbl . Erkerzimmer— — —
8 der Nahrungsmittelbranche w.

Frau geht vutzen . 27189
—im

gleichen Hauſe . per. ſof . zu vermieten . 15785
ein Langſtr . 18, 3. St . links . T5. 18 Gnüächſt Friedricher ing Seckenheimerſtr . 106, D3, 4 15 00

2 möbliert .
12 eleg . Wohnung 55 Zimmer 2 Tr . , 2 Zim . Loggiga , Ax. Zim . 0 ohn⸗ und

3, 14 Sigmund Eekert P 3, 14

1 9 Falumann, Sebühmechen fetteelt.20
Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .

Spenialität : Plattfussstiefel . Beparaturen jeder Art schnell

und billig⸗

10
P 3, 14

Küche z. v. Nä h. Friedrichs⸗ Schlaßzſof . od. ſpät . z. v. 15825

als Bureau⸗ oder Kaſſen⸗ 3 Zimmer und Küche , Bade⸗
Augartenſtraße 72. Kam . bis 1. 8 zu verm .

1 Trepp

liestgesuche Badez . , Küche , Mauf . ete . 5ee
I . April 995 ſpäter zu beN Llatz 12. Rohrer . 482¹4 5, 15, Zeughpl . , 1 Tr . , 8 f.

Gemütl . Zimmer mit ein⸗ Näh . I 6, 17 Bureau part . Waldpareftraße 18. mbl . Zim . m. Klavbtz . , a.
facher Peuftvn itt beſſerem 16089 Schöne Wohnung , 3 Zim . get . , ſch. Lage , ſof . o. 1. März. Hauſe d. Waſſerturmgegend 8 u. Küche ſof . zu vermieten . z. vm. Einzuſ . v. —3 , abds .

aus achtearer Familie zum geſuch . Off , mit Preisang . II 312 . 3. St . ſchöne ⸗ Näh . 2, Stock ünrs . 2791 —9 ühr —baldigen Eintritt geſucht . u. 27172 an di Exp . ds . Zinmerwohn . m. Zubeh . 555
Offert . unter Nr . 16236 an 1 918. 27105, Schöne 4⸗Zimmerwohnung I möbliertes Zimmer an 1

die Expedilion ds . Bl . and im 3. Stock mit ſchöner Aus⸗ od. 2 beſſ . Herren per ſofvrt——
4 vermigten Augartenſtraße 47 (Eckhaus), ſicht . Lauge Rötterſtraße 1 oder ſpäter zu verm . 27078

Stellen suchen 3 Zim . u. Küche per 1. Avril (Eckhaus, Zu erfragen da⸗ parterre möbl. Zimmeraeeeee ee zu vm. Preis 40 ½ Näh . ſelbſt rechts . 182¹¶¹ 7, mit Penſiou p. I. AprilJunger , verh . Beamter , Nottmann , Schwetzingerſtr . Eine Wohnung , Zim u. . zu vermieten. 1615529 Jahre alt , ſucht Stellung Nr . 130. 27204 eine Wohnung ,2 Jim . , K. u. e, ein ſchön5 . 2 möbl . Zimmer mit

3. Stock je 4 Zim . m. Zu⸗ Eichelsheimerſtraße 34, Ecke
Junger mann , d Jhr, behör ſowie 2 Zim . Gaup . ⸗ Meerfeldſtr . , ein gut möbl .

ſucht Stellung als Ein⸗ Wohnung zu öm. Einzu⸗ Balkonzim . a. 1. Apr . 3. vm.
103kaſſierer oder dergl . Offerten ſehen von 12 —4 Ühr . 27191 Näh . i. 5. Stock b. Ludwig .

unter Nr . 27246 an die Exp .

83, 12 65Tr .
v.

töbl . Z. m. ſep .

Eingang, feine Ausſ .
ſo fort zu vermieten .

diener , Expedient ete zum zimmer u Speiſekammer per Sauggs 8 Langſtr . 22/34 . 2. St . 16200in Wolle , Seide , Trikot und imit . Leder ete . 15 . März öder 1. April . Off . 1. April zu vermiet . Näheres .
Schöne Wohnung , 3 Zim . VV

unt . 27170 an die Exped . im 4. Skock 27237 956. 2 Sl 25 2 unmüblierte Zimmer zu vermieten . 265862. Skock . 2 Näh. 2. uks. 27192 4, 4, ſchön möbl . ZimmerBureau⸗Gehilfe , J. St. ſchönes un⸗ zu vermieten . 6281 aru 35780 St . , rmieten . 26745
ennn eeene 2277000 G8 , A4 at . Samer an Dalbergſtraßße 7

— — ine i Stelung. nel . Verſon zu vern %9 Zim. , Küche u. Zub . v. 1. F 5, 15 ba . 6r . Zim85 15 ir eai ieten . 16209 3 2Offerten unt . Nr . 27202 an 5 Aprik zu vermieten . 162 zu vermieten 26499
die Exved . ds . Bl . 7. La , nteu herger . 2. u.

Mpdl. Iimmor. 3

od. ſpäter zu

27249

5, 2/8, möbl . Zimmer ſof .
vm. Außfg .

d. die Toreinfahrt , 2. St . l .
27167

Hug

27214

ine!

Breite Tüll - Gardinen
Serie J Serie II Serie III

an beiden Seiten schöne Muster unsere Spezialitat
eingefasst solide Qualitat „Ktreuztüll “

Meter Meter Meter

Abgepasste 54

705Fonster, 2 Flügel
e !

18 205
95

bewälhrte Qualitaten

Erbstüll - Halb - Stores
mit Volant mit Volant

mit 2⁰⁸ reich ver -400 Bandchen -

Volant M. ziert arbeit

Grosser Extra - Verkauf

Serie IV

prima

Macco - Garne

Meter

mit Volant

Spachtel -

M. atbeit .

Preise nur wähgend
des Extra - Verkaufs .

20
Mk.

75 75 55 30⁰ 1 5 2( Erbstüll - Stores 300 em lang 870 . ung e Volant . 15 8 *

e , Ein Posten 2 99 Sämtliche 5 Ein Posten
Gardinen - Zutaten

Leinen - Harnituren Halter , Ringe
Ringband - Stangen etce .

Filztuch - Harnituren
1 Lambrequin , 2 Shawis M.

billigst .
b 350

fioll -Rouleaux 90/180 98 pf . 100/200 151. 110%00 17¹

5
24 *

Poptibnen - Garnituren
Messing 150 em komplett

Zug- Rouleaux Fenster , 2 Flügel 4 *1. 1 *

20⁰ Scheihengardineni. veze , dene and bunt U5, 48, 35, 28, 15 ph,

in grosserFen
. 85 , . 25 , . 95,

Filztuch - Decken
in rot u. grün . 85 , . 65 , . 95,

15

Gtösse

165/230 om

Gtösse

130/165 em
1

Hardinen - Muster 80, 30, 38 pig.

4⁰Teppiobe
955 Jf

Mk. 190/290 em Mk.

Erhgtüll -Rarnſturgn
1 Läufer und 2 Decken 1*

wranft - Linoleum 90
250 400 5 000 5 10*⁰

Muster durchgehend
uadratmet M..65, K 0l 10 . 80 , U N. 1556, IU N. N

Linoleum Linoleum
200 em breit . Inlaid

Muster durchgeh . qmtr .2. 75, . 25
155

*

200 breit , tr . 1255＋ee T0.

Linoleum
Linoleum - Läufer

60 em 67 em 90 em 110 em

52 75 98 125 fg

Linoleum ui
in vielen

200 em breit Amtr . . 85,
1

cereecr-aetervu

ee
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brauchen in den Jahren der Entwicklung ein

Getränk , das in jeder Beziehung unſchädlich ,
dabei aber wohlſchmeckend iſt . — Deshalb emp -

fiehlt es ſich , den jungen Mädchen Nathreiners

Malzkaffee zu geben , der ihnen zu jeder Zeit gut
bekommt , angenehm ſchmeckt und ſehr billig iſt .

58¹²

(Slablssemen für kompl . ſwomungs smricklungen
Innendekorafionen 5

24l . 155 Sigmund Hirsch 220

Illusterzimmer in jeder Preislage
Uebernahme von sämtl . Tapezier - und Dekorationsarbeiten

: „ Fachmännische Bedienung , cipile Preise :

: Kostenporanschläge , Entwürke etc , ohne Verbindllichkelt

eee
ieee

SUmnstige HBimnkEaufs - GelegemHeit von

5

Gardinen und Wäsche
Durch Ankauf eines vollständigen Warenlagers offeriere ich zu sehr

billigen Preisen Gardinen am Stück und abgepasst , Store , Brise - Bise , Lug⸗
und Roll - Romleaux , weiss u. créme , in Spachtel , Tüll - , Gufipure u. Point⸗
Iace , ferner Bettdecken , Battist , Mull , Tischtücher , Servietten ,
Damen - Hemden , Beinkleider , Nachthemden eteé. 6292

August Weiss

E 1 . 10 frucnh - und Manufakturwaren Marktstr.

Ein neues ſtarkes Damen⸗
rad , welches am Samstag
bei d. Radfahrer⸗Union ver⸗
loſt wurde , iſt bigtig zu ver⸗
kaufen in D 4, 2, 3. Stock ,

27220

Empfehle mich im Aufertigen
eleganter Damengarderobe .
Phily Schweknert , Rheinan⸗
ſtraße 19, parterre . 27200

etarfen ,
rermischtos -
Brrauge

und weiße , 919geſtreifte 16177

14J!
—*Ohne Konkurrenz

Schöl. Diplomal⸗Schreibtiſch
poliert nußbaum oder eichen ;

ebenſo feiner 16062

Bücherſchrank
mit Meſſingverglaſung zuſ . zu

128 . — Mk .
zu verkaufen .

Roſengartenſtr . 32 , 3. St . kks.

Sad . Holz - Industrie

R . Posener .

Gelegenheitskauf fürutſcher
und Wagenſattler !

Ein im Rohbau fertiger

Glaslantauer
iſt umſtändehalber unter der
Hälfte des reellen Wertes
abzugeben , daſelbſt Wagen
jeder Art . 16193

16 . Querſtraße 13 .
Schreibmaſchine , Shmitß

Premier und Zeichentiſch ,
faſt neu zu verk . 27176

Waldhofſtr . 5 part .
15Kücheneinrichtung , 1 engl .
poliert . Kleiderſchrauk weg .
Umzug abzugeben . Zu erfr .
U4 , ga, . —St . l. 27187

Wo fshund (Rüde)
Ausſtelluugstier , 2 Jahre
alt , ſcharf , aber nicht biſſig ,
Farbe ſchwarzgrau , beſond .
Umſtände halber , billig zu
verkaufen . Offert . unt . Nr .

21I an die Exped . ds . Bl .

bebnherger Rüde,
1½ jähr . ſchön . , treues Tier ,
zu verkaufen . 16196
Ludwigshafen , von d. Tann⸗

ſtraße 42. Telephon 1155.

Stollen Hndenf
Verkäuferin

tüchtige , auch im Dekorieren
bewanderte , mit gut . Zeug⸗
niſſen auf ſofort od. 1. April
geſucht .

Offerten unter Nr . 16192
an die Expedition dieſes
Blattes .

Tüchtige

Khneiderinnen
für mein Aenderungs⸗Ate⸗
lier bei dauernder Beſchäf⸗
tigung geſucht . 16191

L. Fiſcher⸗Riegel .

— modes .
Für ſeinen Genre 951882. Arbeiterin geſucht . 16188

Selma Oppeuheimer .

Fräulein
55500 perfekte und zuverl .
Stenotypiſtin mit mehrjähr .
Praxis , zuletzt in 1. hieſiger
Firma tälig , ſucht auf prima

geſtützt , Engagement .
Gefl . Off . unter Nr . 27173

an die Expedition ds . Bl .

Schöne , guterhaltene Zink⸗
badewanne mit Abh⸗ und
Ueberlauf , außen lackiert , zu
verkaufen . Anzuſehen von
1 bis 3 Uhr 94 1016186 1, 15, 3. St .

deutſche Dogge
abhanden gekommen . Abzu⸗
geben gegen Belohnung

P 7 , 17 , 4. Stock .

Franzöſiſches Billard
mit Zubehör , in gutem Zu⸗
ſtande , billig zu verkaufen .
Ludwigshafen , Schillerhalle ,
Oggersheimerſtr . 40. 16204

Aypheif .
Roman aus der Gegenwart . — Von Oskar J . Schweriner .

[ Nachdruck verboten ! .

„ Nein ,

auch ! Alle ! “

„ Aber —

5 „ Kein aber ,

8 ) Fortſetzung . ]

„ Ich traue meinen Augen nicht ! Meſſerſchmidt hat die Hypo⸗

thek gekündigt ? ! “
Eine kleine Pauſe entſtand .

„Hauptſächlich deshalb habe ich Sie hinaufgebeten , Sperber .
Die Kündigung kam heute früh . “

erhob ſich Sperber langſam aus ſeinem Seſſel , — ein

Schritte brachten ihn in die Mitte des Zimmers , dicht vor

Chef machte er halt .
„ Herr Heimberg , — beſſer kann der 1 ſein Kapital nie

anlegen . Ich habe ſchon recht . Man geht darauf aus , die momen⸗

tane , miſerable Konjunktur guszunutzen , um Ihnen das Genick

zu brechen . Und dieſe Kündigung beweiſt , daß man es nicht etwa

aus Furcht vor Verluſt tut . Meſſerſchmidt könnte in keinem Falle

ſetzte ſich .

Schleß

eine Feder

ihm .
Und dann .

Knabenköpfe .

„ Höchſtens gerade durch die Kündigung “ , warf Heimberg ein .

„ Stimmt ! Was beweiſt , daß irgend jemand bereit üſt , Geld

zu verlieren , nur um Sie zu ſtürzen . Wer dieſer Jemand , der

ſich einen ſolchen Luxus geſtatten kann , ſein mag — das müſſen .

Sie am beſten wiſſen . Jemand , der Sie ganz fürchterlich haſſen

muß ! “

„ Es gibt einen ſolchen Menſchen ! “ ſagte Heimberg langſam .
„ Dann haben Sie Ihre Antwort ! Dort müſſen Sie ein⸗

110
„ Aber ich kann es nicht glauben ! “ Heimberg ſchien Sperbers

Worte nicht gehört zu ſaben . „ Der Mann iſt mein geſchworener

Todeind . Er haßt mich — mit Recht oder Unrecht — aber

ſchlecht —nein ! Schlecht iſt er nicht ! “

Sperber ſtand da . bewegungslos , ohne zu erwidern .

Heimberg hatte ſeinen Gang durch das Zimmer wieder auf⸗

Schwager ,

was ſchlogen Sie vor ? “ frogte er , ohne ſtehen zu die Nachricht flandaliſiert wurde , Eva Brandt, die einzige Tochter Arbeit geſtürzt , um ſeine Verzweiflung zu bekämpfen . Wäre

bleiben. Ides reichen Maſchinenbauers Georg Brandt ſen . , ſei mit dem ſeine Tochter Georgine nicht geweſen , er hätte Selbſtmord began⸗

Nur ſeine Stimme klang feſter als zuvor , ſeine Augen⸗ erſten Buchhalter ihres Vaters auf und davon gegangen . Noch gen . Jetzt lebte er nur noch für ſie ; damals griff er gierig nach

brauen waren zuſammengezogen , die Blicke ſprühten.
1

5 ganze
Figur ſchien ſtraffer . Der Mann wrar augenſcheinſich zu einem

Entſchluß gelangt .

„ Mit den Leuten verhandeln .

eworden ſind⸗5
Da blieb der Chef des Warenhauſes Heimberg mit einem

Ruck miten in ſeinem Rundgang ſtehen .

Sie fragen , ob ſie verrückt
Eva über ' s

Ordentliches , tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugniſſen , welch ,
Hausarbeit gründlich ver⸗
ſteht , ſofort N 16195

naach unten zat fahren .

in der Hand und

Lange , wie hypnotiſiert ,

unbeſpußt , fing er zu zeichnen an .

Oder richtiger :
üimmer denſelben Knabenkopf .

Alſo Georg wollte ihm ruinieren .

der Mann , den er ſo unendlich liebte , — Georg Brandt

Er hatte den beſten Zeitpunkt ausgeſucht .

Georg Brandt hielt den Tag der
wollte ihn ruinieren .

Sperber mußlte recht haben ;

Rache für gelommen .

Er hatte es Georg eigentlich nicht zugetraut .
Aber die Schlechtigkeit , die paßte ſo wenig

Wie der Menſch ſich täuſchen lann .

Immer mehr reihte ſich Kopf an Kopf .

war bereits bedeckt damit .

Fünfzehn Jahre waren vergangen , ſeit „ ganz Berlin “ durch

konnte er verſtehen .
zu Georgs Charakter .

Lwar ehrlich genug

J 15, 15, 3 Treppen .

Sperber !— Nicht bitten ! Nicht belteln ! ! Kämpfen !
Meſſerſchmidt ſoll ſein Geld haben ;

Sperber ! So wird ' s gemacht ! Ich habe meinen

Plan ! Setzen Sie ſich doch mal zu mir her ! Hören Sie einmal !

Damit zog Heimberg ſeinen Stuhl näher dem Schreibtiſch zu und

Sperber dagegen kam dem Wunſche ſeines Chefs nicht
nach , ſondern blickte auf ſeine Uhr .

„ Es iſt ſpät geworden “
nickte mit dem Kopfe .

„ Sie haben recht .

Sagen wir , um fünf Uhr .

Plan perfekt zu machen . “
Sperber verbeugte ſich , verließ , die Tür leiſe hinter ſich in ' s

ziehend , das Bureau , um gleich darauf mit dem Fahrſtuhl
Und überall fanden die Mädchen trotz der

fliegenden Haſt , mit der ſie arbeiteten , Zeit , einander zuzurufen :
„ Pſt ! „ Maske “ kommt ! “ —

perern Und oben ſaß Heimberg an ſeinem Schreibtiſch . Er
ein Bogen Schreibpapier lag vor

blickte er auf die weiße Fläche .

einmal und noch einmal verſicherten die Zeitungen , daß leotz aller

Anſtrengungen des betrübten Vaters , beine Spur von dem „ Ent⸗

ſühver zu enidecken ſei . Und

gewe ſen .

Otto Ferber
Spezlal - Haus In Löffel - und Messerwaren

P 7, 19 Heidelbergerstr . Tel . 4189 .
Empfehle in relchhahigster Auswahl ;

Escht silberne Bestecke
in einfacher und modernster Ausführung , zusden billigeten

Tagespreisen . 6920

Schwerversilberte
Alpaccabestecke

mit Ia . eilberweisser , Unterlage ü. garantiert gestempelter
Si berauflage in allen Stilarten . Stets hervorrag . Neubeiten .

Sahlbestecke
wit Ebenholz - , Horn - , Knochen - , Perhnuttergriffen u .8. w.

Taschenmessel , Schgeren U. Manteos
in allen Zusammenstellungen

ompkeite Besteckkästen u. Etuis
in jeder Zusammenstellung und Preislage stets voxxätig .

Qualitäten!

a

Tapefen u . I. inoleum
Spezial - Baus 6193

Hermann Bauer
0 7 , 11 Seidelbergerstrasse Tel . 950

9
beehrt sich den Eingang in⸗ und ausländisckler

lleuheiten der Saison
% ergebenst anzuzeigen . Besichtigung höflichst erbeten . — IIluster⸗

0 sendung oline Verbindlichkelt . — Streng reelle Bedienung .

5 48t uug8
N

̃ YKY ! !
SS S

Die bisherige Filiale F 2, 00 ist aufgelöst ; das Perkaufslokal

N.
bekindet sich nur O 7 , 11 , Seldelbergersfrusse .

2 N — —— . —
Monats rfau ſofort geſucht .

E2 , 17, 3.Stock , 27210

Für Deſſeren Monatsdienſt

Wir ſuchen auf Oſtern
einen mit guten Schulkennt⸗
miſſen verſehenen

Schone, 171752
5 955

ſucht . Roſengarteuſtraße 95, be i
— Lehrling eventl . 1 Zimmer mit B

ö 5 und Zubehör per l. Juli ge
565 Leplingegesuane unter günſlig Bedingungen ſuch. Offert , wit Prei

lu . erbitten Offerten 46212 27170 an die Exped . ds . Bl.
5 Ferd . Eberſtadt & Co. , Nachf .

Zahgtechnikerlehrling⸗Geſuch .
Junger intell . Mann fin⸗

det Aufnahme zur Ausbil⸗
dung in allen Zweigen der

Gutg . Metzgerei ſof . d .
zu mieten geſucht , Offert
unter 27196 an
Expedition dieſes Blatte
Gedeckter Naum ev. Schup⸗

Ordentl . Junge aus guter
Familie kaunn Oſtern bei
mir als Lehrling angenom⸗

modernen Zahntechnik . men werden . M. Beyerle , ven zum Bau ein Appaxat .
Offert . unt . Nr . 26883 an Phgtonravh 27060 bill . zu mieten

Vegugirard und Kompanie

meinte er halb fragend .

Setzen wir die Konferenz nach Tiſch fort .
Das gibt uns dann auch

immer denſelben Frauenſopf und

So wie er ſie im Geiſte ſah .
Sein größter Feind , ſein

ſchließlich vergaß man

Ja fünfzehn Jahre waren vergangen, ſeit 5 ſeine geliebte
Meer entführte , um ſie vor einer

ſchützen , die ſie um keinen Preis eingehen möilie
„ Gut, “ hatte er geſagt ,

die Exped . ds . Bl . uu. Nr . 16207 g. d. Exp .d

meinethalben den armen Ariſtokraten nicht , Sage mir aber auch

den Grund Deiner Weigerung ! “ Den Grund ! — Konnte ſie be⸗
kennen , daß ſie den

häßlichen , armen Buchhalter ihres Vater;
liebe ?

Und da waren ſie auf und davon gegangen .
Wie das alles ſo romanhaft klang . Wie in einem Buche 5

ſagte ſich Heimberg . „ Drüben “ “ waren ſie gleich vom Glück be⸗

günſtigt geweſen . Auf dem Schiſſe ſchon. Der amerikaniſche
Milliardär Jaygold kehrte auf demſelben Dampfer nach Haufe

zurück . Seinen Privatſekretär hatte er krank in Europa zurück⸗

laſſen müſſen . Und als der „ Fürſt Bismarck “ in Newyork lan⸗

dete , da war Heimberg Privatſekretär des Milliardärs . Das

kam wie gefunden Es gibt eben Menſchen , die immer Glück, die

immer Unglück haben . Heimberg gehörte zu den erſteren Jay⸗

gold fand Gefallen an dem aufgeweckten jungen Mann mit den
richtigen Yankeemanieren . Bald bannte er ſeine Lebensgeſchichte
Die „ Entführung “ imponierte ihm . Er ließ ſich Eva porſtellen
Eva imponierte ihm gleichfalls . Da gab er Heimberg „ Tips
Er ſagte ihm , welche Eiſenbahn⸗ welche Kupfer⸗ , wielche Kohle

papiere er für ſein geſpartes Geld ankaufen ſollte . Das g

mügte . Schon nach einem Jahre in Amerffa war Heimberg e
Arohlhabender Mann . Nach fünf Jahren war er reich . Da ſtarß

Jaygold . Mit dem Geldverdienen in Wallſtreet war es zu Ende

Dazu kam , daß Eva kränkelte . Das Newhorker Klima ſchien ihr
ſchlecht zu bekommen ; die übergroße Hitze im Sommer und die
ſtrenge Kälte im Winter . Und die kleine Georgine , das einzige

Kind , das ihm Eva im zweiten Jahre ihrer Ehe geſchenkt , war

auch nicht allzu kräftig . Da hatten ſie ſich entſchloſſen , noch
Deutſchland zurückzukehren . Heimberg zeichnete das lange ,
wollige Haar eines eben angefangenen Frauenkopfes . Seine
Augen glänzten feucht . — Eva fand ihr Grab im kühlen Meeves⸗

grunde . Sie ſtarb auf hoher See ganz plötzlich . Nur etuns

ſchwächer hatte ſie ſich Tags vorher gefühlt . Am nächſten Morgen
war ſie tot .

„Herzſchlag “, hatte der Arzt geſagt .
Zehn Jahre waren ſeitdem verſtrichen .

17

„ Heimberg

Zeit , meinen

hatte

Frauenköpfe und

Den Haß , den

Der ganze Bogen

Er hatte ſich in die

Arbeit und Aufregung und gründete das Warenhaus Heimberg ,
Es lam ſo plötzlich, ſo unerwartet , daß die Leute vergaßen , ihn
mit Eva Brandt in Beerbindung zu bringen . Auch darin hatte

er Glück . Heimberg krar ein „ aus Amerika zurückgekehrter
Deutſcher , der ſein Kapital im Heimatslande anlegie . Was ehr
lobenswert ſei ! “

die Affaire .

Jwangsheirat zu
Der Vater

„heirate ( Fortſetzung ſolgt . )
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36 Vorſtellung im Abonnement B .

Dohtor Klaus .
Luſtſpiel in

5
Aufzügen von Adolf ' Arronge .

Regie : Emilie Hecht .

Berſonen ;

Leopold Grieſinger , Juwelier Paul Tielſch
Julie , deſſen Tochter Thila Hummel
ear von Boden , deren Gatte Heinrch Götz
Doktor Ferdtuand Klaus Karl Neumann⸗Hoditz

Ton Wittels
Traute Carlſen
Vicſor Walberg
Julie Sanden
Emil Hecht
Anna Starreè
Lene Blankenfeld
Eliſe De Lank
Guſtav Trautſchold

Marie , Grieſinger ' s
Emma , deren Tochter
Reierendartus Paul Gerſtel

Labrieft,
bei Grieſinger

Lubowski, Kutſcher

Auguſe , 0 bei Doktor Klaus

Frau von Schlingen
Anna , Dienſtmädchen
Behrmann

Schweſter , ſeine Frau

Co mar Bauern Alexander Kökert
Jakob 5 Franz Schippers
Eine 125tmerfungfer Emma Schönſeld
Ein Stuben ädchen Thereſe Weidmaun

Anf . ½3 Uhr . Eude 10½

Akt .

Kaſieneröfſf . 7 Uhr . Uhr .

Eine größere Pauſe nach dem 2.

Kleine Preie

Im Großh . eater .

Mittwoch , 9. März 1910 . 36 . Vorſtellung imAbonn .
— —Die Iledermaus .

Aufang 7 Uhr .

Neues Opereten-Tueater
Telephon 2017 . Direktion : Karl Weiss

heute Dienstag 8 Uhr 6285
uU . Rleimen FPreisem .

Parterresitz 80 Plg . Orchesterfaut . . — Mk.
Premiere

Der arme Jonathan .

Apollotheater bn
L. mur moch s Page : !

Hadame Fise Iörner .
in ihren

Idententiche Nufforderung 11 !
Am Sonntag , den 6. März ds. JS. , erhielt ich

morgens mit der Post ein Schreiben , in welchem
Herr Dr. Wihelm Steinhauer mich ersucht , ihm
zu gestatten , nach dem ersten Experiment von

Madame Wörner die Bühne zu betreten , da nach
2 seiner Ansicht mit irgend welchen verborgenen

Hiltsmitteln auf der Bühne bei den EAperimenten
Hadame Wörner Hilfe geleistet . Ich habe in den
85 Vorstellungen nachmitfags und abends , sowie

2 8gestern Montag , den 7. Marz , wiederholt vor dem
Sesamten Publixkum öffentlich Herrn Pr . Stein -

21

lulllsg

8202

111
100

20

l

—

Entree
frei !

bauer aufgefordert die Bühne zu betreten und
sich von der Ha! tlossigkeit seiner Angaben per -

sönlich zu überzeugen .
8 Diesen Wiederholten Aulforderungen hat ge -
nannter Herr bis heute zu meinem grössten Be⸗

1 dauern keine Folge gele istet , und jeh sehe mich S
nunmehr veranlasst , meine Aufforderung hiermit =
nochmals öffentlich zu wiederholen .

Hochachtungsvoll R . Marianni
Impresario von Mad. Else Wörner ,

ferner das sensationelle Varieté - Progrkmm .

Sultan Abdul Hamid ' s
letzter Abend in seinem Haremsreiche !

Ada PFagini , kgl . italienische Hofkammer - Virtuosin .
Nile petit Robertodas musikalische Wunder

und das übrige Sensations - Programm ,
Abonnementsheftehen gültig .

Neu ! Mannheim
8 2

bei Nacht !

Im „ Oafé Bier - Cabaret Apollo “
tägl von —11 Uhr ( an Wochentagen ) bei total frelem Entree

Bier - Cabaret nit konzert

des beliebten Salon - Orchesters „ Monninger “ , aus -
serdem Auftreten sämtlicher erstklassigen

5

März Cabare - Typen
Nach Schluss der Varieté - Vorstellung

Cabaret Cabaret e

der Hekrin der n junger Müdgen
lädt ein zu einem

Vortrag über erſte Hülfe bei Anglücksfüllen und

Erkrankungen bei Kindern
gehalten von Herrn Dr . Foerſter , Stabsarzt im Gren⸗
Regiment 110 aus Heidelberg in der Aula der Friedrich⸗
ſchule , U 2 am 5 enstag , 3 . März , abends 3½ Uhr .

Gäſte , namentlich junge Mädchen und Frauen , die ſich
für Kinderpflege intereſſieren , ſind willkommen . Eintritt

Die Vorſitzende :
65 Frau Oberſt Wild v. Hohenborn .

Maader NaumrssüerEonzert-g
N 2, 13 . „Dalnatda“

5080

Lichtbilder⸗Vortrag W
des Herrn Professor Herm , Fischer von hier über :

Erdbebenmeſſung .

Ressoufoe- Cesellschaft Manaheim.
Die diesjährige

findet am Donnerstag , 24 . März , abends 3½
in unſerm Gezellſchaftshauſe ſtatt .

Tages⸗d dnung :

Erſtattung des Jihresberichts ;

Rechnungszablage und Entlaſtung des Rechn rs ;
Wahl des Vorſitzenden und ſtellvpertr . Vorſitzenden ;
Wahl von 4 Ausſchußmitgliedern ;

5. Wahl der Vergnügungskommiſſion .

Zu dieſer Verſammlung beehren wir uns unſere verehrl .
Mitglieder ergebenſt einzuladen .

Der

Uhr ,

90
d

6291

Mann hei UaB 8

heumarkt
1 Dachlaicle schmerzlos à1 Mark .

Speziell für Nervöse u. Schwache sehr zu empfehlen .

Sprschstunden : —7 Uhr , Sonntags —1 Uhr .

Zaln - rsatz scuie Pfomben aus bestem Maetel.

d auch in vielen hartnd len les in za. 2 Stunden 1105
fernt durch „ Solitaenia “ , unſchädl . , wohlſchmeckendes Pulver, das beĩ
allen Wurmkrankheiten , auch bei Maden⸗ und Spulwürmern , eine gründ⸗
liche Darmreinigung bewirkt . Keine Übelkeit ! Kein Brechreiz ! Nur
„ Solitaenia “ echt mit Anweiſ . 2,50 ½, für Kinder 1,50 %, bei Einſ . v.
2,75 % bez. 1,75 % franko . Detang , G 10, Embelia 5, arora,

Labor . Leo, Dresden 3.
6²⁰5

Sehokol. 80, Riein. 20.
Erhältlich in allen Apothe Ken .

aan . inb Neingungs⸗Aulfalt
f 4, 4 D „ Thuringia “ D. R. G. M. N 4, 4
übernimmt zum 0 Umarbeiten und Desinfiszieren
jeder Art Bettfedern unter Garantie wie neu ; auf Wan
im Beiſein der werten Kundſchaft . Ein komplettes Bett koſtet

. 50 Mk . Eiuzelne Bettſtücke billigſt . ( Abholen und Zurück⸗
bringen unentgeltlich . 6100 ) Wilhelm Fahrian .

Für Gesellschaft , Wall - u . Reise - Saison . 77

Onduliere Dich selbsi
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar - Weller - Presse „ Rapid “
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinder -
leicht ! Das dünnste Haar erscheint voll u. üpplg .
Garaut . sicherste Schonung der Haare u. sofortig .

6 Erfolg . Preis 3 . , Porto 20 Pi. , Nachn . 20 P mehr .
Geld zurück , wenn erfolglos .

Frau Dr. Edgar Heimann , Berlin W. 169 Potsdamerstrasse 116.

M Marum , Mannbheim
Tel . 7000 , 7001 , 7002 . Grosses Lager 595

. - Träger , Monier - Eisen wins
Vorrat ca. 800. 400 Tonnen .

Eisenbahnschienen zu Bau - und Glels⸗weeken

Grubenschlenen etc . neu und gebraucht .
Aluminium , Aluminium - Bleche . Metalle und Leglerungen .

Zlehung Samstag .Nächste Woche den 12 . März 1910

Badl. Rote Gld - Lose
3388 Geld⸗ - Gewinne ohne Abzug

2 Hauptgewinne

586 Gewinne

11 85 10 M. Porto u. Liste 30 Pfg .los 0
N. empfiehlt Lott . - Unternehm .

J. Stürmer Strassburg i . E .
Langstrasse 107

und alle Losverkaufsstel en.

2800 Gewinne

In Mannbheim zu haben bei ; 9452

drienll . Hügherer-berxaumlung A

ch wozu höfl . einladet .

R4 . 10 Sehmitt F . l .

Konzertnaus

Storchen K 1, 2
Täglioh Koncerte

12 —½ % und —11 Uhr .
Damentrompeter - Corps „ Steflanle “

Bauszinsbücher im bellebiget Stüc

zuhl zu haben in de“

Probe
im Lokal „ Eichbaum “ 6296

Wir bitten in dieser Probe ganz
bestimmt zu erscheinen .

Mannheim . ( E . . )

Donnerstag , den 10. März 1910

abends 8 ½ Uhr
Sanle des Bernhardushofes

Vortrag
des Herrn

Universitätsprofessor Dr.

W. Boussst aus Göttingen
über

Religion und Politik
Für Nichtmitglieder sind Tages -

karten à Mk. . — in unserem
Bureau , in der Hofmusikalien -
handlung K. Ferd . Heckel , in der
Musikalienhandlung Th. Schler ,
im Verkehrsverein , Kaufhaus ,
Bogen 47/8 u in der Buchhaud -
lung von Brockhoff &Schwalbe ,
hier , in der
von A. Donecker , hier ,
sowie in der Baumgartner schen
Buchhandlung in Ludwigshafen
a. Rh. zu haben .

Die verehrlichen Damen
Werden höfl . ersucht , die Hüte
abzunehmen .

Die Karten sind beim Ein -
tritt in den Saal vorzuzeigen .
( Die Tageskarten abzugeben . )

Die Saaltüren werden punkt
81%½Uhr geschlossen .

Cune Karte hat niemand Zu-
tritt . 380129

Kinder sind vom Besuche der
Vorlesungen ausgeschlossen .

Der Vorstaud .

Herberge Zur Helmat.

Generalverſammung
Dienstag , den 15. März 1910

vormittags 12 Uhr .
Tagesordnung :

1. Rechnungsablage ,
2. Neuwahl ,
3. Verſchiedenes

im

6177
Der Vorſtaud .

Holland- Amerika- Linie
Rotterdam —Neuyork

übher Boulogne - sur - Mer .

Doppeschradben -Passagzertanpfer
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam .
Man wende sich an :

Gündlach & Bärenklau fohf,
Bahnhofplatz No. 7

Mannheim — Telephon 7215 .

TUnterricht 5
Primaner ſucht ſchön möbl .
Zimmer mit Penſion . Off .
u. Nx . 27209 a .a. d. Exp. d . Bl .

VormVermischtes2s F
Ein ſchönes Nebenzimmer

zu vergeben ; ca. 50 —60 Per⸗
ſonen faſſend mit Klavier⸗
benützung . Trifels , C 3, 10.

27189

Täglich friſch gekochte

Och ſenſülze
per Pfund 40 Pfg .

Augartenſtr . 32 , varl . 15405

7
Frimn

Hommunionkerzen
aus

reinem Bienenwachs

Ranken, Kopfkränze
empfehlen billigst

Gebrüder Ebert , 63 , 14.
Telephon 4080 .

Grüne Rabattmarken .
0

10298

FrisecheTrinbeier
in Cartons à 60 Stück empfiehlt

Getreidebureau

Binnenhafenstrasse 9. Tel . 1678.
16187

eeeleHeismehlselie
Zarte milde Tollette - Selfe

fast unparfümiert
Pack . à 5 St. 1 Pfd . M. 1 . G

Grüne Rabattmarken .

Ludwig & Schtthelm
Hofdrogerie , O 4 , 3 .r . B. Bauas lde Buchdruckerel G. m. b. B.

Ichnell - u. Post-Bampfer-Derhindungen
von Bremen nach allen Weltteile

Nord· u. Süud - ew - Vorkpoean sscheste
direld odet öber Southa Cherbourg.

Amerika Ae.Baltimore - GSalveston
Brasilien use La Plata .

Ost - Asien u . Hustralien 4 Relchspost
dampfertinlen

Fnere Nshaaft erteflest NRerddentscher LIee i remes

gowie dessen Agenturen :
in Mannhelm : Hexrmann Mallebrein ,

79399 Hansa Haus .

711 und Tünchergeschäft
wundecklk . 2 Jean IIIangold winde . 2

SSSS

Prompte gedlegene Hrbeit : : : Blllige Prelse

: „ Kostenanschläge gerne zu Diensten . :

D ,13 Beorg Eichentlerp 1, 13
Tel . 2184 . — Mligl . des Allg . Rabatt - Sparverelns .— Gegr. 1869 .

Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft

Spezialität : Herrenhemden nach Rass

woeiss und farbig auch in jeder Weite stets am Lager . 2872

Repæræaturern — bestens ausgeführt .

Nähschule .
Mädchen können das Weißnähen und Zuſchneiden

gründlich erlernen . 26127

Anmeldungen täglich —12 und —5 Uhr . Eintritt
am 1. und 15. eiues jeden Monats . Houorar mäßig .

K . Schnetler, T 6 , 27 , 4 . St . l .

2—

„„

e

dardinen und Ntores
Sohmeill umnd . banlaiE

— Abholung und Zusendung kostenlos

Dampfwaschanstalt Lindenhof
von Wilhelm Wörner . 4708

Telephon 1822 . Telephon 1322 :

Annahmestelle , Ha , 1 ( Krickg ) .

i8t das einzigartige
necithin - Nervennährmittel

empfohlen durch Aerzte u.
Professoren . Belehr . Bre -
schüre in Apothek . u. Dro -
gerien , sonst gratis nebst
Geschmacksprobe v. Neo-

Nelthin 6. m. . . , Serlin 8 . 6l.
Man achte aber auf die

blauweissen Pack
mit dem

—98Prelse : . 80 . . 5012 . — N.
Tablett . . 50 . , Neocithin -

Eolapast . 1 . , Potenzial - Neocitin Tabletten ( 15 % Lecithin ) 3 M.
Hauptdepot u . Versand : Löwen - Apotheke .

Am den Planken , E 2 , 16 . 8

4730

Brikefs ,
Ruhrkohlen ,

Ruhr⸗ u . Sdskoks , Holz

Fr . Boffsfaeffel
lluisenring 61 . Telephon 361 .

Chocoladen - Greulich
21 , 8 H , 21am Speisemarkt

empfiehlt

gegen Husten und Heiserkeit

Eucalyptus - Menthol - Bonbons

Spitzwegerich - Rosetten
Islandiscn · Moos- BSonbons

Bayrlsch Kräuter - Malz

Sienen - Malz - Sonbons

Altee -Srust . Bonbons
Honlg - Kissen

414¹

Erüne Rabattmarken

4
f

1

1

.



Deutſcher Reichstag .
50 . Sitzung , Montag , den 7. März 1910 .

Am Tiſche des Bundesrats : v. Schoen , FKraetke , Wackerzapp ,
v. 65Präſident Grafr Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzun
um 1 Uhr 15 Minuten .

5

Der Gyotthardbahn⸗Vertrag .

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Schoen

leitet die erſte Leſung des Vertrages zwiſchen Deutſch⸗

Land , Italien und der Schweis über die Gott⸗

hardbahn ein . Es iſt davon geſprochen worden , daß Italien

aund Deutſchland die Schweiz bei den Verhandlungen übervorteilt

Haben. Man habe ſogar in ihre Tarifhoheit eingegriffen . Ein

weit verbreitetes , vielgeleſenes , nichtſchweizeriſches Blatt iſt ſogar
ſoweit gegangen , zu ſchrerben , die Schweig habe pour le roi de

Prusse gearbeitet . Ich lege dieſen Ulebertreibungen und

Entſtellungen gegenüber Wert darauf , zu erklären , daß die

Reichsregierung , ebenſo wie die italieniſche Regierung , bei den

Verhandlungen über den Vertrag ſich von dem Geiſte der Freund⸗

ſchaft und Billigkeit habe leiten laſſen , wie das ſeinerzeit beim

Abſchluß der Verträge über die Subventionen der Fall war . Wir

haben von der Schweiz nichts Unbilliges verlangt , und ſie hat uns
nichts Unbilliges zugeſtanden . Insbeſondere hat uns nichts ferner
gelegen , als in ihre Tarifhoheit einzugreifen . Es iſt uns ge⸗
Jungen , eine durchaus befriedigende Wahrung der

deutſchen Intereſſen durch Maßnahmen , die insbeſondere

dem deutſch⸗italieniſchen Tranſitverkehr zugute kommen , die

Meiſtbegünſtigung der deutſchen Waren in deutſch⸗italieniſchen Ver⸗

kehr , ferner die Beteiligung der deutſchen Induſtrie bei allen zu⸗
künftigen Lieferungen und Inveſtitionen der Gotthardbahn her⸗

beizuführen . Ebenſo darf auch die Schweiz mit dem Erreichten

voll zufrieden ſein . Sie iſt in vollem , uneingeſchränktem Beſitz des

überaus wertvollen und bedeutungsvollen Unternehmens gelaugt ,
das ſeinerfeits vom deutſchen Kapital ins Leben gerufen iſt , und

an dem Deutſchland und Italien mit wertvollen Subventionen ſich

beteiligt haben . Es iſt zu hoffen , daß auch in der Schweig die⸗

jenigen Kreiſe, die heute noch unzufrieden ſind , ſich überzeugen , daß
ein billiger Ausgleich der Intereſſen ſtattgefunden hat .

Der Staatsſekretär führt weiter aus , daß eine Rückzah⸗
lung der an die Gotthardbahn geleiſteten Subventionen nicht
erfolgen werde .

Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp

legk die bei dem Vertrag in Betracht kommenden Verhältniſſe ein⸗

gehend im einzelnen dar .

Abg . Fürſt Hatzfeld ( Rp . )

Der Staatsſekretär hat bereits mitgeteilt , daß die gegebenen
Zuſchüſſe nicht zurückgezahlt werden ſollen . Um ſo wünſchens⸗

hardbahn die Aktionäre eine entſprechende Entſchädi⸗
gung erhalten . Das Aktienkapital der Gotthardbahn beträgt
50 Millionen und hat gegenwärtig gewiß den doppelten Wert.
Weit über die Hälfte iſt in deutſchem Beſitz . Ich ſelbſt beſitze ,
wie ich hier ausdrücklich erklären möchte , keine Aktien ; ich bitte
aber den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes , tunlichſt ſeinen
Einfluß dahin geltend zu machen , daß die Aktionäre eine ange⸗
meſſene Entſchädigung 135 ihren Aktienbeſitz erhalten .

Abg . Dove ( Vp. ) :

Gs handelt ſich ja bei dieſem Vertrag lediglich darum , die

veutſchen Verkehrsintereſſen zu vertreten . Der Wunſch des Vor⸗

werter iſt es , daß bei der bevorſtehenden
eedee

e der Golt⸗

redners wird im Raßmen dieſes Vertrages und auch ſonſt ſich

ſchwer verwirklichen laſſen . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die

deutſche Diplomatie die Intereſſen der Aktien , die in deutſchen

Händen ſich befinden , wahrzunehmen hat . Wie aber eine an ſich

— Macht auf die Höhe der Entſchädigung , die den

Aktionären gezahlt werden ſoll , hinwirken ſoll , iſt mir nicht ganz
klar . Die Bemerkung des Vorredners darf nicht unwiderſprochen
bleiben , weil ſonſt die Aktionäre in den Glauben verſetzt werden ,
die deutſche Regierung werde für ſie ſchon ſorgen und ſie hätten
es nicht nötig , innerhalb des Rahmens der Organe , die das Ge⸗

ſetz anordnet , ihre Intereſſen zu vertreten .

Staatsſekretär von Schoen :

Die Frage der Abfindung der Aktionäre der Gotthardbahn
wird vom Auswärtigen Amt ſorgſam beachtet ; es wird ſorgſam
darauf geſehen , daß die deutſchen Intereſſen nicht vernachläſſigt
werden . Die Verhandlungen zwiſchen den Aktionären und dem

Schweizer Bund ſind zurzeit noch in der Schwebe. Daher hat

die Reichsregierung zurzeit keine Veranlaſſung , ihre amtliche Ver⸗
mittlung eintreten zu laſſen , und ich kann hinzufügen , daß dieſe

Vermittlung auch in den Kreiſen der Aktionäre zurzeit nicht ge⸗

wünſcht wird ; ſie haben uns wiſſen laſſen , daß ſie die Wahrung

ährer Intereſſen in den beſten Händen wiſſen . Es iſt ſelbſtver⸗
ſtändlich , baß

das Auswärtige Amt auch fernerhin die Angelegen⸗
heit aufmerkſam verfolgen wird . Wir hoffen , daß es in nicht zu

ferner Zeit eine alle Teile befriedigende Erledigung finden wird .

Abg . Scheidemann ( Soz . ) :
dem Vertrag V5 und uns darin auchWir werden t 1 rin ar

daß etwa die deutſchen Aktionärenicht dadurch irre machen laſſen ,
dabei zu kurz kommen .

Abg . Schwabach ( Natl . ) :

Wir ſtimmen dem Vertrag zu . —

Es wird in die zweite Leſung eingetreten und der Ver⸗

krag genehmigt .
Der Marineetat ,

( Zweiter Tag . )

Abg . Dr . Struve ( Vp . ) :

So ſehr wir die innere Politik des Reichskanzlers bekämpfen,
ſo ſehr freuen wir uns ſeines offenen ehrlichen Bekenntniſſes , daß

die Verſtändigung mit England planmäßig gefördert

werden ſoll . Solche 15 1 5 i

Freuden unterſtützen . Wir werden uns bemüthen , Schäden auf⸗

zudecken . Wenn der Berliner Poliseipräſident
v. Jagow erklärt hat , die äußerſte Linke habe „übergenug Ge⸗

legenheit , hier ihre Wünſche vorzubringen , 5 raten wir ihm

dringend , ſolche Provokationen zu laſſen . ( Zuſtimmung links . )

8 warne den neugiertigen Herrn Poligei⸗

präſidenten , ſich in die Vorgänge im Parlament zu miſchen.
( Sehr gut ! links . ) Der Redner fordert größere Ueberſichtlichkeit

des Stats und eine Havarie⸗Or dnung . Er bedauert die

ſchwere Konkurrenz ,
vereine

8eſetzten verpflichtet werden , e915 DieDedoftisiere ſollten länger im

d. Wünſchenswert wäre es , daß die Vor⸗

auf den Gruß des Untergebenen zu
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nicht mit den Preiſen heruntergehen .

Beſtrebungen des Kanzlers werden wir mit

die den Geſchäftsleuten durch die Offiziers⸗

Dienſt gehalten wer⸗

den. Ein neuer Antrag der Konſervativen fordert Wieder⸗

einſtellung von 271 574 Mark , die von den Verpflegungszulagen ge⸗
ſtrichen werden . Wo bleibt da die viel gerühmte Sparſamkeit ?
Man hat uns Irrtümer vorgeworfen . Die ſchlechten Informationen

1115) ſich bisher nur beim Staatsſekretär gefunden . ( Beifall
inks . )

Staatsſekretär v. Tirpitz :

Der Abg . Struve hat eine Reihe von dankenswerten An⸗

regungen gegeben , denen die Marineverwaltung nach Möglichkeit
nachkommen wird . Es iſt den Deckoffizieren in keiner Weiſe ver⸗

wehrt , ſich außerhalb der Garniſon in Zivilkleidung zu bewegen .
Was die Frage des regelmäßigen Verkehrs zwiſchen Cuxhaven und
Brunsbüttel anbelangkt , ſo iſt es richtig , daß ein ſolcher Verkehr

beſteht . Die zuſtändige Stelle hat mir aber berichtet , daß die

Dampfer ſich nicht zur Beförderung von Offizieren und Beamten

eignen . Es geht nicht an , Unteroffiziere mit Dienſtknechten und

allem möglichen zuſammenfahren zu laſſen . Tafelgelder werden

an die Torpedoboote nur dann gezahlt , wenn ſie 24 Stunden

unterwegs ſind . Dieſe ganze Reſerveformation erhält keine Tafel⸗

gelder . Die Tafelgelder ſind keine Slellenzulagen , wie ich wieder⸗

holt betonen möchte . An den Stellenzulagen ſind die Offiziere

keineswegs in erheblichem Maſße beteiligt . 80 Proz . entfallen auf
das Maſchinen⸗ und Unterperſonal , 6 Proz , kommen auf das übrige
untere Perſonal , 7 Proz . kommen auf die Ingenieure , 3 Proz . auf
die Zahlmeiſter , 1 Proz . auf die Aerzte und nur 3 Proz . auf die

Seeoffiziere . Man kann alſo nicht behaupten , daß in der Marine

eine Stellenzulagenwirtſchaft für die Offiziere eingeriſſen iſt .

Abg . Irhr . v. Gamp ( Rp. ) :

Herr v. Putlitz hätte hier Herrn Gädke nicht erwähnen ſollen .
Damit tut man dem Herrn zuviel Ehre an . Warum hat Graf

Oppersdorff ſein Material nicht der Budgetkommiſſion vorge⸗
tragen ? Wir ſind mit vielem einverſtanden , was er über die

Lieferungen geſagt hat , wenn aber jetzt die Dinge falſch aus⸗

laufen , dann trägt Graf Oppersdorff die Schul d. Krupp
hat nur den dringenden Wünſchen der Marineverwaltung nach⸗

gebend , ſich der Panzerplattenfabrikation zugewendet . Jetzt haben
wir die beſten Panzerplatten der Welt . Graf Opersdorff hätte
eine Firma ausfindig machen ſollen , die die Fabrikation über⸗
nimmk . Herr Thyſſen hat ſich als hervorragender Geſchäftsmann

natürlich die Situation zunutze gemacht und weitgehende Farde⸗

rungen geſtellt . Auffällig war , daß Graf Oppersdorff vielſach
genau dieſelben Anſichten äußerte , wie Thyſſen in ſeinen Briefen ,

obwohl Graf Oppersdorff doch nicht ſelbſt im Betriebe ſteht . ( Hört !

Hört ! ) Der Redner weiſt durch Vergleich nach , daß die Krupp⸗

ſchen Bedingungen viel vorteilhafter für den Staat ſind als die

Thyſſens . Was hätte unſerer Marine geblüht , wenn ſie ſich mit

Thyſſen eingelaſſen hätte ? Sie wäre im Falle der Erfindung

beſſerer Platten ungeheuer im Nachteil geweſen . Wie waren auf
dem beſten Wege . Da kommt Graf Oppersdorff und ſchlägt dem

Stagtsſekretär die Waffen aus der Hand . Wenn Krupp hört ,
was Thyſſen alles gefordert hat , wird er uns was Huſten , aber

Das haben Sie erreicht ,

Graf Oppersdorff ! ( Hört ! Hört ! ) Hätten Sie nur den Staats⸗
ſekretär wirken laſſen , er iſt ein geriſſener Kaufmann . ( Heiter⸗
keit . ) Jetzt ſind wir die Leidtragenden . 25

Nun zur Geſchützfabrikation . Ihr Protegé , Graf Oppers⸗

dorff , Herr Ehrhardt ,iſt doch noch ſehr rückſtändig . Auch eine

Reichsanſtalt wäre eines der bedenklichſten Experimente . Ich
warne den Staatsſekretär davor und appelliere an das Reichs⸗

ſchatzamt . ( Heiterkeit . ) Der Redner beſpricht die Werftver⸗

waltungen und fordert das Eindringen kaufmänniſchen Geiſtes .

Erfreulich iſt , daß die Marineverwaltung die Reparaturen ſelbſt

ausführt . Wir verlangen eine ſachgemäße Kontrolle , keine

formaliſtiſche bon ein paar Rechnungsbeamten . Das iſt ja eben

der Hauptkrebsſchaden unſerer Verwalkung ,

daß alles bureaukratiſch gehandhabt wird . Man ſoll nicht bloß

nach dem Examen ſehen , ſondern auf die perſönliche Tüchtigkeit.
Der Präſident unſeres Materialbeſchaffungsamtes iſt z. B. ein

ſehr tüchtiger Mann ohne akademiſches Studium . Ich bezweifle ,
ob er ſo tüchtig geworden wäre , wenn er ſtudiert hätte .

( Heiterkeit . )
Die Freiſinnigen haben die Bedeutung der Flotte früher

erkannt als manche andere Partei . Denken Sie an Rickert . Und

nun kommen die Herren mit ſo kleinlicher Kritik und ſo klein⸗

lichen Wünſchen , ( Zuruf links : Was geht das Sie anl ! ) Jeder

Preuße hat doch das Recht , ſeine Meiuung frei zu äußern .

( Heiterkeit . ) Die Vorwürfe gegen die Budgetlommiſſion weif

ich als deren Vorſitzender zurück . Wir haben uns möglichſt nach
der Decke geſtreckt . Wir brauchen daher keine neuen Steuern .
Der Redner ſtimmt der beantragten Wiederherſtellung des Ab⸗

ſtriches bei den Meſſegeldern zu .

Staatsſekretär v. Tirpitz :
Die Anregung , daß wir die Reparaturarbetiten auf die

Sommerzeit verlegen möchten , iſt ſehr beachtenswert . Allein in

der Praxis wird ſich das nicht leicht durchführen laſſen , da wir

den Sommer zum Dienſt ausnützen müſſen , und auch durch das
Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht behindert werden . Auch

ich ſtehe auf dem Standpunkt , daß die Anciennitätsfrage keine oder

nur eine geringe Rolle bei der Beſetzung der höheren Stellen
te.

Wir tun alles , um leiſtungsfähige Kräfte nach oben

In der Frage der

Reſerbe auferlegt ,
nichts

5 ſogar

die einzelnen O

zu behalten . Da

es ja einze
daß es ſich
nahmen .

Berliner Polizeipräſident Herr

hicher Reichstagobericht
ner Geucralauzei gere

wenn er in ſeinen Offizieren einen convent ok brothers , ei

Gemeinſchaft von Brüdern ſieht , ſo muß er das tun . Mit
Landverhältniſſen kann man das Leben zur See nicht vergleich

Unſere Leute bei der Marine ſind in einen eiſernen Kaſten e

geſperrt und haben unter den klimatiſchen Verhältniſſen zu leid

Jetzt ſtellen wir die Schiffe ſogar im Winter in Dienſt . 2
habe ich ſelbſt eingeführt . Berückſichtigt muß auch werden ,daß di
Seeoffiziere außerordentlich ſchnell verbraucht werden . Sieæ
ſtehen kaum 15 Jahre im Dienſt . Das Leben auf den Schiffen
eben kein normales Leben . Warten Sie bitte mit der Entſchei
über die Verpflegungsgelder , bis ich die geforderte Denkſchrift

gelegt habe .

Abg . Baſſermann ( Natl . ) ; : „

Den Ausführungen des Abg . v. Gamp , daß überall S ＋

ſamkeit eintreten müſſe , kann ich mich nur anſchließen . Wir
auch in der Kommiſſion in dieſer Richtung tätig geweſen.
wir ſind der Meinung , daß der in der Kommiſſion baor

in5 5
Art1

ekämpft haben , ein E

en wir wieder d

„ ſo wird man ſagen u
chtigen Verhältnis
ſteht , der 1900 100

5 50

9
mann nicht viel .

0 Manns genug .
ang wieder einmal

Anſichten äußer !
hielt nur Selb

Gädke k

Jagow in der Be
Regierung diskreditiert im Aus

( Unruhe rechts . )

Vigepräſident Erbprinz zu Hyhenlohe :
Das dürfen Sie von unſerer Regierung nicht ſegen

Abg . Ledebvur ( Soz . ) )
Unſere Regierung iſt ſogar ſchon ſo weit gegangen ,

r . Jagow es ſich heraus

auf friedliche Spaziergänger mit dem Säbel einhauen zu

( Oho⸗Rufe rechts . )

Vizepräſident Erbprinz zu Hphenlyhe :

Ich bitte , bei der Sache zu bleiben .

Abg . Ledebvur ( Sog . ) :

Ich will nachweiſen , daß durch unſere Regierungsmethod
das Anſehen Deutſchlands im Auslande geſchädigt wird .
den Reichskanzler iſt die Frage der auswärtige
litik in dieſe Debatte hineingebracht worden . ( Sehr

links . ) Wir wollen dieſe Regierung beſeitigen , die nicht fe
das An ' ehen Deutſchlands im Ausland zu wahren . ( Beife
den Sozialdemokraten . Unruhe rechts . )
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Staatsſekretär von Tirpitz :
Der Abg . Ledebour iſt auf einen Ausſpruch des verſtorbenen

Abg . Richter zurückgekommen , der der Regierung einmal Hinter⸗
hältigkeit vorgeworfen hat . Es handelte ſich damals um einen
Erlaß des Reichsmarineamts . Dieſen Erlaß hatte der Abg . Rich⸗
ter ſo verſtanden , als ob ex eine Beſchleunigung der Indienſt⸗
ſtellung unſerer Schiffe beabſichtigte . Dieſe Abficht aber hat nie⸗
mals borgelegen und es lag ein Mißverſtändnis des Abg . Richter
vor . Den Beweis dafür habe ich in der Tatſache , daß wir das
Bauprogrammunſerer Flotte ſtreng eingehalten haben.Damit iſt der Vorwurf der Hinterhaltigkeit vollſtändig zurückge⸗
wieſen . ( Beifall rechts . ) Der Abg . Ledebour hat ferner dem
Fürſten Bülow und mir Hinterhaltigkeit vorgeworfen in bezug
auf unſere Ausführungen , die wir über eine etwaige Verein⸗
barung mit England gemacht haben . Ich muß dieſen Vor⸗
wurf auf das nachdrücklichſte zurückweiſen . Ich kann jedes Wort
aufrecht erhalten , das ich in dieſer Angelegenheit geſagt habe .
Ich habe hier das Protokoll der Budgetkommiſſion , in dem der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes namens des Reichskanz⸗
lers folgende Erklärung abgegeben hat : „ Die engliſche Regiexung

hat zwar ihre Bereitwilligkeit zu einer deutſch⸗engliſchen Ver⸗
ſtändigung über den Umfang und die Koſten des Flottenbaus in
fallgemeiner Weiſe zu erkennen gegeben ( Zurufe bei den Soz . :
Da alſol ) , hat aber keinen dahingehenden formellen Antrag ge⸗
ſtellt . In den unverbindlichen Geſprächen über dieſe Frage , die
zzwiſchen den maßgebenden deutſchen und engliſchen Perſönlich⸗
keiten ſtattgefunden hat , iſt niemals ein engliſcher Vorſchlag her⸗
vorgetreten , der nach unſerer Auffaſſung als Baſis für amtliche
Verhandlungen härte dienen können . Im Verkehr zwiſchen be⸗
ſreundeten Regierungen pflegt es vermieden zu werden , formelle
Anträge zu ſtellen , deren Berückſichtigung zweifelhaft erſcheint .

( Abg . Ledebour : Sie beſtätigen ja alles , was ich geſagt habel )

nehmen gehabt . Unſere Flotte richtet ſich in keiner Weiſe gegen
England und auch in keiner Weiſe gegen irgend eine andere
Nakion . “ Ich war alſo völlig berechtigt , den Vorwurf des Abg.Ledebour nachdrücklichſt zurückzuweiſen . ( Beifall rechts . )

Abg . v. Oertzen ( Rp. ) :
Auf das Gebiet der preußiſchen Verwaltung kann ich HerrnLedebour nicht folgen . Es gehört die ganze Elaftizität des Geiſtesdes Abg . Ledebour dazu , hier noch einen Zuſammenhang mit dem

Marine⸗Etat herzuſtellen . Abg . Ledebour ruft : Ich habe ihn
aber hergeſtellt ! — Heiterkeit . ) Wir haben keinen ſo elaſtiſchen
Geiſt . Wenn von einem Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei
der Regierung vorgeworfen wird , ſie baue die Flotte , um einen
Seekrieg mit England führen zu können , ſo muß das im Ausland
und beſonders in England ein ganz falſches Urteil hervorrufen .
Denn dort hält man die Sozialdemokratie für eine große und ein⸗
flußreiche Partei , die auf dem Boden der dortigen Arbeiterpartei
ſteht . Ich kann es nicht billigen , daß Beamte ohne Erlaubnis ihrer
Vorgeſetzten Mitteilungen an Parlamentarier
machen . ( Beifall rechts . )

Abg . Herzug ( Wirtſch . Vg. ) :
Auch ich kann es nicht für richtig halten , daßz die Mitteilung

don Vorgängen in den Staatsbetrieben an Abgeordnete zu einem
Syſtem ausgearbeitet wird ; höchſtens dürften Arbeiter , nicht aber
Beamte , feſtſtehende Tatſachen einem Parlamentarier mitteilen .
Unſere Marine muß ſo ausgebaut werden , daß ſie ganz auf der
Höhe ſteht . Wir ſehen ein , daß es der Marineperwaltung bisher
nicht möglich war , beſſere Panzerplatten und Kanonen zu dem⸗
ſelben Preiſe wie von Krupp zu erhalten .

Abg . Werner ( D. Ref . ) :
Wir bauen unſere Flotte nicht , um zum Kriege zu rüſten ,Wir haben daher keine Stellung zu einem ſolchen Antrag zu

—
ſondern um den Frieden zu ſichern . Der Rahmen des Flotten⸗

wird die Zukunft zeigen .

Rede des Abg . v. Gamp .

gehen brauchen .

Polemik angeſchlagen habe .

Nach kurzer weiterer
Staatsſekretärs bewilligt .

Schluß nach 77½ Uhs .

Die Vorwürfe des Abg .
Meine A

Konkurrenz geſchaffen würde .

geſetzes iſt von keiner Seite überſchritten worden .
Verbot an die Beamten , ſich mit Abgeordnete
bindung zu ſetzen , halte ich für undurchführbar .
kann ſie darauf hinweiſen , daß es nicht zu ihrem
wenn ſie den Parlamentariern Material liefern .

Abg . Graf Oppersdorff ( Zentr . ) :
v. Gamp ſind unbegründet .

usführungen baſieren auf der
Mitteilungen des Marineamts und den Erkundigungen bei der
Induſtriellen , die ich natürlich zu Rate zog , ebenſo wie z. B
andere Herren ſich über die Kaliinduſtrie bei den Induſtriellen er .
kundigen . Wir halten natürlich am Flottenprogramm feſt . Aber ,
was geſchieht denn , wenn das Programm erledigt iſt ?
doch jetzt ſchon zur Diskuſſion geſtellt werden .
keine Frage an den Herrn Staatsſekretär , denn ich will die Ver⸗
antwortung einer Antwort gar nicht tragen .
ſekretär hat es ſelbſt für wirnſchenswert erklärt , wenn Krupp eine

Damit fällt das letzte Stück aus der
Wir täten

eine Konkurrenz zu ſchaffen , damit wir nicht ins Ausland8u 7 9

Abg . Dr . Leonhart ( Vp . )

Ein direktes
n in Ver⸗

Aber man
Vorteil gereicht

Das

Das muß
Ich richte auch gar

Der Herr Staats⸗

gut , beizeiten im Inlande

4 81
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*bedauert den unbornehmen Ton , den Abg . Frhr . v. Gamp in der

Erörterung wurde das Gehalt des

—

Morgen , 1 Uhr : Weiterberakung . !

—Bekanntmachung.
Die Zurückſtellung ſchulpflichtiger
Kinder betreffend .

Nr . 6333. Für dieſenigen , auf kommende Oſtern ſchul⸗
yflichtig werdenden Kinder ( geboren in der Zeit vom 1.
Juli 1903 bis 30. Juni 1904) , welche wegen ungenügender
Entwickelung die Schule noch nicht beſuchen können , ſind die
Zurückſtellungsgeſuche unter Verwendung der vorgeſchrie⸗benen Formulare ſpäteſtens bis 2. April beim Volksſchul⸗
rektorat einzureichen .

Die Formulare zu den erforderlichen ärztlichen Zeug⸗
niſſen ſind auf der Rektoratskanzlei ( Friedrichſchule , U 2,
Eingang gegenüber von UI 1) erhältlich und werden dort
auf Verlangen unentgeltlich abgegeben .

Zurückzuſtellende Kinder , für die ſeitens der Eltern
ärztliche Zeugniſſe nicht vorgelegt werden , ſind am Sams⸗
tag , den 2. April , vormittags —12 Uhr auf dem Rektorats⸗
Pureau vorzuſtellen . 11

Mannheim , den 2. März 1910 .
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger .

Bekauntmachung .
Die Straßenpolizeiordnung für die
Stadt Mannheim betreffend .

Nr . 20010 P. Mit Zuſtimmung des Stadtrats Manu⸗
ßbeim und mit Vollziehbarkeitserklärung Großh . Herrn
Jandeskommiſſärs dahier vom 11. l. Mts . Nr . 1098 hat die
Straßenpolizei⸗Ordnung für die Stadt Mannheim ( . ⸗P. ⸗
B. vom 1. Auguſt 1907 ) folgende Abänderungen und Er⸗
gänzungen erfahren :
Jnu 8 15 iſt nach „ Balkonen “ , einzuſchalten : „ ferner in

Vorgärten “ .
5 16 erhält als Abſatz 2 folgenden Zuſatz : „ Zu Reklame⸗
zwecken dürſen an Gebäuden keine Fahnen angebracht
werden . “
In s 18 Zeile z iſt das Wort „ regelmäßig “ zu ſtreichen .
Dem 8 25 Abſatz 3 iſt der Zuſatz hinzuzufügen : „ Bei
Rollwagen muß die Feuerung mindeſtens 30 em von
der Straßenoberfläche entfernt liegen “ .
§ 33 Abſatz 2 erhält folgende neue Faſſung : „ Verboten

iſt ſerner das ungerechtfertigte Herumſtehen auf den
Skraßen vor den Geſchäftsräumen der Arbeiksnach⸗
meiſe und in deren Nähe “ .
In 8 40 Abſatz 2 iſt hinter „ verſehen ſein “ beizufügen :
„ Dieſe Vorſchrift gilt auch für Hundefuhrwerke “ .
In 5 46 Abſatz 2 iſt am Schluſſe hinter „ vermieden
wird “ beizufügen : „ und überdies mit einem Tuche zu
bedecken . “
§ 67 Abſatz 3 erhält folgende neue Faſſung :
zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit für die auf b
Straßen und Plätzen verkehrenden
mird hiermit , wie folgt feſtgeſetzt :
2) für alle Fahrzeuge mit Luftreiſen auf 15 km pro

Stunde ,
b für leichtere Fahrzeuge ohne Luftreife z. B. Poſt⸗

automobile auf 10 km pro Stunde und
c für die ſchweren Laſtfahrzeuge der Bierbrauereien ,

Fabriken u. ſ. w. auf 6 em pro Stunde . “
In 8 77 iſt nach Abſatz 2 als neuer Abſatz 3 einzu⸗
ſchalten :

„ Verbolen iſt auch die Benützung des nur für Fuß⸗
gänger beſtimmten Promenadenwegs , der vom Amts⸗
gerichtsgebände zwiſchen Sternwarte und Friedrichs⸗
vark nach B 5 und 6 führt , durch Fuhrwerke , Kraft⸗
ſahrzeuge , Handkarren und Radfahrer . “
Maunheim , den 14. Februar 1910.

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirekliyn .
gez. : Dr . Korn .

ie höchſt⸗
fentlichen

Kraftfahrzeuge

5 Nr . 9131J . Vorſtehendes bringen wir hierdurch zur
Föfſentlichen Keuntnis . 10

Mannhei m, den 2. März 1910.
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

Breiwillige Verſteigerung .
Donnerstag , den 10. Mürz 1910, nachmittags von 2 Uhr

ib und am folgenden Tage werde ich im Pfandlokal 4 , 5
hier im Auftrage der Herren Rechtsauwälte Dr . Wittmer
und Dr . Keller hier , freiwillig verſteigern :

2 Spiegelſchränke , 1 Waſchkommode mit Marmor⸗
platte und Spiegelaufſatz , 2 Betten mit Patenroſt und

Matratzen , 2 Nachttiſche mit Marmorplatten , 1 Damen⸗
ſchreibtiſch , 1 Mahagonitiſch mit Marmorplatte ,
1 Staffelei mit Madonna , 1 Ausziehtiſch , 1 Spinnrad ,
2 Gaslüſter , 1 Standuhr , 1 Kuckucksuhr , 1 Chaiſe⸗
longue , 8 Stühle , 2 Lederſtühle , 1 Serviertiſch , 1 Tiſch ,
2 Spiegel , 1 Teetiſch mit Teemaſchine , Kanne und 6
Taſſen , 1 Kinderkleiderſchrank , 1 Verſandkiſte , 1 Küchen⸗
ſchrank , 1 Küchenanrichte , 1 Fleiſchklotz , 3 Teppiche , 1
Eisbärfell , 1 Eßſervice ( Delf ) , 1 große Blumenvaſe mit
Palme , verſchiedene Bilder , Oelgemälde , Vaſen , Nipp⸗
ſachen , Lamberqui und Vorhänge , Bücher , kleiue Tiſch⸗
chen , Gläſer , Wandteller , Ziunteller , 1 Zinnkrug , 1
Ofenvorſatz , 1 Eisſchrank , 1 Bambustiſchchen , 1 Kaffee⸗
ſervice , 1 Partie Küchengeſchirr und anderes mehr .
Mannhei m, den 7. März 1910. 947

Lindeumeier , Gerichtsvollzieher .

Holzverſteigerung .
Gr . Forſtamt Heidelberg verſteigert aus dem Domänen⸗

wald Kameralwald am 6268
Donnerstag . den 17. März 1910 , vormittags 9 Uhr

im „ Adler “ in Ziegelhauſen :
Hut J Peterstal ( Fw. Schubert ) Abt . 1, 3, 5, 6 und 7

elskopf bis Geigersheid : 40 Lä. u. Fi . Derbſtangen , 361
kter lauß u. nadel Brennholz und 4800 gem . Wellen ;

t III Haßelbacherhof (Fw. Reinhard ) Abt . 36 Wein⸗
„ 2 Backmulde , 30 und 38: 30 Lä. Derbſtangen I. und

107 Ster laub und forl . Breunholz :
Ziegelhauſen (Fw.

90
Gerhäufer ) Abt . 53 und

8 dch 80 Weglinenholz : Derbſtangen : 7 Ei . ,
und 280 lärch . Baumpf . , 100 Ster gem . Brenn⸗

1360 Wellen ;
Fw, Abt . 64 Kreuzſchläg , 66

—9 98 Weöuchehr Uber ünche
ind 16. Er ! VI. und

ſewie ( Abt . 71) Stämme :
Bi . Derbſtanaen .

1 Brunnenberg , 193 Ster
laub

Einheitspreis . M. 12 . 50

Luxus - Ausführung M. 16 . 50

alamander
Schuhges . , m. b. H.

Mannheim

Heldelbergerstr . , P 5, 18/18 .
PSlepHRON＋ . 38481 .

Formen ,

Auslührung ,

Eleganz ,
Haltbarkeit und
Preis

der Salamanderstiefel entsprechen
den verwöhntesten Ansprüchen .

Fordern Sie Musterbuch .

Zur Friljals - u . Sommer -Hul- Node

Straussſederu , Hantasis Reiher eie, .
Hulblumen in grosser Auswalil besonders billig .

Strauss - u . Marabul . gtolas u . Boa ' s
zu Fabrihnreisen .

Fariser Straussfederu - Väscherei u. Fürberei

Afred Foos , Manuleim , O 7, 20 , II .

6301

Zwangs⸗Nerſteigerung .
Mittwoch , den 9. März 1910,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
Q4 , 5 hier , gegen Barzah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

1 Anzahl Tonplättchen ,
Gypsdielen , 2 Pianino , 1
Dezimalwage , 1 Schriften⸗
ſchrank , Möbel aller Art
u. a. m. 16185
Mannheim , 7. März 1910.

Nopper ,
Gexichtsvollzieher .

Freiwillige Verſteigerung .
Dienstag , 8. März 1910,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale
4 , 5 hier im Auftrage der
Fa . L. Weinheimer , gegen
bare Zahlung öffentlich be⸗
ſtimmt verſteigern : 16168

Kompl . Betten , Vertikows
Tiſche , Stühle u. 1 Küchen⸗
ſchrank .
Mannheim , 7. März 1910.

Maier ,
Gerichtsvollzieher .

Die erſten

Schnepfen
eingetroſſen . , 16245

I. AHuab gu
zwiſchen O 1 u. O 2.

Zeugen⸗
aufruf !

In der Nacht des

24 . Febrnar kurz nach
11 Uhr kam hier ein

Herr mittleren Alters

beim Verlaſſen der

ſtädt . Straßenbahn bei

der Halteſtelle Kauf⸗

C
haus zu Fall . Vor⸗

übergehende Perſonen
nahmen ſich ſeiner an

und gaben ihm ver⸗

ſchiedene Utenſilien , die

ihm entfallen waren ,

zurück. 6295

Zeugen des Unfalls
wollen ſich auf dem

Anwaltsbureau O 4, 1

melden .

1g . Maun
16 Jahre alt , bittet

edeldenkende Menſchen
um Arbeit hat ſehr ſchöne

indſchrift . Ofſert . unt .
27822 a . d . Exv .

Verſteigerung .
Im Auftrag des Herru

Julius Kohn als Liquidator
der Firma Dutteuhöfer u.

Glaſer hier , verſteigere ich
die der Firma gehörigen
nachbenaunten Gegenſtände ,
am 16205

Donnerstag , 10. März d. . ,
nachmittags 2½ Uhr

F 7, 24, parterre
öffentlich gegen bar :

2 Aktenſchränke mit Glas⸗
türen , 1 Muſterſchrank , 2
Schreibtiſche , 1 Doppel⸗
ſchreibpult leichen ) , 1 Dop⸗
pelſchreibtiſch [ Diplomatſ , 1
Kaſſenſchrauk , 2 Schreibtiſch⸗
ſtühle ( gepolſtert ) , 3 Rohr⸗
ſeſſel , 2 Rohrſtühle , 1 Gar⸗
nitur : Sofa , Seſſel und 2
Stühle ( Holz ) , 4 Burcau⸗
hocker , 1 Bureauabſchluß , 1
offenes Regal mit Gefachen ,
1 Tiſch mit Kopierpreſſe ,
2 viereckige Tiſche , 1 Pfeiler⸗
ſpiegel m. Konſol , diverſe
Handels⸗ und Geſetzbücher ,
Schreibtiſchutenſilien , 1 Bild
[ Plan von Mannheim ) , 1
Doppelgaslampe , 2 Gasſteh⸗
lampen , 1 Gaslyra , 1 Linvo⸗
leumzimmerbelag , ca. 36 qm ,
2 Säcke Hühnerfuser , ea. 15
Zentn . Koaks u. ſonſtiges .
Theodor Michel , Walſenrat ,

Telephon 3250 . 16205

Schwarzwülder
ff. geräucherten Speck
75 n Bratwürſte
5 Griebenwürſte
„ friſche Knackwürſte

Schwarzwälder
Garantiert friſche Trinkeler 12 Pf .

„echter Taunenhonig . 20 M.
ſeinſtes Früchtenbrst . . 50 Pfg .
feinſter Tafelbutter . . . 85 M.

Frühſtückskäschen c . 720
für Aechtheit zu. Herkuuft Garantie

E 2 . 4/5 , Marltſtraße .

Zwangs⸗Verſteigernng .
Mittwoch , 9 . März 1910 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Ladenburg mit
Zuſammenkunft am Rathauſe
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 16231

1 Federrollenwagen .
Mannheim . 7. März 1910 .

Brehme , Gerichtsvollzieher .

Verbauds⸗Abdetkerei
Ladenburg .

Die Stelle eines Maſchi⸗
niſten iſt auf 1. April d. Is .
bei uns zu beſetzen .

Der Maſchiniſt muß im
Heizen erfahren ſein . — Be⸗
werber wollen ſich bei dem
Unterzeichneten bis 15. ds .
unter Angabe ihres Ge⸗
haltsanſpruches u. Vorlage
der Zeugniſſe ſchriftlich mel⸗
den . 6269

Der Maſchiniſt hat in unſ .
Anſtalt Wohnung , Beleuch⸗
tung und Heizung frei .

Ladenburg , 6. März 1910 .
Michael Blaeß .

ſandtag Agi
garantiert

Badischen

fok.-T＋- Lotterie
Rur Bar Celd !

bes . bow. 44000 —
Haupttr. 15000 . —

Nur noch wonge Lose

à M. . —, 118t .M. 10 . —

empfiehl und versendet
auch unter Nachnahme .

bofleriehüro
E

Verkaufsstelle in

Heidelberg
Hauptstr , 173.

L

tungen d. Zeftschriftan def Wolt

Mannhelm 76. . N
— —

Rilhes
Skifenſpender

„Gipfel det Rinlichkeit“
D. R . P . Nr . 208323

D. R . G. M . Nr . 341262

Für obigen Artikel wird
gewandter gut eingeführter
Vertreter geſucht . 6282

Offerten erbeten unt . „ H. A.
100a . Haasenstein &Vogler ,

- . , Oldenburg 1. Gr .

Ieirat 10
Aufrichtig .

Gebildet . Fräulein , 31 J .
alt , evang . , blond , ſucht Be⸗
kanntſchaft zwecks Heirat m.
älterem , feinen , gutſituier⸗
ten Herrn . Ehrenwerte
Herren wollen Adreſſe
niederlegen unter H. P. 100
hauptpoſtlagernd Heidelberg .

10 HoiratNeigungs-Heirat.
Anſtändige Dame , von au⸗

genehm . Aeußern , aus guter
Familie , wünſcht gebild . beſſer .
Herrn kennen zu lernen zwecks
ſpät . Heirat . Dieſelbe erhält
vorläufig außer ſchöner Aus⸗
ſtattung kein Vermögen . Ge⸗
bildete Herrn im Alter von
32 —45 Jahren , welche weniger
auf Vermögen als auf ein glück⸗
liches , trautes Heim reſletier,
mögen gefl . Offert . einſenden
unter No . 27245 an die Exped .
ds . Blattes . Strengſte Dis⸗
kretion . Anonym zwecklos .

Laescnaen
Hane

mit altem gutgehendem
Kolonialwaren⸗Geſchäft
unter ſehr günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . Ver⸗
mittler verbeten . Gefl . Off .
u Nr . 16240 a. d. Exp . d. Bl .

Bau - und

Apekulalionsgelünde
in Heidelberg⸗Handſchuhsheim
zu verkaufen . Vermittler ver⸗
beten . Gefl . Offerten unter
Nr . 16241 an die Expedition .

9 Ankauf .
Billard ,

benütztes zu kaufen geſucht ,
Off . mit Maß⸗ u. Preisang .
u. 27177 an di Exp . ds . Bl .

Zu verkaufen .
Ein wenig geſpieltes

Blüthuer⸗Nianino
ſowie ein gut erhaltenes 16230

Mianina van Mädler
preiswert abzugeben .

Piaunolager Heckel
O g . 10 .

1 Pianino , faſt neu , aus
der Hof⸗Pianof . weg . Platz⸗
mangel zu verkauf . Käfer⸗
talerſtr . 185 , part . 27190

Wegen Umzug billig zu
verkaufen : engl . Nußbaum⸗
bett mit Roſt u. Zteil . Woll⸗
matratze , ältere Küchenein⸗
richtung und 2tür . lackierter
Schrank . Näh . Q3 , 20, Lad .

27164

Steſſen inden
Hohes Einkommen

ſichert der Vertrieb eines groß⸗
artigen patentterten Artikels für
j. Haus . Laden und Branche⸗
kenutniſſe nicht erkorderlich . Be⸗
werber mit etw. Kapital wollen
ſich melden Dienstag u. Mitt⸗
woch vorm . Reſtauraut zur
Domſchenke P 2. 6278

Tüchtiger Damenſchneider
für ſofort geſucht . 16218

Näheres M 2, 15b .

Tüchtige erſte

Verkäuferinnen
für alle Branchen geſucht .

f . Hirschland 4 60.
16243

Perfekte Taillenarbeiterin
für ſofort .
16217 M2 , 18b .

Haushält . , Stütßze, herrſch . Köch⸗

A 1auht. Schm e e 15.
ril ge 23

Iuſtitut, M 2. 15 b. 17216
in brav . ehrliches Mädchen

welches Liebe zu Kindern
hat und allen Hausarbeiten
vorſtehen kann , per 1. April

1, 5 , 3. St . , Vorderhaus .

Tüchtiges Mädchen für alle
häuslichen Arbetten ſofort oder
anf 1. April geſucht . 27243

2

27152 Varkring 239 . Mehrbreu .

—



Mannheim , den 8. März 1910 .
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Unterricht 15
Geſucht für eine 14jährige

Töchterſchülerin ein tüchtig .
Fräulein

zur Beaufſichtigung der
Schulaufgaben für die Mit⸗
tagsſtunden . 16004

Zu erfrag . in der Exped .

Englisch Lessoms

12083

Commerelal Correspondence

R. M. Eltwood , d 3, 19 .

Klavier⸗ , Zither⸗ und
Maudolin⸗Unterricht

wird gründlich erteilt . 15139
Friedrich Nullmeyer ,

Muſitlehrer , J 2, 18 .

Specialty :

Vermisechtes .

FTensterleder

Putz - Sehwämme

Terpentinöl
Stahl - Spähne

rogerie ZumWalchern
D 3 , 1. 30009

PSISPHON 2285 .

Fal bell
Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen

auf Möbehn Waren , welche nur
zum Verſteigern übergeb . werden

Auch kaufe jed. Pouen Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen 3058

bar .
l . Arnold , Auktionator

rrr , 1 . 4n 3, 4.

ven , Karlsruhe ? Telephon 2235 .
11181 Für Familien .

5 0 Das Aufbügeln , Aeudern
Tall uthmann u. Flicken v. Herrenkleider

Deckenstepperei beſorgt ſchön u. billig 26960
L. Neumayer ,

26527 Viehhofstr . 2. Eichelsheimerſtr . 20, 3. St . l.

4eSafwele

154

Damen ſchneiderin
80 ſich in⸗ und außer dem

anſe. 18303

Gertrude Fleig ,
Seckenheimerſtraße Rr . 16, 3. St .

Berbeſſert Euer Blut !
Einen blendend ſchönen Teint

und jugendſriſch . Geſicht erzielen
Sie durch eine Kur mit dem
angenehm ſchmeckenden , nicht

8405

Ihiele ' s Geſundh. ⸗Zee.
Paket M. . 50 in der Pelikan·
Apotheke , Q 1, 3, Breiteſtraße .

Alelier für Fußflege.
Spezialiſt in

Hühneraugen⸗

Operation , ſowie

Beſeitigung von einge⸗
wachſenen Nägeln ꝛc.

Komme auf Wunſch
ins Haus .

Auguſt Janning .
Hühneraugen⸗Operateur

Seckenheimerſtr . 29 . 111

( Halteſtelle der Straßenbahn ) .

Magenleidende
teile aus großer Dankbar⸗
keit gerne umſonſt mit , was
meiner Frau und mir nach
langen vergeblichen Verſuchen
endlich gleich großartig ge⸗
holfen hat . LehrerTeßmann ,
Hamburg 36 , Ausſchläg⸗
erweg 32 . 6107

Damen⸗ und Kinderkleider
werden angefertigt . 26739

M1 , Za, 3. St .

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen

Anzuge nach Mass
unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügl⸗ Paßform

zu zivilen Preiſen . 1596

Spezialangebotfür Beamte.
Anfragen erbeten unter

„ Schneidermeiſter “ Nr . 15968
an die Expedition ds . Bl .

uweller Werkstätte
— Apel , 0 7, 15 —

( Taden ) Hef. billig , solid u. schön
Juwelen - u. Goldarbeiten jed . Art

Maurerarbeiten aller Art

( Eloſettanſchluß ) werden ſchnell u.
billig ausgeführt . 15814

Lorens Groß Maurergeſchäft
Friedrichspl . 4 Poſtk . genügt .

In der gr . Mange kaun täg⸗
lich ſelbſt gemangt werden ,
auch w. Vorhäuge n. Stores
3z. mangen angenom . Sächſ .
Waſchmangerei , M 4, 13a .

15604

Perf . Kleidermacherin empf .
ſich zur Oſterſaiſon zu aus⸗
nahmsweiſe billig . Preiſen .
27089 23 , 1, III

Tiuß wird in gute Pflege
gegeben . Offert . u. Nr . 27074
a. d. Expedition dſs . Bls .

Dame a. beſſ . Stand , w. .
zurückzieh . . , find . ſof .

ſtandesgem . Aufn . u. Rat k.
diesbz . Angelegh . , ſtr . gewiſſ .
u. ebenſo diskr . Off . u. Nr .
25652 a. d. Exped . dſs . Bls .

Diskret . Eutbindung jederz .
b. Frau Pfau , Hebamme ,
Mainz , Zauggaſſe

24 1/10 .
9078

Nomlel ffupen diskr.Aufnahme
Fr . Alker , Judwigshafen⸗

Fxietenhe äm, Roſenſtr . 11.
Wias!

Pelaria zolla
9

1 3, 2
Spezialwerkstätte

für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold -
u. Silberwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Eintausch von altem Gold
u. Silber , Platin u. Edel -
steinen ete . 11741

Unerreicht
in Güte und Billigkeit

sind die

ufrmauden-
Hüte

I . R. Zeumer
Broltestrasse H 1, 6

. 50, . 00, . 50, —4 Mk. ,

das ff. feinste in steif und

weich .

Alle andern

Hüte
enoxrm in Auswahl und

Billigkeit . 15600

Sie ſehen
ſchlecht aus !

Bei nervöſen Leiden , Kopf⸗
ſchmerzen , Schlafloſigkeit , Un⸗

ruhe , Melancholi haben ſich
Dr . Schneiders Neiventropfen
als ein idrales , ganz unſchäd⸗
liches Beruhigungsmittel be⸗

währt . — Deſt . aus Baldrian ,
Menth . , Arnica . Fragen Sie

ihren Arzt . — à Mk. . — und

. —, allein echt in den Dro⸗

gerien Th . Eichſtedt . N4, 12

Kunſtſtraße und Germauia⸗

Drogerie , F 1. 8. 14733

Millionen
waſchen ſich nur mit der echten
Steckenpferd Teerſchwef . Seife

v. Bergmann & Co. , RNadebeul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

denn es in die beſte Seiſe gegen
alle Hautunreinigkeiten u. Haut⸗
ausſchläge , wie Miteſſer , Finnen
Flechten , Blütchen , Geſichtsröte ꝛc.
a St . 50 Pf . in Mannheim . . :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt
Adler⸗Apotheke , H 7, 1
Stern⸗Apotheke , T 3, 1
Mohren⸗Apotheke 0 2, 5
Neckar⸗Apoth. , C. Schütz , Laugſtr . 41
M. Oettinger Nfl. , F 2, 2 Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl . 2
Flora⸗Drogerie , Mittelſtr . 59,
In Neckarau : A. Schmitt , Drog .
In Rheinau : E. Lindner .

6075 II

oleum
durch D

V

Hein anderes product
ersetzt Gumiol - Politur !

Lackfabrik Curt Gündel ,
Dresden 80.

Alleinverkauf in Mannheim bei :

Ludwig & Schütthelm
Hollieferanten . 62⁵6

Hünneraugenoperateur
Fritz Frank , P , 3 .

Bestellungen im Friseurladen

Halskettchen mit Anhänger , Uhrketten ,

echt Silber von Mk . . 60 an

Sroschen , Armbänder ,

Handtaschen und Gürtel ,

Schmuckkasten , Nah - Etuis ,

Tollette - Artikel , Nagelpflegen ,
Poesje - und Tagebücher etc .

Reilchste Auswahl

Beamte Angeſtellte
können unter ſtreugſter Diskretion ihren Bedarf

in Teppichen , Gardinen , Stores , Bettvorlagen , Tiſch⸗

decken, Diwandecken , Schlafdecken , Fellen , Spachtel⸗ u .
Erbſtüll⸗Bettdecken , Linoleum⸗ und Linoleum⸗Teppiche ꝛc .

von einem Spezial⸗Geſchäft ( kein Abzahlungsgeſchäft )

Mannheim ' s unter bequemen Zahlungsbedingungen
ohne Preisaufſchlag erhalten . 9

Offerten unter Nr . 11633 an die Expedition des

Mannheimer General⸗Anzeigers , E 6. 8

Heirat I Eiuſtampfpapiere
Viele hundert Damen, (a ſolche alte Geſchäftsbücher , Briefe ,

. Rind .u. korp. Jehl. ) ⸗Vermv . ] Akten elc . kauft unter Ga⸗
2000 —100,000 M. wünſch . bald . rantie des Einſtampfens .
Heirat . Nuc für Herren , ev. auch a

Sigmund Kunn, J 6, 8ohne Vermög . , bei den . geg. eine
raſche Heir. lein Hindernts vorl . —

Magazin : T 6 , 16

Telephon 3958 .

75

L. Schleſinger , Berlin 18 . 0s7

11088geiraten jed . Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .

u . Nr . 11812 a d. Exv d. Bl. Ich kaufe 13757

Leldrerkebr. I getr . tewer
Sacko⸗ , Nock⸗, Frack⸗

Auzüge , Hoſen , Schuhe ,

Architekt e n ,

SAU . H . Ich zahle dafür

anſtäudige Preiſe
wegen dringend . Bedarf

gefl . Beſtellg . erbittet

Brym , ( 4, 18.

Lahle üis höehst.Preige
für altes Eisen , Kupfer ,
Messing , Zinn , Zink ,
sowie sämtliche Metable ,

Lumpen und Neutuch -
abfälle . 11558

. , Kleinberger ,
Kleine Wallstadtstr . 9

Tel . 4151 .

Ein zweiräder . Handwagen
für Bäckerei geeignet , ſofort
geſucht . 16135

21 , 20, Bäckerei .

Liegenschaften 5
Modernes Bekhaus
im Ia . Lage Glanken )
preiswert unt . günstig .
Bedingungen zu verk .
Anfrag . unt . Nr . 15631
am dlie Expedition .

Wohnhaus an zwei

„Kapitalist “
zur überbauung eines gekauften
Grundſtücke mit kleinen Einſamlien⸗
Wohnhäuſer in aufblühenden Amts⸗
Städtchen ( Kurplatz ) des badiſchen
Schwarzwaldes . Oſſerten unter
No. 26848 an die Exved. ds. Bl .

Bankgelder
auf 1. Hypothek .
billigſt . Näheres

u. Nr . 15294 an die Exped . d. Bl .

Mk . 12000 . —
als 2. Hyp . à 5 % auf nur La. Obi .
per 1. April auszuleihen . Offert . von
Selbſtnehmern find zu richten unt .
No. 26943 an die Exped .ds. Blattes .

6
Mk. 2 5 0 0 . —

als 2. Hyp. auf rent . Wohn - und

Geſchäftshaus in Ia. Lagevon nachw.
pünktl . Zahler per fofort od. ſpäter
geſucht . Gefl. Off. von Selbſtgebern
erb. u. No. 26942 an die Exp .d. Bl .

uit 10. — fHark
verdienen redegew . Leute
durch den Vertrieb eines
konkurrenzloſen Haushal⸗
tungsartikels mit Leichtig⸗
keit —15 %/ tägl . Dauernde

Offert . u. X.

Mk. 50 000 auf L. Hypothek eieneg Querſtr. greuzend , einer⸗
auszuleihen . 159088 ſeits kl. Garten , ander⸗

Offert . unt . X. B. 100 poſt⸗ ſeits freier Platz billig
lagernd Seckenheim . zu verk. Flächeninhalt

cirka 400 m. Zu erfr . in der

Cbedition d8. Bl . 27111UAnkauf. ] Maetzgerei

Alte Gebiſſe , Neckarauer Uebergang , vis⸗

1. A⸗vis Spar⸗ u. Bauverein :

Zahn bis 25 u. 45 zahlt] Metzgerei in konkurrenzloſer

—5402 Brym ,G 4, 13 . Lage zu verkaufen oder zu

Achtung ! 14719 vermieten per 1. Juni , evtl .
früher . Näheres W. & K.

Ich zahle die höchſten Preiſe Waibel , P 1, 6, 2. St . Fern⸗

15 getr
95

u. ſprecher 3328 . 13653

eider , Schuhe , Stiefel ete . eſchäftshaus
B . Stestande Srgkttenr5] Cahens ait Laben ans

Zahle hohe Preiſe für gebr . Werkſtatt in guter Lage der
Möbel u. Bett . , ganze Haus⸗ Unterſtadt preisw . zu verk .

halt . Frau Becherer , Jean ] Offert . unt Nr . 15812 an
Beckerſtraße Nr . 4. 12277 die Exved . ds . Bl .

An⸗ und Verkauf Villeunenban ,

752 komf . ausgeſt . , mit 9 Zim⸗
v. Pfandſcheine , Gold , Silber mern , Wohndiele ete . u. kl :
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 15329

Garten in beſter , ſonniger

MA , 8 Peter haas M4 . 8
Lage Heidelbergs ( Neuen⸗
heim] ) , nahe ein . elek . Halte⸗

Aukarnf v. Möbel , Speicher⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

ſtelle gelegen , beziehb . per 1.
Juli , um 38 Mille zuverk .

Riedfeldſtr . 27 , 3. St . r. 14607

öbel , Klelder u. Slieſel kauft u.

Gefl . Offert . unt . Nr . 15752
a. d. Exped . ds . Bl . erbet .

N
verkl. Dambach , 2,11 . 1983

gebrauchternkauf Bücher ,

Rentenhaus
8 0% 15642

Feofen 5
Neuer Stadtteil Waldhof , neu

. , Nemnich , Buchh .
erb . Eckhaus mit Mk. 10000

N2 , 7/8 . Anz . zu Mk. 44000 zu verk .

Aan „ 2155 SedelsMetalle . Keller, or⸗

mals Zimmermann . 13223 Bei 2 erg .
Ein hochgelegenes , beſſere

Zahle gute Preiſe f. getr . „ um, freier, ſchön.
Ausſicht , in der Nähe des

Gold , Silber u. Möbel . Poſt⸗ Schloſſes zu verkauefn . Das⸗
karte genügt . A. Kinkel ,

5 ſelbe iſt in ſehr gutem Zu⸗
26751 ſtande und hat nach zwei

ohe Preiſe für Mö el , Straßen Ein⸗ u. Ausgänge .

Betten , 1575 Haushalt , ( Erſatz für Villenhaus ! ) .
Kleider u. Schube zahlt Off . u. KR 50 hauptpoſtlag .
12741 M. Bickel , Müttelſtr ,da. ! Heidelberg . 15805

Nonfirmation- u. Mommunion- Geschenke:

Tintenzeuge , Schreibmappen ,

Brieftaschen , Spazierstöcke ,

Kragen - und Manschettenkasten ,

Essbestecke in fs , Taschenmesser

Reise - und Taschen - Necessaires ,

Photographie - Album etc .

verslilberte Handtäschchen - Alpacca von Mk . . — an .

Eis S . Kugelmann
Sehr billige Preise .

fabrik-NMisdertage in echt Schildpatt . Putzin & Sohn, Nüenberg
EAA. SMU . ffGIIend . Bäilläigen FPreisem .

Manschettenknöpfe ,

Planken

geg . Pfälzer Hof

6181

Bäckerei ,
nen erb , in einem aufſtrebenden
Porort ( Bauviertel ) , iſt ſofort zu
vermieten oder zu verkauſen

Gg . Barthel , Schloſſermeiſter ,
Waldhof⸗Luzenberg .

Ichriesheim
Ein Neubau mit 7 Zimmern
iſt per 1. Juli zu vermieten
evtl . zu verkaufen . Näheres
durch Wilh. Ortlipp , Schries⸗
heim , Roſengaſſe . 15617

Verkauff

2 Rollwände , 3 Meter lang ,
2 Met . hoch, zu verk . 27056

Seckenheimerſtr .
35

Massenschrauk-
Transport u. Reparaturen .

Anfertigen neuer Schlüssel be-
sorgt schnell und billig

Kassenschrankfabrik

L. Schiffers , AMphornsif. 18.
Telephon 4323 . 15406

Alter Malaga
echt und rein , vor⸗

ſcelegenbeltstalll
Wegen Geschäfts⸗

verlegung nach
Muswärts verkaufe

Pianos
nur erstkl . Fabrik . mit
teils 10 Jähr . Ga⸗
rantie MK . 100 bis
ME . 200 unter früh . Preis

M 2, 17a, II

12372

Gut erhaltene 16109

Telephonzelle
abzugeben .

M 5, 3, Laden .

Einf . Betten m. Patent⸗
od. Federroſt , wenig gebr . ,
Waſchtiſch , 1 Arbeitstiſch ,
Ausſtellkäſten , klein . Pult , 1
Doppelpult , Glas , wegen
Umzug ſehr bill . zu verkauf .

27065 3, 16.

Bade⸗kinrinengenund Wannen ,
neu und gebraucht billig .
14856 27 , —3 .

Eingroßer gebrauchter Kaſſen⸗
ſchrank billig zu verl . 15698

Sohn , G 2, 19 .

Mehrere komplette Betten
billig zu verkaufen . 15699

Sohn , G 2 19 .

Wegen Umzug
Spiegel und Kleiderſchr . ,

Auszug⸗ , Schreib⸗

einrichtung , kompl . Schlafz . ⸗
Einrichtung , einzelne Bett⸗
ſtellen mit Roſt u. Woll⸗
matratzen ſpottbillig zu verk .

Q3 , 11 nur 2. St . , Stapf .
15592

Pianino
in Mahagoni⸗Empire , kurz gebr, ,
vorzüglich im Ton , im Auſtrag
billig zu verkaufen . 15484

Scherl & Hauk, C 4. 4.

Sfaunen efregend bill.

Schin mod. Eichen⸗Schlafzim.
mit ſchöuer Schnitzerei u. hübſchem
Marmor mit Spiegelſchrank zu

Mk . 285 . —

ebenſo feine Plüſchdiwans und
Vertito zu verkaufen . 16080

Roſengartenſtr . 32 , 3. St . lks .

Bad . Holz - Industrie

R . Posener .

Bülow⸗
Salonpianino ,

180 em bo , Nußbaum , faſt neu ,
mit 10 Jahre Garantie , iſt
natt 880 Pik . für Mk. 500 . —
abzugeben bei

Siering , C3 , 8 .

Merkauf .
Wegen Umzug werden

billig abgegeben : 1 Konſol ,
1 kleines Büfett , 1 runder
Tiſch , 1 Toilettentiſch , 1 Tep⸗
pich , 1Kommode , 3 Gaslüſter
U1. verſch . kleine Gaslampen ,
2 Spiegel , 2 Bügeltiſche , 1
Noteuſtänder , 1 Kleiderſtän⸗
der , 1 Schwarzwälder Uhr ,
1 große Stehleiter , 1 Kinder⸗
bettlade , verſchiedene Vor⸗
hänge , Bilder und ſonſtiges .
Zu beſichtigen vormittags
10 —12 Uhr , nachmittags —5

Uhr in E1 . 4, part . 15941

Ausgeſtopfte Vögel
ſowie prächtigen Rotſuchs zu
verkaufen . 26194
J . Kolb , Rheinauſtr . 1. 1 Tr .

Ein modernes , eichenes
Schlafzimmer mit großem
Spiegelſchrank , prima Ar⸗
beit um 250 abzugeben .

Lindenhof , Landteilſtr . 4a,
3. Stock . 85 15597
K. Frey , Möbelagentureu .

hochf . Schlafzimmer , ein
Spiegelſchr . , 1 Kächevollſt . , Piano ,
hochh. Betten , Schläferb . m. Patent⸗
röſte , Bertiko , Tiſche , Diwan , Laden⸗
theken , Spezereieinrichtg . , Schreib⸗
tiſch , Nühmaſchine u. a. m. R 8, 4,
Aufbewahrungsmagazin aaeꝛ

Ladeueinrichtung
für Kolontalw . zu verkauf .
26748 Rheindammſtr . 17.

Neuer leichter Handwagen
mit Federn zu verkaufen .
27049 Waldhofſtr . 58 .

Lolſſländiges Schlafzimmet ,
Küche , Nußbaum⸗Büffet , Ver⸗
tiko , Schreibtiſch , Divan uſw .
ſehr billig zu verkaufen . 27148

41H . 5 , 8 Treppen bei Kucknack .

Alte⸗

Baumaterial
wird abgegeben an der Bauſtelle
P 6, 28/4 F. H. Schmitt , Bau⸗

geſchüft . 15537

Staunen erregend bilig b1! “

Ein Eßzimmer ,
ſchwer Eiche , ſchwarz gewichſt ,
prima Qualität , mit ſchöner
Schnitzerei , zu 16063

450 . — Mk .
ebenſo eine

Kücheneinrichtung
zu verkaufen .

Roſengartenſtr . 328, 3. St . , Iks .

Bad . Holz - Industrie
R . Posenen .

2 vollſtänd . Betten
Kleiderſchrank , Diwan , Vertilo
uſw . ſehr gut erh. 1 billg zu verk.
G 5, 16, e zum eiſ . Kreuz .

27145

Itellen⸗Aachweis
des

Velbandesder Hausangeſtell.
Gewerkschaftshaus ,F 4,9

(2 Treppen ) .

Bureauſtunden v. —7 Uhr .
( Sountags geſchloſſen ) .

Zur Vermittlung gelaugen alle
im häuslichen Dienſt bendugten
werblichen Perſonen . 6350

Neuheit .
Lohnende Artikel .

Hauſierer
geſucht . D 6, 7½8 part . Iks .

15730

Monteur
für

klekkriſche Starkſtromanlagen
geſucht .

Gelernter Maſchinenſchloſſer

bevorzugt. 7

Kaufhaus Zimmer 23 .

Slädt . Maſchinenamt⸗
Volckmar .

Ein zuverläſſ . Kutſcher , wel⸗
cher auch i. Packen bew . iſt ,
geſ . Off . m. Zeugnisabſchr .
u. Nr . 27086 a. d. Exp . d. Bl .

Wir ſuchen 555 tüchtige 5
branchek . Ver -

Käuferinnen .
Gefl . Offt m. Zeugnis⸗
abſchriften erbeten an

Gebrüder Heuſel ,
Hoflieferant . , Wurſtfabr .

Karlsruhe in Baden
eeeee

7 — 2
Placier⸗änſtitut

S 8, 17. 14632

Köchiunen , Beiköchinnen ,
Hausmädchen , Alleinmädch . ,
Laufmädchen werden ſofort ,

per 1. März u. 1. April geſ .

Arbeiterin
zumKleidermachen ſof.

7 geſucht . 27151

„

Mädchen Häuſe gedient , geg
hohen Lohn ſof . gef 16175

Friedrichsring 36 . St .

Schlafzimmer
mit Marmorplatten und Matratzen ,
neu , ſehr billig , weilzurückgeſetzt , zu
verkaufen . Günſtige Gelegenheit für

Brautlleute .
27147 D5 % , J. bei Fuchs ,

Weg. Geschäftsverlegun
nach auswärts verk . ie

Pianos
erstkl . Fabrikat 72

mit teils 10 jühr . Garantie
zu g. bedeut reduz . Preis .

Geile M2 , 7a

Kein Laden
Hauptvertr . von Hofliefer .

F. Pörner & Sohn und
C. F. Glass & Co.

Gegen I Mk .

wöchentliche
Abzahlung

verkaufen wir

Sprech⸗

apparate .

. Spieg elas
hngz

lanken x . 1
15623

Kleiner gebrauchter

Kaſſenſchrank
billig zu verkauſen . 16295

Alphornſtraße 13 , part .

Spottbillig .

Wegzugsh . ſind 2 Betten
m. Matratzen , Küchenſchrauk ,
Kleiderſchr . , Stühle , Tiſche ,
Waſchtiſch u. Feldbett billig
zu verkaufen . 27044

Windmühlſtratze 23a ,
2. Stock links .

Stunnen erregend billig!!!
Hochelegante 16001

Mahagoni⸗Schlafzimm . ⸗Eint .
prima Qualität , mit großein

m. Ae⸗
480 Nl . aue

Roſengartenſtr . 32 , 3. St . , Uks.

Bad . Holz - Industrie

R . Posener .

Prachtp . Diban
. 1

Duieb . enn . . 1 Tr.
Tadellos erhaltene

Badk⸗Eintichtung
wegzugshalber ſehr preiswert
zu verkaufen . 27124
Ludwigshafen , Wredeſtr . 9, 4. St .

Fureat Hatser, K 00
ſucht und empſiehlt für Hier und
Auswärts beſſ . weibl . Kuchen⸗ ,
Hause u. Wirtſchaftsperſoual .

12734

Aelteres kräftiges

Mäcsloehen
welches einfach kochen kann ,

gegen guten Lohn auf 1. April

geſucht . 15343
E 6 , 1 .

Ein tüchtiges Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann ,

auf 1. April geſucht .
Näheres Tullaſtraße 18,

4 Stock , links . 157⁵⁵
Perfekte Rock⸗ u. Taillen⸗

arbeiteriunen ſof , ſ. dauernd

geſucht . M 4, 6, 2 Tr . 27093
In ein Privathaus zu 2

Leuten

Mädchen
geſucht , das gut kocht , ge⸗
wandt Hausarbeit verſieht
und in beſſeren Häuſern ge⸗
dient hat . Zu melden —56
Uhr nachmittags . 16092

Jungbuſchſtraße 15, 1 Tr .

Mädchen
mittags zu Kindern geſucht ,

27103 D 6, 9, 8. St .

Ordtl . Mädchen für Küche
und Hausarbeit ſof , geſucht .

Seckenheimerſtr . 106 part .
26911

Ehrliches Mädchen , nicht
unter 20 Jahren , zu kinder⸗
loſem Ehepaar ſofort geſucht .
27003 Friedrichsring 42,II . I.

Geſund Mädchen aus gut .
Fam . zu Kindern u. Frauk⸗
reich geſucht . Off . unt . Nr .
27038 an die Exped . ds . Bl .

Ein jüngeres Mädchen für
häusliche Arbeit per 1. April
geſucht . L. 11, 8. 1621˙0

Mädchen f. g. Häuſ . f. hier u.
ausw . ſof , geſucht . Burean
Wetzler , J 1, 2. 272711

Perfekte Herrſchaftskochin ,
Zimmer⸗ und Hausmäßchen ,
Hürgerl . Köchin gegen hoh. L
geſucht 6, 2, 2 St .

Möglichſt unabh. Monafs⸗

frau ſoſort geſ . Mar Joſef⸗

ſtraße 10, 1 Tr . rechts . 16148

Ohlt
10937

Gegen freie Wohnung
auf 1. April alleinſtehende ,
kinderloſe , reinliche und

zuverläſſige 27059

Monatsfran geſucht.
Perſ . Meldg . Werlt. . 11 4.

Friedrichsring 44 part . r .
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Stollen finden

mit ſchöner Handſchrift , perfe

Contoristin
t in der Stenographie und

im Maſchinenſchreiben , ſowie in der Buchhaltung und allen
einſchlägigen Kontorarbeiten
Jahres geſucht . Bewerberinn
Geſchäften tätig waren ,
Gehaltsanſprüchen und Refere
von Photegraphie einzureichen au

Heinrich marx & Sohn, Weingreßhandl .

bewandert ,
en , die

April ds .
größeren

per 1.
bereits in

belieben Offerte nebſt Angabe von
nzen , ſowie unter Beifügung

6267

bandau Ipfalz)
Läüd en

mit oder ohne Entreſol ,

Große

Aadenlokalitäten
beſte Geſchäftslage ,

Strohmarkt ( Eckhaus ) per Anfang Juli zu vermieten .

Planken⸗

6031 Näheres bei A. Jander , P 2, 14 .

＋ 1 ſchöner Saden m.Werderſtraße 45 Laden mit. 2 Wohng . (3 Zim . ) Wohnung evtl , als Burean
zu verm . Näh . 3. St. 27069 e zu vermieten . 27045

. 9. 16
Sadeu , ca. 35 qm nebſt 2 Zim. ⸗
Wohn . u. Magaz . von ca. 50 qm
ev. auch geteilt pr. ſof. zu verm .

Näh . Augarteuſtr . 13 p.
Telephon Nr. 1739.

64 21 Laden od. Bureau
8 mit Nebenraum

ſof . zu verm . Näh . 2. St . l.
15923

Augartenſtr . 17,
Laden m. Nebeuraum , auch
aAls Burcau geeign . bill zu
Hermieten. 26893

Lange Rötterſtraße 52.
Laden mit 3 Zimmer mit

allem Zubehör zu ver⸗
mieten . 26801

9
3 5 —

Lange Rötterſtr . 8
iſt ein 14248

Jaden
und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

Schwetzingerſtraße 47
f

iſt ein Latden , eventl .
mit Wohnung , Magazin

od . Werkſtätte p. 1. April

bill. zu verm . 14882 N

eee , eeeeeeee

5 Läden .
In meinem Hauſe

F 1 , 10
( Marktstrasse )
ſind 3 moderne neu ſergeſtellte Läden mit großen
modernen Schauf nſtern ,
einzeln oder als
per ſofort zu vermieten .

NRNaäheres 16008

F I,
1
im

Aben.
Laden

für Zigarrengeſchäft oder als
Filiale mit oder ohne Woh⸗
nung in der Nähe des Tai⸗
terſalls preisw . z. vm. Näh .
Schwetzingerſtr . 30, 3 Tr . od.
bei Th . Denzle , Pforzheim ,
Calwerſtraße 139. 15749

Schöner geräumiger Laden m.
ohne Wohnung an der Haupt
zu vermieten . Näheres bei
Bühler , Zimmergeſch . 70ſtraße 88.

eeeeee
9 - bidd -Zimmef- Wonnungen

i , hochherrſch . Ausſtattg . ( War , m
wwaſſanl . etc . ) m. all . Zubeh .

i. d. Neubaut . Hoinr . Lanzstr . Nr . 12 , 16 u. 18, p. ſof . od.

ſpät .z. verm
„ſchöne Woh⸗

Juung , 2 35 Küche u. Zu⸗
behör zu verm .

U 5,½ 7. 25 St . , ſchöne Woh⸗
uung , 4 Zimmer , Küche ,

Bad d . 1. April zu vm 20422

1L
*0 4⸗Zimmerwohnung

„ % zu verm . Näh . da⸗
ſelbſt od. U 3, 17 part . 16058

5 , 13, Ring , ein ſchön
möbl . Zimmer zu verm .

3 Treppen rechts . 26981

16 . 22 38 u Kuche n
Zub . per 1. April

1910 zu verm . Näh . 2. Stock .
FFfF
Ecke Augarteuſtr . u. Gabels⸗
bergerſtr . . , ſchöne 3 Zim . ⸗
Wohng . m. Erkerzim . , Küche
u. Zub . im 5. St . an ruhig .
Leute zu vermiet . Näheres
Beilſtr . 12. 26570

Augartenſtr . 17, ſch. 1 Zim .
u. Küche zu vm. Näh . part .

26894

Jugusta-Anlage 17
15 1. April 1910 2 ſchöne
5 Zimmerwohnungen mit all.
Zubehör zu verm. Näheres bei
tigentümer parl . links . 13133

2. St . Balkonw .
Aphernſtr. 41 8 Zim . u. Kü⸗he
au ruh . Leute zu verm . 14616

Näheres 2. Stock links .

CCCCccccc .

Obere Breitestrasse
M I . La ,2. Stock , 9 Zimmer
u. Küche , geräumig , auch fütr
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eytl . d. geteilt . Zu erfragen
dafelbſt Laden oder Tel. 620 .

11719

CCCC

Bureau Fucke . Tel . 1331 . 15740

Colliniſtraße 24, Ecke.
Schöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung

mit Bad u. Manſarde per 1.
April zu verm . Näheres

b, 30 , Laden . 25000

Oberg Uſgnetstr .7
IV . St . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad, Speise - u Mädchenkam .
p. 80l. zu verm . 14548 ] Näher .
KlJ. Wallstadtstr . 5. Tel. 2553

Chamiſoſtr . b ,
Nähe des Meßpl . , ſchöne 3⸗
Zimmerwohnung ( RNeubauj ,
m. Bad , Manſ . zu verm .

Näh . part . rechts . 15989

( Euiſenring ) ,Dalbergſtt. 1 85 Zimmer , Küche,
Manſardenzimmer nebſt Zubehbr
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten , Näh. Seilerſtraße 10,
15166 Telephon 3292 .

Eliſabethſtr .5
1 Tr. , eleg . —7 Zim . ⸗Wohng .
per 1. April zu verm . Erft . daf.
4. Stock links . 13452

Egellſtraße 4

lerſte Straße links von der
Max Joſefſtraße ) , geräumige
2⸗ und 3⸗Zimmerwohnungen ,
teilweiſe mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres BurtanAlbert Heiler , A 2, 5, Tele⸗
phon 349 oder 2876. 141227

FCichelsheimerſtaßr7
in nächfter Nähe vom Schloßgarten ,
2. Stock , 4 Zimmer , Küche nebſt
Zubehür per 1. Juli zu vm.

15880
— 11 Itel .

Ftiepricgsplag „ mit Aufzug
und allem Komfort ausgeſtattel
zu vermteten . 15169

Näheres 5. Stock .

Bahnhofplatz 3
3 Zimmer u. Küche bis 1. April
zu verm . Näheres 2 Trepp . 15688

rahmsstr . 12 nan
Küche m. Manſ .

„ April z, vm . Näh .
tock. 18850

Beethovenſtraße 12,
4Zimmerwohnung m. g. Zu⸗
behör , 4. St . , per l . Juli vod.
früher zu verm 2868ʃ8
Bellenſtr . 24 , 3 große Zim⸗
mer , Küche , neu herger . , zu
verm . Näh . 2 . Stock . 15117

Bur ftr . 19 , ſchöne 2⸗ u.
3⸗Zimmer⸗Wohnung zu vm.

Fritdrichsplah 11
2 Zimmer u. Küche mit Zeu⸗
tralheizung p. 1. April zu
vermieten . 16055

Näh . b. Prinz
Wilhelmſtraße 8.

CCCCC ( cͤ —ͤ — —

Friedtichsplatz 16
Auguſtaaulage 2

5
5. St

eleg . Wohnung , immer,
00 dezimmer U. Zubeh Zen⸗

lheizung , elekkt . e⸗ze. per ſofort od
5

zu vermieten . Näh . ＋
13154Näh varterre . 26598

Bureau . Tel . 881.

kHien and versaume dſese günstige Gelegenneft !

kur bis

Ostern !

Extra - Angebol
Tür Konfirmanden - und Kommunikanten - Gesehenke !

Trotz der bekannt billigen Preise bis

20˙ % Rabalt
auf alle Uhren , Gold - und Silberwaret

Für jede Uhr mehrjährige Garantie .

55

Jacob Rrau T 1 , 2
Breitestrasse .

NMiema d versäume fllesn gücstige Getegenpelt !

Friedrichsring 44, 4. Stoc,
Schöne 3 Zimmer , Küche ,

Manſ . u. Zub . an kl. Fant .
p. 1. April zu v. Näh . 2. St .

Frieurichstelderstr . 3
3. Stock , 3 Zimmer und Küche

15 15. März oder 1. April zu
Uieten . 16079

ontardſtraf Wohnung ,G5
5 alle 8Zu⸗

behör zu vermieten . Näheres
N 3b . 4. Stock . 16074

Jenn Beckerſtr . 1,
2. St . , 3 Zimmerwohng . mit
Balkon per 1. April zu om.
Näh . 15323

Hafenſtr . 46, 2 . St . , 2 Zim⸗
mer u. Küche 3. 5 Näh .
Friedrichspl . 12 bei Rohrer .

15952

Hebelſtraße ! 9 ]
2. Stock , am Luiſenpark ,
ſchöne 5 eventl . auch 6 Zim⸗
mehrwohnung , Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer u.
allem Zubehör bis 1. April
zu verm . 26726

Näheres 2. Stock links .
ungbuſchſtraße 6, 3 ſchöne
große Zimmer , Balkon 11.

Zub . p. 1. Apr . z. vm. 16078

Kaiſerriug 16,
6 Zimmer m. Zub . im 4. St .
per 1. April zu verm . 15307
Zu erfrag . Moltkeſtr . 30 p .

Rircheulr. 10 ( G §, ſchöne
7⸗Zimmerwohng . , 2. St . ,

reichl . Zub . , neum. Bad u.

mieten . Näh . 4. St . lks .
15488

5 3 Zimimer
Krtppmühſraße 17 und auche
zu rverntie Eu . —26670

Kepplertrage 13b. 3. Skock .
3 Zimmer , Küche , Bad

zu vermieten . 16030
Näheres Heinrich Lanz⸗

Kü
24, parterre . 16030

Küfertalerſtr . 51
Im 3. u. 4. Stock je eine
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten , Näheres an der Bau⸗
ſtelle Kobellſtraße 9, Friedrich
Schneekloth . 13687

Kifertalerſtr. 53 (Reubau )
ſchöne 3⸗Zimmer⸗Wohnungen
mit Bad und Manſarde zu
vermieten . Näheres part .
Telephon 6481 . 16076

Käfertalerſiraße 91 , 3
Zim, , Küche m. Bad . elektr .

Halteſtelle , zu verm . Tel . 1430 .

eartae fl iiu freier Lage , ſehr
geräum . 3⸗ Zimmerwohnun⸗
gen , Bad , Speiſekam . , Dach⸗
zimmer , Straßen⸗ und Hof⸗
balkon , zu verm . Preis 50
bis 60 J . Näheres L 13, 5,
parterre . Tel . 2110 . 16098

Kronprinzeuſtraße 14,
2 Zimmer u. Nitche zu ver⸗
mieten . Näh. 2. Stock . 26342

* *

Luiſenring 13
( Gckhaus )

Schöne herrſchaftl. Wohnung
iim 2. St , 8 ibener, Bade⸗
zim , Kücche, Keller ,2 Mädch . ⸗
zim . und ſonſt . reichl. Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .

Luiſenring 13 , 1. St .
1

Luiſeurtus⸗ 20.
4 Zim . u. Küche p. 1. April
zu vermieten . Näheres A.
Nagel , 5. Stock . 26580

— — =
Tuiſenring 54 .
Schöne 5 Zimmer mit Bad

und Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . Näh . i. 3. St . 15206

Tameyſtraße 3

groß . Zimmer u. Küche an
einz . Perſ . od. ruh . kinderl .
Leute bis 1. April zu verm .
Näh . parterre rechts . 15356

Luiſenring 27, 5 . St . , 1 Zim⸗
mer u. Küche an ruh . Leute
au verm . Näh . part . 26815

Tortzingſtr . 9,
ſchöne 4⸗Zimmerwohng . mit
allem Zubeh. auf 1. April

u erfrag .2. St .

herger . , per 1. April zu ver⸗

25439 Uzu v. Näh . parterre .

Lamenſtr. 30
Oſtſtſtadt , Villenviertel , in
neuerbauter Villa , elegante
zweite Etage , —5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralheizg . ,
geeign . für alleinſtehd . Dame
od. kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 13399
Eckhaus , Lortzingſtr . 5, Neu⸗
bau , 2. St . , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung m. Bad , Speiſek .
ſch. Mauſ . per 1. April od.
ſpät . bill . zu verm . 27018

Tindenhof .
Windeckſtraße 19, ſchöne drei
Zimmer mit Bad , ſofort od.
1. Apri 1 27040

Sſtr .
3 ſchöne Zimmer u. Kuüche m.
Zubehör zu vm. Näh . 2. St .

13371

Aehußeſſe öh.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 9s,
eine Treppe rechts . 10832

Nenbau Heinrich Lanzüraße7
Moderne

ti⸗Zimmerwohnungen
Linoleumböden ꝛc. per März
April zu vermieten .

Näheres Heinrich Lanzſtraße 7

Telephon 4415 oder W. Türk &

Sohn , Ludwigshaſen a. Rhein ,
Telephon 286. 14550

1ahani Lalſraße Je
chöne 4 Zimmer⸗Dachſtock⸗

Wohnun m. 9 5 ete . an beſſ .
rub , Leute per 1. April od.
ſpäter zu 14004
Bureau Fucke . Teleph . 133

7 8. 5 9
Heinrich Lanzüraße !7, 3 Tr .
Schöne 5⸗Zimmerwohng . m.
Dampfheiz . u. elektr . Licht n.
Badez . , Speiſekam . u. Mäd⸗
chenzim . , per 1. April z. vm.
Zu erfr . Max Schuſter , Hch.
Lanzſtr . 15. Tel . 1213 . 14898

Heinrieh Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Geräumige u, konform aus⸗

geſtattete 15170

5 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden zc per ſoß oder

ſpäter zu vermieten . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

CCCCCcCcCcc

Max Joſephſtraße
Nr . 5, 9, J , 15 u . 35
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 3, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mädchenzim . ete . ſo⸗
ſort od. ſpäter zu vm. 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 5. Tel . ⸗

8 349 oder 2376 .
—

Hax Jbsephstr. 23
ſch ' ne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Manſarde uſw . ſofort od

April zu vermieten . Näh
A23 , Ga parterre . 25619

lar Joſeſſtr. 17
fein ausgeſtattete Zu . 4⸗Zim . ⸗

Wohnung mit reichlichem
Zubehör , per ſofort oder
ſpäter billg zu vein . 11008

Näheres part rechts .

Nor⸗Joſefſiraße 4. Neuban.
Eleg . 6⸗ u. 4⸗Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zubehör ,
der Neuzeit eutſprechend aus⸗
geſtattet zu vermieten . 15091
Näh . M. Kronauer , Mittel⸗
ſtraße 29 . Telephon 3307 .

Mollſtr . 30
Eleg . d4⸗Zimmer⸗Wohnung

m. Bad u. reichl . Fubehör ,3. Stock . Näh . R 3, 2, Laden .
Telephon 2835 . 13577

Moltkeſtr .5
zwiſch . Kaiſerring u. Kunſthalle
6⸗Zimmer⸗Wohnung m. allem
Comfort im 3. und 4. Stock

13448

Meerfeldſtr . 2
u. Küche zu verm . J0000
Meerfeldſtr⸗ 33, aroße Je Hr
ſchöne Valkonwohn. , 3 Zim ,
Küche u. Zub . , 3. Stock , 15
April bill . z. verm . 26442

F 5 3 JimmerF 3 Zimmer m.
Merrfeldftr. 43 Küche u. Bad
zu vermieten . 26676

Meerfeldſtraße 67,
( gegenüb . d. Lanz ' ſchen Kran⸗
kenh . Garteus ), ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Baßd,

125
bis 1. April zu

vermnieten . Näh . Laden . 13901

Telephon Nr. 4709.
Meerfeldſtr . 61, 3 große Par⸗
terrezimmer mit Küche per 1.
April zu verm . 13707

Näh . Klos , Eliſabethſtr . 3.

Meerfeldſtr . 84
Sehr ſchöne 2⸗Zimmer⸗

wohnung mit Bad u. Man⸗
ſarde ( parterre ) , ohne vis⸗a⸗
vis , per 1. April billig zu
vermieten . 15593

Näheres 2. Stock .

UI 15 7

Kahhlaflfe
3a

4 Zimmerwohunug
mit Bad u. Mauſ . zu verm .

50 24 .

15080

25Oſtſtadt Haggen4
geſtattete 4 sder 5 Zimmer⸗
Wohnnung ii reichlich . Zubey . ,
elektr . Licht ꝛc. entl . mit großem
Garten per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näb , parterre . Telephon 4230.

In der Oſtvorſtadt
iſt wegzugsh . per 1. Juli ac .
eventl . früher eine freundl .

27106
4⸗Zimmer⸗Wohnung

nit Bad , elektr . Licht und
reichl . Zubehör anderweitig
preisw . zu verm . Näh . zu
erfahr . P 6, 1, 2. St . Werk⸗
tags —12 it . —4 Uhr .

( Zin⸗
Zim⸗

in gut .
26565

Nuitsſtraße. 5

Sehr ſchöne prachtv .

Meerlachſtr . 25, 4. St .
denhof ) , ſchönes , groß .

möbl .mer , leer od.

• 5 Zim . ⸗Wohng . 5. St. ,
Balkone , elektr . Licht , per
1 April zu verm . — Näheres
Rupprechtſtr . 18 , 3. St lks

15

Otto Beckſtraße 6
( Neubau )

A⸗Zimmer⸗Wohnungen mit
Bad u. allem Zubehör , der
Neuzeit entſprechend ausge⸗
ſtattet , eptl . auch 5 Zimmer
u. 3 Zimmer per 1. April
oder ſpäter zu verm .

Näh . P 4, 13, 1 Treppe .
Telephon 3007 .

Parkring 23a ,
2 mal 4 Zi . 3. u. 4. Stock m.
Bad , Speiſekammer , Mauſarde
per 1. April oder ſpat , zu veren .
Näberes 2. Stock . 26628

Parkring 25a, Neuban
moderne 4 Zimmer , Küche , Bad ,
Manſarde , 3. und 5. Stock ſoß.
oder ſpätel zu vermieten . 12723

Näheres Luden.

Pftigerswndfraße 45.
3 Zimmer u. Küche 2. Stock
ſofort zu vermieten . 26424

Näheres parterre

Prinz Wilhelmſtr . 23
eleg . 7⸗Zimmerwohnung m.
elektr . Licht u. allem Zubeh .
zu verm . Näh . 5. St . 27092

Pumpwerkſtr⸗
2 Zimmer u. Küche ſof . zu v.
Näh. Nr . 52 zu erfahr . 26807
Ringſtraße , K 4, 18, 2 leere
Balkonzimmer , ſep . Eing . ,
an einen Herrn zu 28 zu
verm . Näh . 4. Stock . 23335

Rheindammſtr . 31
2 Zimmer u. Küche per ſof .
zu verm . 15306

Rheindammfir. 31
4Zimmer , Badez . , Küche u.

Zub. v. ſof , zu verm . 15305

15304 %

[ Georg Hoffmann, D J, 1a0
Gummi - Bettein 85

in bewährter , dauerhafter

Abgepasste Summi - Tischd

Wachstuche .

Verbandwatte u. Artikel für Kranken - u. Kinderpflege ,
Gummifabrikate für Fabrik - und Haus - Bedarf .

Ware .

eoken u. Läufer ,
7987

Eröklichstrasse 78

Hochachtungsvoll
e

Kupprechtſte . 10
elegante eeeeemit Bad und allem Zubehör
per 1. April zu verm . Näh .
daſelbſt 2 8 Stock Iks . 15595

Rheindammſtr . 41, 3 ſchöne,
groß . Zim . m. Küche u. Zub .
bis 1. 93 3 98 ſpät . zu vm.

Näheres Stock . 26365
Nheindenſrane 49, part . ,
3 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör per 1. April zu ver⸗
mieten . 15084

Näheres 2. Stock .

Aheindammfraße 51
4. Stock , ſchöne 5 Zimmer ,
Küche u. Manſ . per 1. April
zu vermieten . 14392

Näh . Karl Paul , Steph . ⸗
Promenade 20, Teleph . 2169.

Rheinvilleuftr . 6
Schön ausgeſtattete Par⸗

terre⸗Wohnung , 4 Zimmer
u. reichl Zubeh . per 1. April
od. früher preisw . zu verm .

Näh . daſelbſt im Bureau .
14974

Rheinvillenſtraße 9,
3. Stock , ſchön ausgeſt . 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit reichl . Zu⸗
behör , ruh . Lage , auf 1. April
zu verm . Erfrag . 2. St . r.

Rheinhäuſerſtr. Stock ,
3 Zim . u. Zub . 5 März

955 1. April z. v. ＋ 27027
Rheinhäuſerſtr . 61, abgeſchl .
Lagerplatz , 300 qm , ſofort zu
vermieten . 27029
Neubau Lange Röklerſtr . 56,
1 Zim . u. Küche z. v. Näh.

e 10, 2. St . 26559

Meiner verehrten Kundſchaft hiermit zur gefl. Kenntnisnahme ,
daß die von mir ſeither betriebene 7191

Bellfedernreinigung mit Dampf⸗ n. elektr. Betrieh
5 in unveränderter Weiſe fortbeſteht . — Das mir bisher geſchenkte
Vertrauen bitte ich mir auch fernerhin eutgegenbringen zu wollen .

Wwe .

aalcustgcseel
W. Schreckenberger

: Reparaturen prompt und billig :
183410 Tel bhon 2204

Schin berſtr. 5,ſchöne 4 . Zim⸗
merwohnung mit Bad nebſt
allem Zubehör wegzugsh . p.
1. Mai zu verm . 28858

Schimperſtraße 2222.
Eleg . ausgeſtatt . ſehr ſchöne

—5 Zimmer⸗Wohnung mit
Bad , Speiſekam . , Manſarde
u. ſonſt . reichl . Zubehör per
ſofort v. 1. April ſehr preis⸗
wert zu vermieten . Zu er⸗
fragen part . Teleph . 4218 .

15896

Schumannſtr . 6 ( Neubau )
4 Zimmer

Küche , Bad u. reichl . Zubehör
p. ſof . od. 1. April bill . z. v.
Näh . A . Aſpenleiter , J1 , 11
15001 Telepon 2514 .

Stamitzſtr . 4, zwei ſehr ſchöne
3⸗Zimmer⸗Wohnungen , Bad ,
Speiſek . , Manſ . bill . auf 1.
April o. ſpät . zu verm . Näh .
b. Schuler , Laurenttusſtr . 6,
Telephon 926. 26478

Itamitſtr . 7 . 9
Schöne 4⸗Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammer und
Zubehör , äußerſt billig zu
vermieten . Näheres Bureau
Augſtmann , Stamitzſtraße 7.

13906

Slephanienpromenade 10
Belle⸗Etage (2. Stock )

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per ſofort

85 ſpäter zu vermieten . Näh
B . Burbaum , G 2, 5, Tele⸗

434. 13807

ZaugeKötlerſt . 100
ſchöne 2⸗ 15 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres
Lange⸗

Rötter⸗
ſtraße 106 , Bureau . 13807

20 ( Eichels⸗
heimerſtr . ) , frdl . 3⸗Zim . ⸗

Wohng . , Küche, Speiſek . z. v.
15830 Näh . 27 Stock .
Rennershofſtr . 22, 1 leeres
Zimmer zu verm . Näh .

115 026825

Spelzenstr . 10
3⸗Zim . ⸗Wohng . mit Bad ,
Pek. 53 —56. Laden m. 2⸗Zim . ⸗
Wohng . p. 1. Avril od. ſp . zu
verm . Karl Götz , E 1, La .

15643

Schanzenſtr .
parterre , 4 Zimmer u. Küche
zum 1. April 1910 zu verm .
Näheres Bureau , Roſen⸗
gartenſtraße 20. 13574

Rennershofst7 . 25
5. Stock , 3 Zim . , Küche
u . Bad , freie Ausſ . auf d.
Rsein , aer Leute z. v. 26693

Langerölterſtr. 92 and guche
zu vermieten . 26668

Reubanten II , 19 , 27 , 29
Zu. 4 Zim. , Küche, Bad , Manſarde ,
Speiſek . per ſofort oder ſpäter zu

Näüheres daſelbſt beiermieten .
B.

ban Stinert .
Schöne , komfortabl . 5 Zim⸗
merwohnungen mit Man⸗
ſardenzimmer u. allem Zub .
per 1. April 1910 zu verm .

Neubau Schimperſtr . 8
St . , ſchöne, komfortabl .

5 Zim . ⸗Wohn. ſof. zu verm.
AmMeßpl . , Schimperſtr . 2
Ein Laden m. 2 gr. Schau⸗
feuſtern ferner : 13028

Mittelſtr . 4, Meßplaß .
2. St. , ſchöne 5 Zim⸗Wohn .

m . allem Zub. ſof. zu verm. 8
Räh . zu erſr . Mittelſtr .

225

4 u. eeee 5

Selkeuheimerkk. 28
3 Zim . u. Küche bis 1. April
zu verm . Näh . part . 26574
Seckenheimerſtraße 34, Gck⸗
wohnung , 4 Zimmer , Küche
und Manſarde zu vermieten .
Näheres parterre . 26507

Seckenheimerſtr . 35, Eckhaus ,
2 ſchöne , helle 3⸗Zimmerwoh⸗
nungen leine mit Balkon ) ,

1. Apr . z. vm. Näh . i. 2.
Stock b. Herrn Betz . 26403

S 5
Schimperſtr . 12

part , —5 Zim,⸗Wohn, , Küche ,
Bad , Speiſekam . , auf. p. 1.
Apitl 1910 zu vmt. Näh. daſelbn
oder Archttekt Schweikart , Eliſa⸗
bethſtraße 4. Tel . 1744. 145ʃ4

SchinSchimperſtr. 18 immer mit
Kücht , Bod u.

Dachkg⸗amer zu verm . 26671

Tatterſallſtr .
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗ Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498 .

Tratteſalſtraße 12
Neuban , elegant ausgeſtat⸗
tete 5 Zimmerwohnung , Bad
elektr . Licht ete . per 1. 8zu vermieten . 4394

Näheres Sch .
Q7 , 8. Telephon 6418 .

Traitteurſtr . 49,
Laden mit Wohnung per 1.
April zu verm . 26967
Näh . Amerikanerſtr . 9.

Traitteurſtr. 46, 4. Stock , 2
Zimmer u. Zub. auf 1. Apr .
I. 28 zu vermieten . 2702²8

Cullaſtraße 10
vis⸗A⸗bis Roſengarten , ſchöne
5 Zimmer Wohnung mit
ſämtl . Zubehör und elektr .
Licht per 1. April zu verm .

Zu erfragen 5. Stock oder
Frau Habermann Charlot⸗
tenſtraße 2 15848

Tullaſtraße 23
6 Zimmer , Bad u. Zubehör
per 1. April 1910 zu verm .

Näheres parterre . 14948

Waldparkſtraße 25 .
Herrſch . 5⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit reichl . Zubehör , Diele ,
Terraſſe , 3. u. 4. Stock , zu
nermieten . 25682
W. Groß , 1. 20, Tel . 2554 .
N irad chöue 3⸗
Waldperkfraße 2
Wohnung mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres parterre . 26402

Windecksit . 49
3 Zimmer mit Küche u. Zub .
eventl . 2 Zimmer u. 1 Zim .
ſpfort zu vermieten . Näh .
bei Brehm , 4. Stock dan
ſelbſt . 270⁰06

—

—
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fal - drdt- l .

Koedfen Sie snerkannk gol
dod vorteitheft bei

Vom 7. bis 20 . IIlärz ist in meiner grossen

Derser Ceppich - Husftellung
eine

Lungenleldende
die andere Mittel und Me -
thoden zur radikalen Be -
seitigung ihrer Leiden er -
folglos versucht haben ,

Werden in ihrem eigenen
Lateresse gebeten , sich eins
kostenfrele Probe d. echten
arabischen od. Utu - Balsams
(despaturreinen Harzsaftes
oines an den Küsten d. Roten
MeereswachsendenBalsam -
baumes ) xonunskommen zu
lassen. Wirfügendies .Probe ,
die zu niehts verpllichtet ,
eine hochinteressante Bro -
schüre über dieses ebenso

8

C
8 90 5

Orienta 2 ic - Werkftätte geaend
v b v

4 2 ragende Mittel durchaus

5 hkostenl . bel . Der Besitz der
2 Kan neK vielen , selbst

1888 eingerichfel . 623³ 8 vergwelfeit Fullen
nochunberechen -

Trappiſten 2
stiften .

Morgegländische
N 16134

7 5 1 gen⸗impori⸗Gs⸗

Käſe Ein Perser ( aus Tebris ) verierfigt darin echte Ceppicke elästina ) und Berl
5 90

8 2 b .

C frei aus dem Sedächfnisse und ohne Dessin⸗Vorlagen . ee .
＋ 9

SRockhaus à Co,
ſt 7. 1 Boerlin - Grunevwrafd

. Preff Der Besuch der Werksfäffe ist jedem Inferessenfen

P 2, 6 Tel. 2208 . P 2, 6 j56 Zuoisch —

erehl8dg ſn date
ell — 2 Uhr ( Freitags ausgenommen ) bereit⸗

erzeugniſſe .
8 Für die Feſttage ea . 40 willigst gesfaftel.
5 Sorten Käſe zur Aus⸗
5 wahl , ſowie Teebutter

und Landbutter . 1
j. 1
6 6

— HDer rünmlichst bekannte
9

Dl . E. Webers Famillentee
1 welcher sich seit länger als 0

Jahren . Handel befindet , wird , 1*
— Vielfach nachgeahmt . Daher
e Kkaufe man nur grüne Pakete
, J1CJTCCCCT1T1T1TTTT . . .

f
— FF .

5 s Schutzm.— Pake 50 W
23 2 , 13. Werkſtätte 3 a

u. .00. Von NM300 ab franköo. erkstätteff N Helle Magazinränme

„ bees der begeee, t
T. J. br. del . Bertten

Peeg Se , de Maznzine
geneeee der ealung .

oder d. E. Weber, Dresden - A. „ 8, gr. hell. Werkſta fN päter zu verm . 13677
8 Gasse 18 8 e gr.

ft Guße, helle Miume 03,3 Bureau
Näh. Angartenfr . 38, 2. St . und den

5 eller zu verm . Näh. 2. St . , für Werkſtätte 5 1 iſ mei 7 * ———

20880 raum geeignel praswerke dess Nhere daden Eſſäl. Magtzin u. 0, 20 , 7,50 Seabe une erngr

6 il⸗
2 vermieten . 8878 617 4 Räume als Ma⸗ für alle Zwicke verwendbar Sſee Uf 11

ührik⸗ uuine Näh . Alphornſtr . 13 .
25 15 Apetl 1. . . 5 mit je ca. 55 chmf

88 ichrraumn
75

— 2 geagen n deeg ene . eNene a aeen
e e de e ea enne er . Ackerſtr . 20

geeig . , m. elektr . Kraft, eagasin zu verm. 26 72 f *

3 0 Keleitt 9 u. Gas , 8 10 5 2
0 oder Werkſtatt Tange Röllerkr . 108 55 Zaaah 11 iſt eine Stallung für —8 2 Marl 5b

— ilt 3. v. nieten . 20779 Magazin , ca, 90 qm, zu ver⸗15
5

Pferde billig zu verm. 15588
Näh, Landteilſtr . 1 , 1 Tr . Tatterſa 22 teten . 508 10 nerum

F
eeee be ere een . 45084]J Tel . 7000 , 2001 , z002 . lͤ 22 . 5

Briefkaſten . 25 Ludwig Geblert , Schiſfsmatroſe und Antonie Magd . Velten . 22
95

W
( Anfra⸗ werd 24. Karl Helfrich , Keſſelſchmied und Barb . Wiedemann . 5

. fragen werden nur dann beantwortet , wenn die Abonne⸗ 0 Theodor Hällmayer , Kaufmann und Chriſtine Luiſe Krauth Ur OAnn 9n 0 15 0
t mentsquittung beiliegt . Anonyme Aufragen wandern in den 6 . dudwig Jswald Maſchinenſchloſſer und Chriſtine Berg .

5 5 5
5 Par erkorb . Mündliche ſowie ſchriftliche Auskünfte werdem nicht

5 Jebang Bapt . Glas , Former und Keath. Leibold .

erteilt. ) 555 Srie Schäfer , Eiſendreher und Agnes Karoline Nordby . 5 —

Sommerwohnung . Nach dem neuen Fahnrplken⸗Gutburf ber 20. Aer e e e Eliſabeth Braun . ist Automors unentbehrlich , da 4

Sehven zwiſchen Heideberg und Maarnheim i ee
f f

ö eeeeeeeee n amuheim in der von Ihnen be⸗ . Peter Johann Falter , Metalldrücker und Emmu Kö r⸗

74
Zeit folgende Züge : Heſdelberg ab . 17 , Mammßheum an 15 Guſtav Lang , Schloſſer und Pauline Heider .

5 8 Seruchlgsigtegt cder
Aban

ö 4 Abe in Mannßheim . 09 Uhr .
„ Jakob Baumann , . ⸗A. und Eliſabeth Oppel . anlagen verbürgt und jedde An -

5 ent A. Die Bibel vom 1819, die Geſamgblicher von Geburten :
1886 und 37 haben leinem großen Wert . Wertvoller iſt dagegen 22. Frauz Joſef , S. v. Ludwig Schieſer , . ⸗A. stsckung duroh diese verhindert

das Fürſtl . Naſſauiſche Ggeſangtzuch von 1779 und der Muſen⸗Müma⸗ 21. Seeld , Sb en : Adan Köl d Anreißer ,
5

nach bon Schiler . Setzen Sie ſich eimmal mit Herrn Prof , Or , 18, Friebrich
S. b,Anfan Pherte Heee ,

Walter , Kirchenſwaße 10 , in Verbindung . e en eee eee e

Abonnent G. R. Wenden Sie ſich au die Firmen ean Klamen , 25. Ludwig Nudolf, S . v. Nudolf Oſter⸗ Kaufmann .
Trajtbeurſtraße 49 , und L. Fvauenstorfer , P 3, 3. 25. Marie Luiſe , T. v. Julius Geſchwill , F .A.

Abonnent L. F. 16 . Wir nennen Ihnen : Fröbelſcher Kinder⸗ 3. Olto ,S. v. Heinrich Müller , . ⸗A.
garben , M 3, 3, Fröbel⸗Seminar , F 1, 11 , 9. St , und Mutterhaus 55 5
Würndeckſtraße 9. Betreffs der Preiſe müſſ „ S . v. Abraham Keller , Tagner .

Aurſtelben mende etreffs der Preiſe müſſen Sie ſich ſelbft an die
g . 5 Weree techn . Beamter .

5 5 25. Karl ,S. v. Karl Becht, Bäcker.
Abonnentin K. K. Wer einem Brautpaar e in möbliertes 22 Friedrich ,S. v. Gottlieb Wilh . Keller , . ⸗A.

Zimmer abgibt, in welchem das Paar zuſammenſvohnt , macht ſich 21• Wilhelm Emil , S. v. Wilh . Aug . Kugler , Maler .

wegen Kuppelei ſtrafbar . Anders liegt die Sache, wenn zwei 558 olde , Heinr . Klinck, kal. Foſtſekretär .

detrennde gimmer aſſo für jede Perſon ſeparat bermietef wer⸗ 25. Softe, E. d. Johanntes Georg, Siuger; ae , Kauenn ,

den . Sie können in dieſem Falle nicht beſtraft werden . 23. Alfred Emil , S. v. Emil Kark Schwab, Fürbermeiſter.
8 Abonnent H. W. in Ludwigshafen . Wenden Sie ſich an Herrn 2 Narie Klarg Luiſe , T. v. Emil Bäuerle , . ⸗A.

e Karlsruhe . 22, 0 v. Paul Schneider , . ⸗A.
Abonnentin Frau D. Wir bedauern , aber Auskimfte i 955 Karl Joſeß , S. v. Joſef König , Lokomotlvheizer

Ziehungen von Geldlotteriem geben kvir prinzipfell nicht 5 N eeee , , ,
Anna , T. v. Karl Ammersbach , . ⸗A. 1

28. Kurt Georg , S. v. Georg Lieber , . ⸗A. Prskfische
55 1 85 1 Streckenarb . 2

55 26. Philipp Julius Valentin , S. v. Friedrich Wilh Schmitt , Bäcker .

Büchertiſch . 25. Robert Karl , S. v. Robert Johann Wolf , Schloſſermeiſter . GNTORNO E
( Anzei bei d

25. Friedrich , S . v. Chriſtoph Glaſer , Schuhmacher . seigener Fabrikation
nzeigen bei der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗ Geſtorbene . 8

Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl . ) 25 Ned Adam Kgl . Poſtverwalter , 63 J .
eufteit - Arikandermöbel ung dosundheitsgulte

Paul Lindau ' s geſammelte Werke in Lieferungen . 81 23. Arthur , S. v. Wilhelm Dier , Tagner , 2 M. longreski⸗ - Vortikal - Regi
Preis 40 Pfg . Verlag von S . Schottlaenders Schleſische 1 29. Eliſabeth Jotter geb . Ewald , Witwe , 70 . .

blogowski-Lartotkek , Slogenski-Vertikal-Registrztur

anſtalt G. m. b. . , Berlin W. 9. Die junge Indianerſchönheit , die 24, Katharina Naſp . geb . Blaul , Ehefr . v. Jakob , Spengler und Slogowski 0
es Georg Lützen angetan hat , iſt der Stolz ihres Stammes , die Inſtall . 46 J . 35
Tochter des früheren Häuptlings . Plötzlich entſchwindet ſie ſeinen 35 Aung Marie Pauline , T. y. Paul Gotthold Buck , Metzger u. Wirt Mannheim 0 7. 5
Augen , und der Verliebte geht nur mit Unwillen wieder an ſeine 25 Tranz Vierling , Heizer , 65 J . 7 5

Arbeit . 25. Suſanna Donnerstag , berufsl . , ledig , 20 J .

21 v. Joh. 195
Kgl . Oberpackmeiſter , 10 J . 425 7 24. Thereſie , T. v. Thomas Löffler , . ⸗A. , 9 M. Gratig u. franke

Augzug ans dem Standesamts⸗Regiſter für die 25.
99 2 Ripp geb . Schwickerath , Ehefr , v. Mathias Ripp , Krahnenf .
59 J .Stadt Ludwigshafen . 2 4 Jop geb . Fix , Witwe , 78 J .

Verkünd 25. Marie, T. v. Johann Tott , Maſchiniſt , 11 M. 15

25. Otto Kühner , 7 . A. 1110 855 26. Anna Marg . Hick, geb . Fees , Ehefr . v. Jakob Hick , Schloſſer , 42 J .
FCTVTV ! ' Nᷓn

23. Karl Thevdor Geißler , Eif VULrl¾ö ] . 27 . Georg , S. v. Johannes Magin , Reiſender , 14 J . 2

89
Fark Theodor Geißler , Eiſenbahugehilfe und Luiſe Emma Trefz . 26. Frida Kath . , T. v. Adam Dörſam , . ⸗A. , 9 M

5 Kurt Haus Alfred Schmidt, Kaufmann und Irma Paula Scheid . 1. Charlotte Doll geb . Stock , Witwe , 79 J . Srvense Wac 2
55 Max Arthur Tirpitz , Schutzm . u. Irtederike Franz . Rehbold . ] 1. Klara , T. v. Karl Braun , Irtſeur , 9 M. 8285

20 Sein Frank , Kaufmann und Luiſe Roth . Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen - und Ge -

25
0 Nobl , Schuhmacher und Anna Büller . 155 schlechtskrankheiten , sowie Gicht , Rheumatismus ,

23. Wihelm Glaſer , Friſeur und Anna Amalie Baner . Ichias , Muskelschwund , Hysterle , Neuralglen , Haarkrank⸗

118 Martin Jugenheimer , Haſenarb . und Auna Biſſinger . heiten , Flechten , Beingeschwüre sete . , auch alte u. schwere

. Karl Leonhard Schlötter , K. Reallehrer und Babette Raſp . Fälle , behandelt mit bestem Erfolge ohne Berufsstörung
* 24. Adam Eberle , Tagner und Barb . Köhler verw . Kreiſcher . aranellos durch

24. Wilhelm Paul Gericke , Schloſſer und Kath . Arnold .
ö

24 Geur önd un un Marg . Cascimdere
Natur - u . elektr . Liehtheilverfahren

24. Georg Koop , Maſchiniſt und Karoline Frieberike Mehl . d

22• 11 25
und

5
Näbere ie

5

25. Leonhard Heinrich Auguſt Jung , Tagner und Marg . Zinſer .
1 4

25. Jpllior Paul Baader , 1
2755

tor Hoh. Schäfer

25. Philipp Rothenbach , Fuhrmann un agd . Kath . Büttner .
j

5 66

05 8950 e
und

1 705 Lichtheil Institut „ Lektron nur 1 , 3
26. Johaunn Valentin Bauer, Zimmermann un arie Roſine Weiß⸗ Sra E 0
26. Karl Johann Sommer , Packer und Kath Heinbach geb . Herz .

5 FFF 5 5984

25. Johannes Wolf , Former und Eliſabeth Fey . machen das
Sprechstunden : täslieh von —12 und —9 Uhr abends .

25 ae e ee 98 Marie Müller .
1 t ˖

Sonntags ven —12 Uhr .

28. Georg Euntz , Bäcker und Eva Marg. Treſz . sehmutzig Wunderbare Erfolge . Hunderte Daukschreipe
28. Eduard Moſer , Maſchiniſt und Eliſabeſ ) Wilhelmine Waldinger . ee

1. Georg Balentin Nlpis Karg , K. Reallehrer und Marie Anna spiegelblank amen edlenung durch Frau Rosa Schäfer

Wilhelmine Matheis .
Zivile Ereise . Prospekte gratis . Tel . 4320.

1. Seonhard Beck , Arbeiter und Anna Marie Koch. CTCGCC (

*
Getraute . Veberall zu haben . 6268

N 24. Friedrich Ritzmann , Wilchhändler und Anng Marie Scherer, Fabr . : Fubs
00.

Berlin NO.

4. Iriedrich Chriſttau Faigle, Kutſcher und Wichelnsae Groß .
—
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gen wir eine für Deutschland

tragen werden , dürite auch

Anklang und Beifall ſinden .
unterhalten hierin eine

einfarbigen und gemnsterten

denstoffen , sowie in

und englischen Homespuns .

wie auch zu jedem Anzug
serve - Beinkleid lieferbar ist .

neue , überaus kleidsame Fagon für
Knaben jeden Alters zum Verkauf .
Diese Formen , die in den ameri -
kanischen und englischen Gross .
städten besonders von —16jäh -
rigen Knaben fast allgemein ge -

durch den weiten , ungezwungenen
Glockenschnitt und durch die ge -
ſallig kleidsame Formen überall

überaus

reichhaltige Auswahl in Cheviots ,

deutschen

diesen Anzügen sind die gleichen
Mützen oder Stoffe dazu vorrätig ,

Mit diesen nebenstehend abgebil .
deten zwei Norſolk - Anzügen brin -

ganz

bier

Wir

Lo -

Zu

Re -

Preise für Noriolk -Ruaüige

5. g, 10, l2, 4, 17, 20 - 28 M.

2¹ 8, 8, 10 , 12, 14, 18, 18 Mk.

bessere Qualität 20 . 22 , 24 , 25 Mk.

J. Qualität 26 , 28 , 30 bis zu 40 Ux .

aus soliden schwarzen Oheviots , Kammgarn , Draps eto, , sleganteste

Facons mit Slockenschnitt und mit Seidenrevers

SPEZIALIUTAT :

für Herren mit Glockenschnitt und Seidenrevers

Preise : 28 , 387, 48 , 54 bis 80 Mark .

fertige Gehrock - Anzüge

das 8

Sachten
Sie unsere

neu dekorierten

Schaufenster -

Auslagen
Diese orlentieren Sie über dle

herrschende Mode , da wir nur

as Beste u. Eleganteste bringen ,
was die Schuhtechnik des in -

: und Auslandes hervorbringt :

Schukkaus I. Ranges
MANNHEIM

Ecke Planken .

2 , 8
Tel . 6442 —

Faſt neuer Kinder⸗Lieg⸗ u. Sitz
wagen Kinderklappſftuhl holz Bett '
geſtell Geſchirrahmen billig zu ver
kaufen . 16234
Rupprechtſtraße 4, 5. Stock .

Taſtneuerskinder⸗Kaſtenwagen
m. Gummir . f. u. 21 N0. z. v.

27236 dR 4 , 1, 3. Stock .

J Handwagen bill . z. v.
27287 Werftſtr . 29, Wirtſch .

1 pol . Kleiderſchrank , 2tür . ,
für Bek. 38 . zu berkaufen .

Maunhein 7. 22
1 Treppe . 272412

Herren - und Knabenbekleidung .

Größeres kaufmänniſches
Kontor der Nahrungsmittel⸗
brauche ſucht zumalsbaldigen
Eintritt

0Mirodiener.
Riir ſolche Herren , welche

in der Regiſtratur bewandert
find und Kaution ſtellen
köunen wollen ſich melden .

Offerten mit Aungabe der
Gehaltsanſprüche und wann

Zur Stütze meiner erſten

Direktrice
ſuche ich eine tüchtige

Aarniererin.
J Snüneim

Kaufhaus , Bogen 38 . s

Eine jg . Frau wird zum
Brödchentragen

ſofort geſucht . 16238
P 5 , 14 , Bäckerei .

Tüchtige

Schneiderinnen
16244

für mein Aenderungs⸗
atelier per ſofort geſucht .

Assenheim
Spezialhaus I . Rauges

für Damen⸗Koufektion
3 . 4 Planken 0 . 4

Bureaux .

Bureauräume
im Zentrum der Stadt , per
1. April zu vermiet . Einzu⸗
ſehen 11 —1 Uhr . 6289

M 3 . 10 .

Magazine

97 9 Magazin o. Werk⸗
„ ſtätte an ruhiges

Gewerbe ſofort preiswert zu
vermieten .

Magazin , ca. 50 qm nebſt Saden
von ca. 35 am und 2 Zimmer⸗
wohnung ey. auch geteilt ſof. zu v.

Näh . Augartenſtr . 13 p.
Telephon 1739.

7 81,3 Tr . I . auf möbl .
Zimmer ſof . zu verm .

4J 4a, 3 part , gut möbl . ſep .
Zimmer zu verm . 27226

größ . möbl . Bal⸗
kon⸗Zimmer , Nähe des Waſ⸗

5. Märg . zu verm . 22201

Möbl . Zimmer

27198

0 7 1 Tr . , hübſches ,
3

ſerturms , an beſſ . Herrn auf

Orösstes Spezialhaus für moderne feruge dieſes Blattes .

Eintritt erfolgen kann , erbet .
unter No . 16235 an die Exp .

ee Aunge gebildete Frau ſucht

Sellalstellen
5 , ＋Stellen suchen

Nus Stadt und Land .
* Matgußeim , 8. März 19 10.

* Oſterurlaub . Ueber das Oſterfeſt erhalben die Mannſchaften
bei Truppenteilen im Bereich des 14 . Armesekorps Urlaub vom 23 .
bis 29 . März leinſchließlich ) . Nur ausnahmsweiſe wird Urlaub
für andere Tage erteilt .

* Ein kollegialer Staatsanwalt . Es iſt eine alte Klage der
Sogialdemokraten und der Anarchiſten , daß ihnen

von den Behörden nicht mit dem gleichen Maß gemeſſen werde
wie den übrigen Staatsbürgern . Die heutige Anweſenheit des
Herrn Guſtav Landauer in unſerer Stadt bringt mir nun
eine Epiſode aus deſſen Leben in Erinnerung , welche beweiſt ,
daß ein Anarchiſt unter Umſtänden auch von der Staats⸗
anwaltſchaft recht liebenswürdig behandelt wird . Ich kenne
Herrn Landauer nicht perſönlich , mein Gewährsmann iſt ſein
berſtorbener Bruder , welcher früher in Mannheim Amts⸗
richter und ſpäter Landgerichtsrat war . Man erinnert
ſich ſicherlich noch an das jähe Ende , das das Leben des jungen

Mannes vor etwa einem Jahrzehnt genommen hat . Er hatte ,
wie häufig , ohne Begleitung eine Tour ins Gebirge bei Heidel⸗

derg gemacht , wurde vermißt und nach längerem Suchen im

ald auf dem Königſtuhl tot aufgeſunden , ein Herzſchlag hatte
reichbegabten Leben ein Ziel geſetzt . Herr Dr . Landauer
ute ſich allgemeiner Beliebtheit , er war als Menſch und als

Juriſt gleich ausgezeichnet , hatte ein vorzügliches Examen ge⸗
macht und war deshalb ſehr früh pragmatiſch angeſtellt worden .

Woährend eines längeren Zeitraums war er Unterſuhungs⸗
richter und dadurch bin ich ſelbſt in vielfache berufliche Be⸗

rührung mit ihm gekommen . Was mir an dem Manne am
er

ein
durchaus moder

ittelalter

— — — ——ê —

ihm dest
Heimlichkeit des Unterſu⸗

—

unasverfe

11
„ „

Modes
2. Putzarbeiterin ſofort geſucht .
Emilie Kevi , Ludwigsanfen

Steinſtr . 3.

gute Schlafſtelle ſofort zu

vermieten . 27119

Gute Schlafſtelle ſin Hert

* ſucht Beſchäftigung für nach⸗
mittags . Amliebſten beiälterem
Herrn oder Dame oder auch zur
Aufficht über Kinder . Off . unt . od. Fräulein ſof . z. verm 28825

27241 Nr. 27233 g. d. Exved . dſs . Bl . 1 I 2 . 18 . 4. St . b. Epling

tiefſter Seele verhaßt war .Es gibt nämlich auch Unterſuchungsz⸗
richter , bei denen das direkte Gegenteil der Fall iſt und die ſich
glücklich preiſen , daß man — nach Lage unſerer veralteten Geſet⸗
gebung — ihnen nicht in die Karten gucken kaun , wenn ſie es
nicht ſelbſt gnädigſt zu geſtatten geruhen . Landauer fürch⸗
tete ſich nicht vor den Advokaten , Controle der Unter⸗
redungen zwiſchen Verteidiger und Klient gab es bei ihm nicht ,
und ich habe nie gehört , daß eine ſeiner Unterſuchungen deshalb
ſchlechter geführt worden wäre , als diejenigen des einen oder
anderen Kollegen , im Gegenteil : ſeine Inſtruktionen
waren muſtergiltig ! — Doch , ich wollte ja nicht vom
Landgerichtsrat Landauer , ſondern von ſeinem Bruder Anarchiſt
erzählen , alſo zur Sache ! Der letztere hatte wieder einmal mit
der Feder gegen die Stagtsgeſetze geſündigt und war dafür ein⸗
gelocht worden , meines Erinnerns auf ein Jahr , im deutſchen
Oſten wars , in Breslau ! Während er in Strafhaft ſaß ,
nahte die Hochzeit des Bruders Amtsrichter heran und es iſt bei
ziviliſierten und unziviliſierten Völkern Brauch , daß bei einem

derartigen Familienfeſt der Magen Sippe möglichſt vollzählig
vertreten iſt . So dachte auch der Amtsrichter Landauer , er
ſchrieb deshalb einen Schreibebrief an den Staatsanwalt in
Breslau und bat ihn , er möge doch ſeinen Bruder auf ein paar
Tage herauslaſſen , damit er bei der Hochzeit als Trauzeuge
fungieren könne . Der Supplikant hat mir ſeiner Zeit geſagt , er
habe eigentlich recht wenig Hoffnung auf die Gewährung ſeiner
Bitte gehabt und ſei ſelbſt erſtaunt geweſen , als mit Wendung
der Poſt ihm mitgeteilt wurde , daß ſein Bruder guf acht Tage
beurlaubt ſei . Die Hochzeit nahm den normalen Verlauf , nach
Ablauf ſeines Urlaubs kehrte die brüderliche Liebe in das Haus
des Königs zurück und beim nächſten Familienfeſte , das der
jungen Ehe beſchieden war , hakte der Schriftſteller ſeine Strafe
längſt eſeſſen , diesmol brauchte er alſo keinen Urlaub . Die
kleine

wah
chichte beweiſt, daß es auch unter den preußiſchen

Se bt .
Dr.

Wilhelm Köhler .

BVexein für Naturkunde . IAm 6. Vortragsabend des Vereinz
für Naturkunde am Freitag , 11 . März , im Saal der Loge L 8,
ſpricht Herr Profeſſor Hermann Fiſcher von der hieſigen Ober⸗
vealſchule über Erdbebenmeſſung . Unter Vorführung von
Lichtbildern wird ſich der Hauptinhalt des Vortrags auf die von
der Heidelberger Sternwarte regiſtrierten Seismogpamme vog
San Francisco und Meſſina beziehen , um zu zeigen wie man aus
der Kurvenzeichnung des Erdbebenmeſſers nicht nur den Verlauf ,
ſondern auch die Gegend des Bebens erkennen kann . Gäſte ſind
bei freiem Zutritt willkommen . Anfang ½9 Uhr .

Verein Frauenbildung⸗Frauenſtudium . Abteilung Mannheim .
Morgen Mittwoch , den 9. ds. , findet nachmittags ½5 Uhr im

„ Wilhelmshof “ ein Diskutiernachmittag ſtatt . Das Thema bildet
„ Das Gemeindebeſtimmungsrecht “ , das bekanntlich
vor kurzer Zeit von Frau Dr . Jaffé⸗b . Richthofen im Verein be⸗

ſprochen wurde .
* Handelshochſchule Mannheim . Die am 24. , 25 . und 28 .

Februar , 1. und 2. März abgehaltene Handelslehrer⸗
brüfung haben die beiden Kandidaten Alfred Höflich aus

Frankfurt a. M. und Eduard Mohr aus Marbach , Amt Tauber⸗
biſchofsheim , beſtanden . *

Volizeibericht
vom 8. März .

Unfall . In dem eingefriedigten Hofe des Straßenbahn⸗
depots hier ſtürzte am 7. ds . Mts . abends der 11 Jahre alte Sohn
eines in T 3, 7 wohnenden Faktors beim Spielen von einem

Montagewagen aus einer Höhe von etwa 4 m herunter auf den

gepflaſterten Boden und zog ſich hierdurch einen Bpuch des rechten
Oberſchenkels und eine bedeutende Verletzung an der Stirne zu .
Der Verletzte wurde von ſeinem Vater in einer Droſchke nach Hauſe
verbracht .

Körperverletzungen wurden verübt auf dem Bahn⸗

hofplatze hier und vor dem Hauſe P 6 17 .

Verhaftet wurden 20 Perſonen wegen berſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .
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Ernährung der Nerven

Mannheim , 8. März 1910 . Wendeval⸗Anzeiger . Mittagblatt ;
15 . Seite .

ealan Inden.
Eine Jüngere

Verkauferin
aus der Beſatz und Spitzen⸗

branche per ſoſort geſucht .

Seidenhaus Otto Loew,
Plauken P 2 1.

Herkſchaftliche Köchinnen
für hier , Frankfurt und Ant⸗

werpen , ſowie Zimmer⸗ und
Alleinmädchen , beſſer . Kinder⸗

mädchen u. Kinderfrau , ucht
ſofort und ſpäter ( 16227

Bureau Engel , 8 1, 12 .
Telephon 3717 .

Sehrmädchen geſucht bei
L. Hannemann , Robes ,

, 1. 27235

Speisezmmer
Hiche Biche gerauch .

415 M. 360 fl
Buffet Scohrelbtisch

Diwan Bücherschran

Ottomanne m.

Wandbehg .

Tisch

2 Lederstühle

Umbau

Auszugtisch

6 Lederstühle

Serviertisch

8

Buntes Feuflleion .
— Ein zwölfjähriger Komponiſt . Wer zufällig vor vier

Sommern in Goſſenſaß ſeine Ferien verbracht hat , wird ſich

noch des Aufſehens erinnern , das unter den zahlreichen

Sommergäſten ein hübſcher 8jähriger Junge aus Wien durch

ſeine Klaviervorträge ſelbſtkomponjerter Walzer erregte . Daß

aus dem ſpielſrohen Kinde von damals inzwiſchen raſch ein

merkwürdig ernſter Künſtler geworden iſt , lehren drei jetzt

gleichzeitig als Privatdrucke erſchienene Werke , die den fol⸗

genden Vermerk tragen : „ Dieſe Stücke werden mit der Be⸗

ſtimmung , nicht in die Oeffentlichkeit zu gelangen , aus⸗

ſchließlich zum Zwecke einer Feſtſtellung in Druck gelegt .

Sie ſind von einem Knaben zum Teil mit elf , zum Teil mit

zwölf Jahren komponiert worden . Erich Wolfgang Korn⸗

gold iſt am 29 . Mai 1897 in Brünn geboren . “ Der Vater
des kindlichen Komponiſten , Dr . Julius Korngold , bekannt

als ſtändiger Muſik⸗Kritiker der „ Neuen Freien Preſſe “ , hat

dieſe Kompoſitionen nur in einer kleinen Anzahl numerierter

Exemplare herſtellen laſſen und ausſchließlich an muſikaliſche

Fachleute des In⸗ und Auslandes verſchickt : eine Klavier⸗

ſonate in d⸗Moll , ſechs Charakterſtücke mit dem Titel „ Don

Quipote “ und einen Klavierauszug mit Text „ Der Schnee⸗

mann , Pantomime in 2 Bildern . “ Der kleine Erich verriet

ſchon im fünften Jahre eine ganz ungewöhnliche Begabung

und ſpielte noch ohne Kenntnis der Noten alles mögliche nach

dem Gehör , ſogar vierhändig mit ſeinem Vater , was den

alten Eduard Hanslick dazu begeiſterte , ihn den „ kleinen

Mozart “ zu nennen . Im übrigen iſt es ſtreng vermieden

worden , dem Knaben irgendwelche Wunderkind⸗Dreſſur zut

geben oder ihn mit der Oeffentlichkeit in Berührung zu

bringen . Gegenwärtig ſtudiert er bei Robert Fuchs in Wien

Kontrapunkt⸗ und Kompoſitionslehre , bei Zemlinsky Klavier .

Von den Urteilen über ſeine Kompoſitionen ſei das von

Richard Strauß zitiert , der an den Vater ſchrieb : „ Habe die

— npoſitionen erhalten und mit größtem Erſtaunen dunch⸗

. Zu gratulieren iſt da kaum , das erſte Gefühl , das

einen überkommt , iſt Schrecken und Furcht , daß ein ſo früh⸗
reifes Genie auch die normale Entwicklung nehmen möge ,

die ihm ſo innig zu wünſchen wäre . Dieſe Sicherheit im

Stil , dieſe Beherrſchung der Form , dieſe Eigenart des Aus⸗

druckes in der Sonate , dieſe Harmonik , es iſt wirklich er⸗

ſtaunenswert ! “ Und Profeſſor Hermann Kretſchmar , der

Nachfolger Joachims als Direktor der Königlichen Hochſchule

für Muſik in Berlin , gab die Meinung ab : „ Selbſt unter

den außerordentlichſten Fällen muſikaliſcher Frühreife bleibt

der Ihres Sohnes noch phänomenal . Was Modernität und

Männlichkeit betrifft , weiß ich nur die Analogie des jungen

Nach folchen Urteilen unſerer erſten Jochmänner
wird man ſich den Namen Erich Wolfgang Korngold bei

Zebten merken müſſen .
— Die Hutnudel als Waffe .

Der Stadtrat von Chicago hat den unzählig
die gefahrvollen großen Hutnadeln der Damenwelt

am Diensbag , während auf den Galerien eine dichte Se

mentvoller Damen lärmend ihr Recht auf die ſange Hutnadel

teidigten , hat das Stadtparlament den Antrag beraten , deſſen An⸗

nahme das Ende der großen Hutnadel in Chicago bedeutet . Die

Redner tvurden unausgeſetzt bon der empörten Damſemwelt unter⸗

brochen ; ſchließlich wurde dem Präſidenten eine Petition der

Frauenwelt überreicht : „ Im Namen von Tauſenden von Damen ,

die bisweilen gezwungen ſind , zu ſpäter Nachtzeit nach Hauſe zu

gehen “ , verlangen die Frauen Chicagos das unver kümmerte Recht ,

möglichſt lange und ſolide Hutnadeln zu tragen . „ Wir dürfen keine

Revolver bei uns führen , ſo heißt es in der Petktion , „ die Hut⸗
nadel iſt unſere einzige Verteidigungswaffe . Nichts übertrifft ein⸗

dicke Hutnadel in ihrer Wirkſamkeit als Waffe . Tauſende von uns

halben eine ſolche Hutnadel in den Händen , werm ſie ſpät nachts

die elektriſche Bahn verlaſſen und ſtecken ſie erſt beiſeite , wenn ſie

ſicher und wohlbehalten ihre Haustür erreicht llaaben ! Als dieſe
Petition verleſen wurde , bvach bei der weiblichen Zuhörerſchaft ein

gen
en ;

ver⸗

begeiſterter Beifallsſturm aus , aber die Stad⸗väler von Chicago
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Geſunde Nerven
geben Arbeitsfreudigkeit Energie , Erfolge inm Beruf und Leben.
Beginnen die Nerven zu verſagen , ſo entſchwinden Wohlergehen
und Wohlbefinden bald , um der Untätigkeit , Sorgen oder gar

Schlimmerem Platz zu machen . — Auf Schwäche und Defekte der

Perven ſind auch die meiſten körperlichen Leiden zuunückzu⸗

führen . Man achte deshalb bei der Körperbpflege vor allem auf

Kräftigung ſeiner Nerven ! Die normale Lebensfunktion des

Nervenſyſtems wird hervorgerufen durch eine eigentümliche , in dem

Nerven enthaltene Subſtanz : „ Lecithin “ , oder auch direkt „ Nerven⸗

ſubſtanz genannt . In den Nerven der an fortſchreitender Ent⸗

kräftung Leiden kann man milroſkopiſch wltch einen fortſchreitenden

Schwund dieſer Nervenſubſtanz nachwecfen , und umgekehrt hat

man , ſobald Schwachen und Zurückgebliebenen die fehlende bezw .

geſchwundene Nervenſubſtanz in geeigneter Form zugeführt wurde ,

ſtets eine auffallende Beſſerung des Allgemeinbefinden wahr⸗

genommen , mit der in gleichem Maße ein mikroſkopiſch nachweis⸗

bares Antvachſen dieſer Nervenſubſtartz in den einzelnen Nerven

curherging . Kraft und Geſundheit der Nerven ſind alſo abhängig
von ihrem Reingehalſt an Nerbenſubſtanz . In der Tat ſtellt die

bei allen Schwächezuſtänden mit Leci⸗

thin einen der glücklichſten Erfolge der modernen Wiſſenſchaft dar.
Langere Zeit ſchien zwar die Geſvinnung von Nervenfubſtangz

Sesuche erbeten . 8

Lehnfahr. Saranfie fur Sollaheit .

Crösteb Eiahlissentent für einkache,.

122ee

Rlafzmmer
Man verlange Kataloge . Preisl .9 0

Eiche hel ! Pihsch-pine

lache

125 fl.

Tüchtiger Wirt
( gelernter Fachmann ) , ſucht

auf 1. Oktober gutgehendes
Wein⸗ od. Bier⸗Reſtaurant .
Vermittler verbeten .

Gef . Offert , erbet u. E. E.
26720 an die Exped . ds . Bl .

Bureaux . 5
0 6, 78

—2 Bureauzim .
zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 26844

N , 12
1 großes unmöbl . Zimmer ,

Wirtschalten.
Auf 1. April oder ſpäter

kleinere Wirtſchaft m. Woh⸗

nung und freier Bierwahl

für 600 Mk . zu vermieten .

Offert . u. 16005 a, d. Exped .

Tüchtige , achtbare Wirts⸗
leute ſuchen per 1. April in
d. Jungbuſch⸗Gegend beſſere

Wirtſchaft
in Zapf . Offerten unter
Nr . 16096 a. d. Exped . d. Bl .

Günſtig gelegene

lack .

I.

Eandes Söhn
2 Bettstellen Schrank

2 Nachttische

Waschkommode

Toilette

Spiegelschrank
2 Stühle

Handtuchh .

ürgerhiche und hochelegante

Mohnungseinrichtungen.
1 Fisch

2 Stünhle

Anrichtschranhf

Ahlaufhreit

paſſ . als Bureau oder Atelier
zu vermieten . 13974

Prinz Wilhelmſtraſſe 18

Bureau , 60 qm groß . zu
verm . Näh Bureau Albert

Speer , Architelt . 12223

Bureaux
im Stadtzentrunt in bellebiger
Größe zu vermieten . 13657
Georg Fiſcher , E 2 . 1½ , . St .

— ̃ —

Wirtſchaft
( Ecke Augartenſtraße und
Windmühlſtraße Nr . 17 ) per
1. April a. c. an

tücht . Wirtsleute

zu vergeben . 16225

Bürzerbrän Ludwigshafen.

6254%

in der Pekition nur eineließem ſich nicht irve machen , ſie ſ
neue Veſtätigung ihrer Befürchtungen und nach kurzer Debatte
wurde beſchloſſen , die Angelegenh einer Kommiſſion zu über⸗

weiſegt , deren Aufgabe es iſt, dem Geſetz gegen die Hutnadel eine

Forrt zu geben ; die ihm ausreichende Wirkungskraft verleihen ſoll .
— Der Apotheker Parat als Hexenmeiſter . Der Apotheker

Parat , der ſeine Frau in Ketten legte , erſcheint immer merk⸗

würdiger , je weiter die Unberſuchung fortſchre ket . Er war nicht

num ein Sadiſt , er war auch ein Hexenmeiſter . In einer dunklen

Stube mußte ſeine Frau eine Wachspuppe müt glühenden Nadeln

Duurchſtechen , während er Bef rungsformeln murmelte . Das

ſollte den Tod ihrer Liebhaber herbeiführen . Ein ehemaliges

Dienſtmädchen des Hauſes Parat ſagt aus , daß Parat auch mit ihr

in Verbehr getreten ſei und ſie zur Duldung ſadiſtiſcher Akte ge⸗

zivungen habe . Es ſei ihm ein beſonderes Vergnügen geweſen ,

menn ſeine Frau ſolchen Szenen beüvohnte . Parat erwiderte auf

alle Beſchuldigung , daß ſeine Frau ſchwachſinnig und liebestoll ſe !

und nur unter fremdem Einfluß ihre Anklagen aufrecht erhalte .

— Mit den Kindern in den Tod . Eine Familientragödie wird

aus Breslau gemeldet : In Niklasdorf bei Ziegenhals ſprang die

berwitwete Fabrikarbeiterin Lachnitt , Mutter von acht Kindern ,

zuit ihren jüngſten beiden Kindern , einem Mädchen von vier und

und einem von zwei Jahren , in den tiefen Fabrikteich . Alle drei

ertranken .

ſchmälerte , laſſe ich da⸗

hart auf der Grenze zwiſchen

Geſu u ende Nerbenſyſtem nach ſo er⸗

ſchütternden Eindrücken , wie ſie in Allenſtein auf die Patientin

einwirkten , zuſammenbrach . Ebenſo begreiflich iſt es aber , daß dieſes
ſo laßite Nervenſyſtem , bei dem die Kranlheitsfaktoren nicht elva

ſchtwinden , ſondern gleich glühenden Kohlen unter der Aſche fort⸗
glimmen , durch alle die Ereigniſſe der füngſten Zeit , die Angriffe
im Parlament und in der Preſſe von neuem zuſammenbrach .
Selbſt wenn ich noch an der Echtheit der vorübergehend erſcheinen⸗

den , epploſionsartig auftretenden Gvaltationen gezweifelt hätte ,
die Erfahrungen bei der geſtrigen Verhaftung hbätten mir den

Beſveis geliefert . Ausdrücklich bemerke ich, daß die Charlottenburger

Polizei mit anerkennenswertem Takt den Haftbefehl ausführte .

Um d vorzugehen , auch um jede Gefahr für Frau

ch zut machen , hielt es der Polizeikommiſſar

Patientin in ihr

Hingeſtellt .

artiger Selbſtverletzung zwang zu energ
elt ich es für geboben , die Ueber

ſtens zu verſuchen , ſchon uun m
wören , die eine Erkle

führung ins Gefängnis
alle die wohlfeilen An⸗

klären , daß bei andauernder Haft eine Wie

Erkrankung möglich erſcheint . Nur dieſe Möglichkeit halte ich für

geboten , dieſe Möglichkeit der maßgebenden Behörde auszuſprechen . “
Zur Begründung des Haftentlaſſungsantrages hat der Vertreter
der Fran b. Schönebeck , Rechtsanwalt Salzmann in Allenſtein , der

Beſchlußſtrafkammer in Allenſtein ein Gutachten des Dr . Placzek

überveicht Die angebotene Kaution von 100 000 Mark wird nicht
bo , Angebörigen der Frau v. Schönebeck , ſondern von ihr ſelbſt ge⸗

ſtellt werben . Nach dem Gutachten der wiſſenſchaftlichen Kom⸗

miſſion , das den Grund für die Verhaftung gebildet hat , iſt Frau
b. Schönebeck geiſtig geſund , wenngleich ſie auch als ſchwer hyſte⸗

riſche Frau bezeichnet wird . Dennoch hat das Vormundſchaftsgericht
in Allenſtein die über Frau v. Schönebeck eingeleitete Pflegſchaft

trotz eines Antrags des Pflegers micht aufgehoben . Die Ablehnung
des Antrags wird damit begründet , daß die Pflegſchaft nicht auf⸗

gehoben werden könne , ſolange nicht nachgewieſen ſei , daß Frau
U. Schönebeck nicht geiſteskrank ſei . Von der Entſcheidung über die

ſcherde gegen die Verhaftung wird es abhängen , ob Frau v. Sch .

( Teeithin ) im großen zur allgemeinen Anvendung ſehr ſchwierig ,

ja unmöglich , und es gelang , mir ſtark verunreinigte Präparate
mit unerträglichem Geſchmack und Geruch , alſo faft auch ohne jede

gute Wirkung , hervorzubringen , die überdies wegen ihrer horren⸗
den Preiſe in abſolut ungenügend geringen Gaben angewendet
werden konnten .

Seitdem es Profeſſor Dr . Habermann und Dr . Ehrenfeld aber

gelungen iſt , ein wirklich phyſiologiſch reines Lecithin ( Nerven⸗

fübſtanz ) aus Eidotter nach einem patentamtlich geſchützten Ver⸗

fahven und zu mäßigem Preiſe herzuſtellen , das nur für Biocitin

berwendet wird , ſind auch alle bisher fehlgeſchlagenen Verſuche mit

älteren , weniger geläuterten Lecithinpräparaten auf das glän⸗

zendſte überwunden ; die günſtigen , aus den Werkſtätten phyſio⸗

logiſcher Forſchung gemeldeten Erfolge mehren ſich in ungeahnter

Weiſe , und jeder hat Gelegenheit , ſie an ſich num durch Amwendung
mit Biocitin ſelbſt kennen zu lernen . Die Ergänzung der täg⸗

lichen Nahrung des körperlich oder geiſtig Schwachen durch einige

Kaffeelöffel Biocitin bewirkt bald in den meiſten Fällen Wieder⸗

erlangung bezw . Steigerung ſeiner früheren Nervenſpannkraft .

Energie und Geſundheit enwecken ihm wieder neue Hoffnung und

neue Freude an Beruf und Tätigkeit .

Wenn jemals ein Kräftigungs⸗ und Nährpräparat unein⸗

geſchränktes Vertrauen verdient , ſo iſt es Biocitin ! Weit entfernt ,
irgendwie ein Medikament vorſtellen zu wollen , iſt es vielmehr
ledigſich aus den leichteſt verdaulich und chemiſch unangetaſteten ,
unberändevten Wertanteilen von Eidotter und Miſch ber⸗

ſchon in allernächſter Zeit nach Allenſtein übewführt werden wird

oder nicht .
— Der Januskopf in der Kirche . Einem in der Parifer Geſell⸗

ſchaft ſehr bekanntem und beliebten Maler iſt dieſer Tage , wie der

„ Gaulois “ erzählt , ein amüſantes Mißgeſchick widerfahren . Er

war zu einem Abendfeſt eingeladen , zu dem vorſch iftsmäßig jeder

mit einer beſonderen „ Kopfmaske “ erſcheinen ſollte . Der Künrftler ,

der über eine kahle Platte von ungewöhnlichem Dimenſionen ber⸗

fügt , hatte die gute Idee , ſich von ſeiner Gattin , die gleichfalls

Malerin iſt , das roſige Geſicht eines unſchuldsvollem Babh al

kresco auf die Hinterfront ſeines Schädels malen zu laſſen und

erzielte mit dieſem „ zweiten Geſicht “ auch einen vollen Heiterkeits⸗
erfolg . Für den nächſten Voruittag war er zu der kirchlichen

Trauung eines Bekannten gehaden , ſtand aber zu ſpät auf , daß

er nur eben ſchnell Toilette machen und in die Kirche fahren

konnte . Dort hakte er ſich kaum auf ſeinem Platze miedergelaſſen , als

hinter und neben ihm unterdrücktes Kichern und halberſticktes
Lachen laut und immer allgemeinew wunde . Im Umſehen ſernd er

gahlreiche Blicke krampfhaft verzogener Geſichber auf ſich gerichter ,

hne ſich erklären zu können , was ihm dieſe Aufmerkſamkeit ver⸗

ſchaffte . Endlich näherte ſich ihm einer der gravitätiſchen Kirchen⸗

ſchiweizer : „ Mein Herr , darf ich Ste bitten , mit mir zu kommen ! “
— ‚Weshalb ? Was wollen Sie ? “ — „ Ich muß Sie dringend bit⸗

ten — in Ihrem eigenen Intereſſe . “ Widewwillig folgte der

Künſtler dem Manne in die Sakriſtei . „ Alſo wollen Sie mir num

endlich ſagen . . 2 , — „ Der Herr müſſen ſich das Kind vom

Kopf heruntertun ! “ — „ Wa — Ich ſoll ein Kinnd vom Kopff

Menſch ſind Sie verrückt ? “ Aber da en ſich gleichzeitig unwillkür⸗

lich den Kopf befühlte , dämmerte ihm im ſelben Augenblick der

Sachverhalt auf , und die Komik der Situntion ließ ihm in ein

ſchallendes Gelächter ausbrechen . Zum Glück waren Waſſer , Seife

und Handtuch ſehnell zur Hand , und noch ehe das Brautpaar die

Kirche betrat , erglänzle der ſeines Bildſchmucks beraubte Schädel
wieder im alten Glanze einer blankpolierten Billardkugel .

— Schutz den Scheintoten . Aus London wird dem „ Berl .

geſchrieben : Wohl in keinem Lande der Kulturwelt hat die Furcht

bor dem Lebendigbegrabenwerden ſo ſtarke Wurzeln geſchlagen alls

in England , wo es ſogar eine Geſellſchaft zur Verhütung vorzei⸗

tiger Begräbniſſe gibt . Dieſer Verein hat jüngſt ſeine Jahresver⸗

ſammlung abgehalten , auf der der Präfident Dr . Stevenſon⸗Hooker

die Mitteilung machte , daß die Zahl der Fälle immer größer werde ,

in denen von ärtzicher Seite der Scheintod konſtatbert werder

konmte . Er ſelbſt ſei vor wenigen Monaten zu einem kleinen Kin

gerufen worden , das wie die Elterm glaubten , in einen todes
jähnlichen Schlaf gefallen war . Wenn die Eltevn ungebildete Leute

getweſen wären , würde das Kind unter Unmftänden lebend begr
ben worden ſein . Eim anderer Arzt , Dr . Hadwen aus Glouceſter ,

führte auf dem Kongreß aus , einige Slkeptiker hätten die Furcht

bor dem Lebendbegrabenwerden mit dem Hinweis darauf mindern
zu können geglaubt , daß der Sauerſtoff in einem geſchloſſenen

Sarge raſch berbraucht werde und ein Scheintoter nicht länger⸗ als

drei bis bier Minuten leben würde . Dem ſei jedoch nicht ſo , und

zum Weſpeiſe deſſen , daß ein begrabener Menſch ſogar tagelang

in einem Sarg aushalten könne , führte Dr . Hadwen das Zeugnis

eines Pariſer Arztes Bernard am. Dieſer habe in dem Pfarrbezirk

von Riol einen Franziskanermönch behandelt , der an Starrſucht

litt und drei bis bier Tage lang begraben war . Als man ihn

ausgrub , fand man , daß er ſeine Avome an den Stricken , mit denen

nram den bermeintlichen Leichnam umpickelt , zerfleiſcht hatde Vom

wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus ſei es möglich , daß ein Menſch
in einem verſchloſſenen Sarge 40 bis 60 Minuten leben könne

Daß ſogar Aerzte einen Scheintoten nicht erkannt haben , belvies
Dr . Brindley Jones aus Bermondſey . Er berichtete vom einem

Fall , in dem ein Mann , der ſich aufgehängt hatte , von zwei Medi⸗

inern für tot erklärt wovden war . Er wurde als der dritte Argt

hinzugerufen , und nachdem er eine Stunde lang an dem Selbſt⸗
mörder Wiederbelebungsverſuche angeſtellt hatte , begann dieſer zu
atmen . Der Mann wurde nach dem Krankeuhaus geſchafft , wo en

bald völlig wiederhergeſtellt wurde .

Der neueſte Roman von Auguſte Groner betitelt ſich Mengs

tekel . Eine ſeltſame Geſchichte “ . ( Verlag Edm . Schmid ,

Wien⸗Leipzig ) . Es iſt eine ſeltſame und aufregende Geſchichte ,

die uns die bekannte Schriftſtellerin hier bietet . Aufregende

Situationen , aparte Schilderungen und zwei die ganze Geſchichte
durchziehende , zart durchgeführte Liebesmotive beleben die Hand⸗

lung , welche durch phantaſtiſche Ereigniſſe ihren grandioſen und
befriedigenden Abſchluß erfährt .

geſtellk ( die ſcher verdaulſchen ſind daraus enkfernt ) und beſißk

von dieſem als wirkſamſten Hauptbeſtand 10 pCt . nach Prof . Dr⸗

Eidotter , alſo den Stoff , aus welchem auch das ſich entwickelnde
Hühnchen Gehirn , Rückenmark und Nerven aufbaut .

Juerſchnitt eines degenerierten Nerven
bündels ; ein großer Teil der Nerven⸗
faſern iſt vollſtändig zugrunde gegangen
durch Mangel an geeigneter Stoff⸗

zufuhr ( reines Lecithin ) .

Querſchnitt eines geſunden
Nervenbſindels .

Biocitin iſt unſtreitig das vertrauenswerte
Mittel zur Hebung der Geiſtes⸗ und Körper⸗
kraft , zur Stärkung der Nerven , Geſundheit

und Lebensenergie für edermann , den Saug⸗
ling , den Greis , den idenden und Ueber⸗

anſtrengten .

Biocitin iſt in allen Apotheken und Drogenhandlungen er⸗
hälklich . Ausführliche Broſchüre und Geſchmacksmuſter ſendet

1
2 E

Foſtenfren die Biocttinfabrik Berlin S. 61e .

Hebermann und Dr . Ehvenfeld hergeſtellte Nerbenſußſtanz aus
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Sohreipbureau oltun⸗

Beginn : Montag , den 7 . März .

Handschuhe .
Damen - Köperhandschuhe

Damen - Stoffhandschuhe n dden Farben 32 ptg .

Damen - Stoffhandschuhe ? Prackruspt

Damen - Stoffhandschuhe w weissen Paspef 65 pg .

Damen - Stoffhandschuhe enter Schnitt O8 ptz

Damen - Florhandschuhe

Damen - Seidenhandschuhe

Damen - Glacehandschuhe

an

in vielen Farben

genehmes Tragen
Paar

Paar 25 Pfg .

Paar 42 Pfg .

D 5 Pfg.

Schwarze

chwarz
35 ebte

Schwarze
lederfarbige

Schwarze Frauenstrümpfe
„ Frauenstrümpfe

u al ,

„
Dame nstrü M pfe engl . Länge

und

— —

Strümpfe .
deutsche Länge

90 e 175 Mk Durchbrochene Damenf - Str Umpfe 95 Plg.

Wen 18 ll Wale Damen - Strümpfe ⁴s baer O8 bie

gute Qualität

Faad 38 uud 28 Pfg .

Damenstrümpfe
e n

, 8 an 45 kig .

Damen - Florstrümpfe
and lederkarbts O5 Ptz .

Damen - Ringelstrümpfe
elen Ferben

38 Pfg .

68 Pfg.

Paar

Paar

Paar 58 Pfg .

nur erprobte Qualitäten :

schwarz und lederfa
V

Knie 2 „ * *

Stricken . 23 **

Ringelstrümpfe , in vielen Farben

schwarz und lederfarbig mit doppeltem

Schwarz , stark gestrickt , zum An⸗

Grösse 2 3 7 5 0

rbig Paar 3 5 88 42 5 48 5 2

Paür 050 55 60 65 70 75

45

32

„ üar

Paaàr

55 65

384245

in schwarz und lederfarbig

Paar 49 und 28 Pfg .
Reine Wolle , gewebt

Paar 65 Pfg .

Aunähfässe

Herren- Socken
Relorm

Paar 43 ,

Mak
„ Nahtlos “

38 , 28 Pig . Nahtlos . . Paar 48 , 38

Ko- Hefren - Socken

23
Pfg

Cewabfe
Schwarz u.

elren - Speken

45lederfarb .

Paar 65 , Eig .
moderne Farben

Horron-Ringel-Soeken

aar

R2 , 10 . Tel . 4689 R7 , 10 .

Anfertigung
sämtl . hand - und

maschinenschr .
Arbeiten .

Vervielfältig .von
Zeugn . u. Schrift -

ück en“aller Art
billig und sauber

Werkauff
Billig zu verkaufen ein in

ſehr gutem Zuſtande erhal⸗
tenes Fahrrad . S 5, 3. 3. St .

27199

Nähmaſchine , Kinder⸗
Naſtenwagen , eiſerne
inderbettſtelle , Kinder⸗
badewanne uſw . billig
abzugeben . Roſengarten⸗
ſtraße 32 , 5 . St . r. 16188

Wegen Wegzug
billig zu Verteufe 1 Schreib⸗
tiſch , 1 älteres Sopha, 1 gr .
Waſchzuber , 1 gr . Bügeltiſch ,
1 Kraut⸗ u.
1 Küchenſchrank , 1 Nähmaſ
1 Waſchmaſch . , e 8
Lampen . Näh . Lachnerſtr . 13.

27218

Wolfshund ,

aenc
pe

Vorort von Naaaded ,
6000 Einwohner , beſte Ge⸗
ſchäftslage , ein 2½ſtöckiges

Wohnhaus ,
Laden , See Werkſtätte ,
Stall und Garten , 400 qm

Leiſtungen .

rfekter Lackſchreiber ,
r bald geſucht .

Gute Bezahlung ,

Decorateur ,
ſtrebſam , fleißig und pünktlich ,

dauernde Stellung bei 85
Vorerſt erbitte ſchriftliche Offerte .

Hermann Fuchss ( ühet . E. Harz)
Manneim , N 2 , 6 .

Bodenfläche , für jedes Ge⸗
ſchäft geeignet , billig zu ver⸗
kaufen . Offert . unt . 27195
an die Exped . ds . Bl .

2 in bevorzugter Lage
d. Neckartals , Halte -
stelle d. Elektrischen
mit 7 Zimmer , Bad ,

Balkon , Veranda , Garten ,
ist wegen Erbteilung preis -
wert verkäuflicb , sofort
beziehbar . 27193

Nüäh. Details durch :
August Kreth ,

Heidelberg - Schlierbach ,
Schlierbacherlandstrasse 186 .

Jialen indenff
Ordentlicher

Deutſchlands findet mein einzig daſtehendes Unter⸗
nehmen bereits Einführung und ſoll nun auch für
Mannheim und Umgebung die Allein⸗Vertretung
deſſelsen auf Jahre hinaus an einen ſtrebſamen
Herrn vergeben werden . Die Vertretung ſichert bei

angenehmer Tätigkeit ein Mindeſt⸗Einkommen von

jährlich Mk. 9000 . —
und ſind Fachkenntnif ſſe, Lokalitäten ꝛc, nicht

erforderlich. Es findet nur ein Herr Berückſichtigung ,
bvwelchem an einer ſoliden Vertretung gelegen iſt und

üb . M. 1000 Barmittel verfügt . Gefl . Off . u. G . F . 792
befördert der Invalidendank Magdeburg . u

Hausdiener
der ſchon in gleich .
tätig war , geſucht . 16223

Hermann Fuchs
früher C. E. Herz

Mannheim , N 2 , 6 . das

Gewandtes Bureanfränlein
ſtenograph . ⸗ u. ſchreibmaſch . ⸗

tel

Ein braves , fleißiges

Mädchen
8 kinderlieb iſt , auf 1. Apr .

für Küche u. Haushalt geſucht .
Lu wigshafen , Prinzregen⸗
nſtraße 26, 4. St. , lks . 16213

kündig , baldigſt geſucht . An⸗
9 ausgeſchl . Ausführl .

Offerten mit Gehaltsanſpr .
erbeten unter Nr . 16181 au
die Expedition dis . Blattes .

Rüde , reiuraſſig und wach⸗
ſam , 1 % Jahre , wegen Um⸗
zug zu Nügemer .
Laudteilſtr . 12 , 2. St . 27200

Ein 16221

Mädchen
das kochen kann u. HausarbeitSolides Mädchenuſümit dee Neine

wird auf 15 . 5 geſucht .
Rheinauſtr . 30 „8 Tr . 102 Werderſte. 31 , 4. St . .

Zum Beſuch der Baugeſchäfte
und Architekten ꝛc. ſuchen wir
einen , in dieſen Kreiſen eingeführt .

Mlahvertreter
zu eugagieren .

Gefl. Offerten mit Angabe der
ſeith . Tätigkeit unter Nr. 16226
an die Expedition ds. Blattes .

555Brapes Mädchen für
geſucht . 27041

19, part .

Ein brav . , geſetztes Mädchen
das gut bürgerlich kochen
kann und häusliche Arbeiten
verrichtet , bei ſchönem Lohn
zu kleiner Familie per 1.
April geſucht . Näh . Heinrich
Lanzſtraße 15, 1 Tr . rechts .

27¹62
Beiköchinnen ,

Allein⸗ , Zimmer⸗ , Haus⸗
und Küchenmädchen werden
ſehr geſucht und empfohlen .

Frau Eipper , I 1, 15,
Teleph . 3247 . 16215

Zum 1. Aprik wird ein ein⸗
gaches, braves Mädchen , nicht
unter 20 Jahre , das im Nähen ,
Bügeln und Zimmerarbeit er⸗
fahren iſt , in kleinen Haushalt
geſucht . Offerten unter K. D.
16224 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten .

Sut bürgerl . Köchinnen ,
Alleinmädchen , Zimmer⸗ u.
Hausmädch . ür ſof. u. 1. Aug.
geſucht . 27284
StellenbureauariaJochum , b 3,9 .

rchrmädchen
Selbſt . Rockarbeiterin und

Lehrmädchen ſof , geſ . 27169
Rheinhäuſerſtr . 3, 3. Stock .

Modes .
Lehrmädchen geſucht . Wiener
Modes⸗Salon , O 3, 6. 27163

Loehfimesgesvobe
Lehrling

von hieſig , kaufm . Bureau
für Oſtern geſucht . Selbſt⸗
geſchr . Offert . u. A. B. Nr .
27161 an die Exped . ds . Bl .

Mackaniersbriing
geſucht 16233

Moritz Samſon ,
Vu mpwerkſtraße

Jung . militärfr . Mann ,
geſund u. kräftig wünſcht
Dienerſtellung bei alleinſtd .
Herrü oder Dame . Offerten
erbeten u. Nr . 27203 an die
Expedütion dieſes Blattes .

Jung . Mann , 30 Jahre a, ,
gelerntber Schreiner , ſucht
anderweit . Stellung , gleich
welcher Art . Gefl . Off . unt .
27230 am die Exped . ds . Bl .

e Mann ,
ſ. Stellung per 1.

als Magazingeh . ,
Lagerauffeher ; volonktert
auch eine zeitlang . Off . u.
27178 an die Exped . ds . Bl .

Junger berh. Kaufmann
bisher ſelbſtänd . , ſucht Stelle
als Verkäufer , Filialleiter ,
Magazinier , Reiſender ete .
Kaution in jeder Höhe kann
geſtellt werden .

Gefl . Offenten erbeten u.
Nr . 27009 an die Expedition
dieſes Blattes .

Kautionsfähsger Mann m.
prima Zeugniſſen u. flotter
Handſchrift , ſucht Stelle als
Einkaſſterer , Bureaudiener
oder ſonſtigen Vertrauens⸗
poſten Offert . unt . 27111 an
die Erped. ds . Bl .

Junger Maun , gelernter
Haudwerker , mit eigenem
Geſchäft , welcher viel freie
Zeit hat , ſucht Heimarbeit ,
ganz gleich welcher Art .

Näh . Draisſtr . 40, Laden .
27181

Perſekte ältere Köchin
ſucht in ruhigem k . Haus⸗
halt , ſowie perf . Zimmer⸗
mädch , Kinderfrart , Zimmer⸗
mädch . in Saiſon , womöglich
nach Heidelberg , Haushälte⸗
rinnen , alle m. prüma Zeug⸗
niſſen ſuchen Stellen . 27219
Bur . Mühluickel . N 4. 8 v.

Sen hen Stellen suehen
per 15. 3. — 1. 4. pess . Alleil ,

b. bescheid . Vergüt . i.
Haushalt . Kindermädchen ,

Haushälterin , Pri -
vat - und Hotel - Zimmermädceh .

durch Burean Geiger ,
P 2, 2, —8 Uhr . 272²29

Buürgerl . Köchinnen , Zim⸗
mer⸗ , Kinder⸗ u. Haus⸗

mädchen ſuchen ſofort und auf
15. März Stelle . 16

Burean Hilbert , G 6, 5.

Mäbchen aus guter FJam. ,
welches gut nähen , bügeln
und ſervieren kann , gute
Zeugniſſe beſitzt , ſucht Skelle
als Stütze bis 1. April oder
Mai , am liebſten nach aus⸗
wärts . Offert . u. A. B. Nr .
26901 an die Exped . ds . Bl .

Hut empfohlene Haushällerin
ſucht Sellle auf 1. April . 16161

— — 8. 1 Treppe

Flechten
nass . u. trocltene Schuppenflechte ,SN Ekzema , Hautausschläge ,

Offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre Acder-
beine , böse Finger , alte Wunden

sind oft schr hartnäckig ;
wWer bisher vergeblieh kofkte

eheilt zu werden , mache noch einen
ersuch mit der bestens bewallrten

Rino - Salbe
krei von schädlichen Bestandteilen .

Dose Mark 1,15 u. 2,25.
Pankschreiben gehen Aaglich 1Zusammensetzun5 Wachs , I.

Lerpentin je 25,0, Birkenteer 30 ,
Eigelb 20,0 , Salicyl, Bors . je 1,9.

Nur echt in Origtzzalpackung
weiss - grünrot und mit Fifma
SchuberteCo . , Weinbönla - Dresden ,

Fülschungenweise man zurügk .
Zu haben in der Feican - Ap
(Or. H. Heih , 9 l, 8, Nannheim .

5904

—
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